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116. Jahrg . Ar. 114. Freitag , den ÄS. April 1919 Erstes Blatt .

wem sich die Grenzen öffnen —
Die deutsche Industrie und der deutsche Wa -

renhandel warten mit angespanntem Interesse
auf den Augenblick , wo sich nach völliger Auf -
Hebung der Blockade die Grenzen öffnen wer -
den . Die Industrie wartet auf die Rohstoffe ,
die ihr die Möglichkeit gewähren sollen , wieder
unter normalen Bedingungen , wenn auch mit
erheblich höheren Produktionskosten als unsere
Konkurrenten , zu arbeiten . Der Warenhandel
trachtet danach , seine völlig aufgezehrten Be -
stände und Läger wieder aufzufüllen . So be -
rechtigt nun auch diese Sehnsucht nach ausländi -
schen Rohstoffen und Waren ist , so darf doch
nicht übersehen werden , daß diese Einfuhr
schwere Gefahren in sich birgt . Diese Gefahr
heißt : Ucberfchwemmung mit Auslandswaren .
Einen Vorgeschmack dieser Gefahr hat die beut --
sche Industrie durch die Vorgänge an den Wa -
renmärlten der Neutralen erhalten . Der ame -
rikanifche und zum Teil auch der englische Wa -
renhandel bieten dort die großen Bestände , die
sich besonders jenseits des Ozeans ' angesammelt
haben , unter fortwährender Herabsetzung der
Preise an . Seit der Einstellung der Feindselig -
keiten macht sich iu fast allen amerikanischen In -
dustrieu eine Neberproduktion bemerkbar , ein -
mal deshalb , weil die Industrien der Union
unter dem Einflüsse der ungeheuren Kricgsanf -
träge ihre Produktionsfähigkeit stark erhöht
haben , dann aber auch deshalb , weil in Ame -
rika im Zusammenhange mit der Unsicherheit
der politischen Verhältnisse die Absatztätigkeit
zurückgegangen ist . So kommt es , daß die an
Deutschland angrenzenden neutralen Länder mit
amerikanischen Fertigfabrikaten und Halbfabri -
katcn überschwemmt werden . Einzelne neutra -
len Industrien sind dadurch in schwere Bedräng -
nis geraten , so besonders die skandinavische
Schuh - und Lederwarenindustrie . Es ist ohne
weiteres klar , daß die skandinavischen Länder
versuchen werden , dieses Ueberangebot zum Teil
auf Deutschland abzuwälzen .

Neben den amerikanischen Industrien ist es
besonders die englische, die französische und die
italienische Textilindustrie , die danach trachtet ,
ihre aufgestapelten Vorräte im gegebenen Mo -
m ->nte nach Deutschland zu werfen . D.te seit
Monaten unter Absatzmangel leidende englische
Baumwollindustrie hat große Warenlager in
Holland und in der Schweiz angesammelt . In
der Schweiz sind daraufhin neuerdings die
Preise der schweizerischen Textilfabrikate , ins -
besondere für wollene Stoffe und für Banmwoll -
gewebe geradezu panikartig zurückgegangen ,
zumal die Entente an der von ihr der Schweiz
Deutschland gegenüber auferlegten Wirtschaft -? -
blockade festhält . Italien hofft , die angehäuften
Seidenvorräte , die die italienische Regierung
während des Krieges den Seidenspinnereien ab -
nehmen mußte , nach Deutschland absetzen zu
können . Eine Bestandsaufnahme der italieui -
schen Regierung hat ferner ergeben , daß ein
Vorrat von einer halben Milliarde Meter
Baumwollstoffen vorhanden ist , die zu den hohen
Kriegspreisen hergestellt wurden . Englische ,
vor allem aber französische Luruswaren kom -
men auf dem Umwege über Elsaß -Lothringen
schon jetzt in großen Mengen nach Deutschland .
Nun gibt freilich die Reichsbank für derartige
Waren keine Valuta und keine Einfuhrcrlaub -
nis . Aber dafür gibt es ja de «, trotz aller Ueber -
wachungsvorschriften , noch immer florierenden
Schmuggel von Marknoten über die deutschen
Grenzen . Auf diese Weife verschaffen sich Zwi¬
schenhändler Auslandsguthaben und mit diesen
Auslandsguthaben kaufen sie im besetzten Ge-
biete Luxuswaren und andere Fabrikate , die
dann unter stillschweigender Duldung der En -
tentebehörden nach dem unbesetzten Gebiet ge -
schmuggelt werden . So ereignet es sich, daß
soliden Firmen , die sich streng an die Devisen -
ordnung balten , die Einfuhrerlaubnis selbst für
wichtige Rohstoffe , ja sogar für Lebensmittel ,
verweigert wirb , während gleichzeitig auf dem
Wege des Notenschmuggels und mit gewaltigen
Zwischengewinnen französische Luxuswaren nach
Deutschland kommen .

Einflußreiche Handels - und Jndnstriekreise in
den Ländern unserer bisherigen Gegner ver -
folgen offensichtlich das Ziel , Deutschland nach
Möglichkeit so wenig als möglich Rohstoffe , da-
für aber Fertigfabrikate zu liefern . In Amerika
Wielt man sogar mit dem Gedanken , bei der
Unterbringung dieser Waren selbst den deutschen
Importeur auszuschalten und den Absatz ameri -
rantschcr Waren in Deutschland durch amerika -
Mische Gesellschaften zu bewerkstelligen . Ueber -
Haupt scheint die Entente bei den Vorfriedens -
Verhandlungen darauf hinzuzielen , uns Ab-
wachungen vorzuschreiben , die auf eine scharfe
Kontrolle unserer Einfuhr und unserer Ans -
whr hinauslaufen . Es muß der bestimmten
Erwartung Ausdruck gegeben werden , da«
Unsere Delegierten Bedingungen dieser Art nicht
Annehmen werden , denn diese verstoßen gegen
oie i -t Punkte Wilsons . Was die zu befürchtende
"Waffeneinfuhr ausländischer Fabrikate gleich
Nach bem Frieden betrifft , so werden wir kaum
verhindern können , daß zunächst unser Handel
Mierig nach diesen Waren greift , um feine
^ager wieder aufzufüllen . Das Hanptziel der
putschen Industrie muß aber dahingehen , daß" lese ausländischen Waren sich nicht bei uns

festfetzen, daß sie sobald als möglich durch beut -
sche Fabrikate ersetzt werden . Voraussetzung
hierfür ist freilich eine Ermäßigung der Pro -
duktionskosten durch einen Abbau der Löhne .

Einen gewissen Schutz gegen die dauernde
Ueberschwemmung mit Auslandswaren bietet
der deutscheu Industrie der ungünstige Stand
unserer Valuta , genau wie diese auch für un -
sere Exportindustrie in der Art einer Ausfuhr -
prämie wirken wird . Denn die Einfuhr wird
sich dadurch sehr verteuern , daß der Einfuhr -
Händler den Gegenwert in der hoch im Kurse
stehenden ausländischen Valuta leisten muß . Da -
durch wird unsere einheimische Industrie , wenn
erst wieder einigermaßen normale Verhältnisse
auf dem Arbeitsmarkte herrschen , leichter mit

den ausländischen Fabrikaten konkurriere »
können . Immerhin wird die Einfuhr in der
nächsten Zeit große Gefabren für die Zukunft
der deutschen Industrie iu sich berge « . Wir
werden dieser Gefahr nur dann Herr werden ,
wenn alle beteiligten Kreise — nicht zuletzt die
Arbeiter — von dem Willen durchdrungen sind,
Deutschland nicht ausschalten zu lassen . Wir
wollen nicht die Zwischenhandelsstelle oder gar
die AblagernngÄstätte für ausländische Fabri -
kate sein . Wir wollen Rohstoffe einführen und
Fertigfabrikate und Spezialfabrikate ausführen .
Nur dann wird Deutschland leben , nur dann
wird es seinen Verpflichtungen nachkommen
können .

Knustgewerbefchule und Akademie *).
Der Aussatz in Nr . 108 Ihres Blattes vom 18 . dS .

Mts . „ Kunstaewerbeschule und Aka -
demi reat eine Aussprache an .

Der dort vertretene Vorschlag , eine Vereinigung
der beiden Anstalten vorzunehmen . scheint mir etwas
übereilt . Eine Vereiiiiauna schlechtweg würde io -
wohl der Kunst wie dem Kunstgewerbe -.um Scha¬
den gereichen .

Der Aufsatz redst von einer „ unnatürlichen neu -
Zeitlichen Trennung der Lehrstätten für angewandte
und bildende Kunst .

" Ich balte diese Trennung
durchaus nicht für so unnatürlich . Kunst uud Kuust -
aewerbe sind 5wei verschiedene Tätigkeitsgebiete mit
verschiedenen Zwecken und deshalb muß auch der
Lehrgang nur Kunst ander ? sein als der airm Kunst¬
gewerbe .

Greift man einmal das Gebiet der Malerei her -
aus . so wird man mit dem leicht hingeworfenen
Wort von der unnatürlichen Trennung einen schwe -
ren Stand haben . Das Malen eines Staffeleibildes
a . B . ist eine rein künstlerische Tätigkeit , wo die Her -
vorbrinauna des Kunstaeaenstandes Selbstzweck ist,
dem sich alle Nebenzwecke (Schmuckwert des Bildes ,
vbotoarapknscke Aednlichkeit usw . ) unterzuordnen
haben . Bei der Ausführuna von Malerarbeiten aus
dem Gebiete des KunitkmndwerkS dagegen bandelt es
sich um handwerkliche Verrichtungen , bei denen diese
Verrichtungen nickt Selbstzweck sind , sondern im
Dienste eines anderen Zweckes , der Wobnlich -
machung und Schmückung eines Raunies stehen . An
einem Falle also Selbstzweck , iin andern
Mittel z u in Zweck . Dieser vrinzivielle Unter -
schied bedingt eine Trennung der Lehrstätten beider
Tätigkeitsgebiete . ES gibt Grenzsälle . Diese recht -
fertigen aber die Vereinigung beider Anstalten nicht .

Die Frage der Vereinigung von Kunstgewerbe -
schule und Akademie ist somit keine Brinzivienfrage ,
sondern eine solche der Zweckmäßigkeit . Eine Lö-
sung . die sich das nicht vor Auaeu hält , wird beiden
Tätigkeitsgebiete » zum Verhängnis werden .

Es ist auch nicht richtig , daß die Vertretungen der
Künstler und Kunstanstalten einmütig die Noi -
wendiakeit der Vereinigung anerkennen . Das Ge¬
genteil ist eher der Fall . An den Verhandlungen ,
die die Organisation der bildenden
K ü n st l e r Badens über diese 5? rciae schon ge -
fuhrt hat . war fast einmütige Abneigung
gegen den Bereinigungsgedanken zutage getreten .
Ledialick der Plan fand Anhänger , im Interesse der
Hockbriuguna der Akademie und au ? Sparsamkeit ^
arnnden die in die Akademie eingegliederte Elemen -
tarschule für Zeichnen und Malen mit der Kiinstge
werbescbulc zu vereinigen . Ueber das aus den oben
angeführten Gründen notwendige Getrenntbleiben
von Akademie und Knnstaewerbeschule war man sich
vollständia klar .

ES aibt aber außer den Künstlern noch einen an -
dern Kreis von Personen , für die die richtige Losung
dieser Frage von Bedeutung wird , das sind die Sand -
werler und Kunsthandwerker . Hoffentlich werden
auch diese gehört , bevor die Losung erfolgt . Ick
alanbe nickt , daß man fick in diesen Kreisen für den
Vereiniaunasaedanken stark erwärmen wird , weil
bei der Vereiiiiauna auck für das Handwerk nichts
Gutes herauskommt . Eine Belebung des Kunnhand -
werkS wird durch die Vereinigung nicht erreicht wer¬
den , vor allem nicht , wenn diese unter dem Neben -
zweck erfolgt , um „ unangebrachte inid lästige Rana -
ftreitiakeiten " verschwinden an machen : die Belebung
uud Gesundung kann dem Knnstbandwerk nur wer -

, den . wenn es gelingt , dieses wieder in die natürliche
Verbindung init dem .Handwerk an bringen , vielleicht
durch Lehraufträge au hervorragende SaiidwerkS -
meister . Einführung einer Lehrzeit der Schüler i»i
einer Werkstatt und ähnliche Einrichtungen . .Hier
müßte eben eine Anssvracke mit führenden Männern
des Handwerkerstands die Weae für eine Reform
aufzeigen .

Um Rangstreitigkeiteii au beseitigen , genügt es .
wenn , wie aus anderen Gebieten , auch aus dem der
Kunst die für dies .' „ unangebrachten und lästiaen "
Titel wegfallen .

Die Kunst braucht auck nickt durck die Pereini -
auna von Kuustgewerbesckule und Akademie wieder
auf den feiten Boden der Materialkeuntnis gestellt
werden . Wer kann der Kunst eines Leibi , Trübner
oder Haueisen einen Mangel in dieser Hinsicht vor -
werfen ? Das Materielle in der Kunst iir etwas
ganz anderes als das im Knnsthandwerk .

Die Herstellung eines Zusammenhangs mit dem
Materiellen hat das Kunstgewerbe heutzutage nöti -
aer als die bildende Kunst . Einer Neuanknüvfuug
dieses Zusammenhangs wird die Vereinig »» « ein
neues Hindernis sein . Der Kunsthandwerker soll
lernen , wieder stolz a » werden aus sein Handwerk ,
und alle , die damit au tun haben , sollen das Schie¬
len nack der Akademie ausgeben .

Der Hinweis aus die alte » Meister kann den Ver -
einiaunnsaedanken auck nickt stützen . Unsere Zeit
ist anders als das 14. . 15 . oder 16. Jahrhundert uud
die Aufgaben von Kunst und Kunsthandwerk haben
sich inaunigfack gewandelt . Wenn wir die Alten als
Vorbilder nehmen wollen , dann laßt uns nickt un¬
tersuchen . was sie damals unter ganz andern äuße¬
ren und inneren l seelischen) Verhältnissen gemacht
haben , sondern laßt nns fragen , was würden sie
beute tun in unserer Zeit und mit unser » Mitteln ?
Ui .d s' e werden uns die Lehre geben , jede Sackte nack
ihren eiaenen Gesetzlichkeiten an behandeln .

Die formalen , organisatorischen Aufgaben ii »d
dock nicht so einfach , wie sie a »s den erste » Blick
erscheinen möchten . Und es könnte gefährlich sein ,
verborgen liegende Probleme zu i. nNrschätzen .

Auch vor dieser t?ere >>iigu »n iniife man . bevor
man bindet . Dr . Th . Bub .

* l Mit dein Abdruck dieses Artikels eröffnen wir die
Diskussion über die Umaestaltung der Akademie uud
der Kuustaewerbckckule . wobei nach A. akaabe des vor
bandeneu Platzes jede Ansicht »» Wort kommen soll .
Unlere eigene Stellunanabmc belialten wir uns w «
nächst vor . Red .

f )

Die deutschen vorschlage für einen
Völlerbund.

ll . Von unserer Berliner Redaktion wird un ? ge¬
drahtet :

Es ist vorauszusehen , daß die Borschläge der
deutschen Regierung zur Einrichtung eines Völ -
kerbundes auf den heftigsten Widerstand in En -
tenteländern stoßen werden , denn sie wollen ja
verwirklichen , was jene bei Kriegsausbruch mit
höchstem Pathos verkündeten , in Wirklichkeit
aber mit jedem Mittel zu verhindern suchten.
Nämlich eine wirkliche Versöhnung der Völker
auf dem Fuß der politischen Gleichberechtigung
und wirtschaftlichen Gegenseitigkeit . Mit Recht
hat man die Pariser Völkerbundakte vom 14 . Fe -
bruar 1919 , die die nrsprünglichen Wilsonschen
Vorschläge für die englischen und französischen
Völker zurechtmachte , als eine gegenseitige Ver -
sicherung der Siegesbeute bezeichnet . Sie stellt
ilur die direkte Fortsetzung der Einkreisungs -
Politik Eduards Vll . und der während des ganzen
Krieges von Clemenceau und Lloyd George ver -
folgten Politik dar .

Demgegenüber will der deutsche Entwurf die
moderne demokratische Losung : „Freie Bahn dem
Tiichtigen " auch für die Völker Wirklichkeit wer -
den lassen und verlangt deshalb für jede freie
souveräne Nation , ob lleiu oder groß , die glei ^
cheu völkerbundlichen Rechte . Es sind dabei auch
gegen frühere deutsche Anschauungen und Tra -
ditionen Opfer gebracht worden . So , wenn die
selbständigen nationalen Minoritäten in weite -
stem Maße sichergestellt werden , oder wenn wir
durch Unterstellung der tropischen Kolonien nn -
ter eine internationale Ordnung auf einen Teil
unserer direkten kolonialen Ansprüche verzichten .

Noch größer würden aber die Zugeständnisse
vor allem in den beiden Ländern sein müssen,
die gerade die Unterdrückung des deutschen El -
saß und den Gewinn der deutschen Kolonien als
Siegesgründe ansehen .

Ebenso wird zunächst der Paragraph , nach dem
außer der internationalen Seepolizei kein be¬
waffnetes Schiff die Meere befahren darf , iu
England nur Hohn herausfordern , aber wir dür -
fen nicht vergessen , daß das Ideal des Völker -
buudes heute aus den Köpfen der Massen aller
Völker nicht mehr zu verdrängen ist . Die Er -
innerungen an die zerstörenden Schrecken des
Weltkrieges wird überall die Pläne für einen
gemeinsamen Weltwiederaufbau trotz aller ua -
tionalen Verhetzung und egoistischen Rachsucht
al ?> einziges Heilmittel erkennen lassen.

Dazukommt , daß nach dem deutschen Vorschlag
das internationale Arbeiterrecht zum erstenmale
in großzügigster Weise festgelegt wird . Auch daS
wird auf die Ententcstaatsmänuer in Versailles
mit ihrer imperialistischen , kapitalistischen Orien -
tterung jetzt gar keinen oder sogar einen pein -
licheu Eindruck machen . Aber sie werden sich
doch irgendwie darüber äußern müssen , und die
Wirkung bei ihren Völkern wird sich allmählich
einstellen .

Ueber die Friedensbedingungen uud die
Schwere der nächsten Zeit geben wir uns gar
keinen Illusionen hin , aber wir vertrauen doch
daraus , daß die in dem deutschen Völkerbund -
entwurf niedergelegten Ideen siegreich werden ,
und daß unter ihrer Herrschaft das deutsche Volk
kraft seiner angeborenen Tüchtigkeit den ihm ge-
bübrenden Platz auf der Erde wieder erlangen
wird .

Zwiespalt zwischeu Zkalien und den Alliierken.
Eine Erklärung Wilsons in der Adrialischen Sache.

lEigener Drahtbericht .
'!

Paris . 24 . Avril . Nach einer Reutermeldung hat
Präsident Wilson eine „ Erkläruna in der Adriatischen
Sache " veröffentlicht , in der es n . a . heißt : ?? iume
muß als AuS - und Einsalltor für den Handel nickt
Italien , fonderi » Ungarn . Böhmen , Rumänien und
Südslawien dienen . Weisen wir -? inine Italien
au . so würden wir das Gefühl hervorrufen , daß wir
den Hafen , der für all diese Länder den Äauvt -
auaana aum Mittelmeer bildet , in die Sand einer
Macht aeben , von der er keinen intearierenden Be¬
standteil bildet . Zweifellos aus diesem Grunde
wurde ftiume in den Londoner Vertrag nicht ein -
geschlossen, sonder » definitiv den Kroaten auaewie -
seu . Italiens Grenzlinien erstrecken sich iebt wieder
bis zu den Wänden , die seine natürliche Verteidi -
auna bilden . ES kann gegenüber den kürzlich be-
freiten Völkern jenseits des Adriatischen Meeres

Sie heniige Nummer uti

seine vornehmsten Eigenschaften entfalten . Hoch -
herziakeit und Gerechtigkeit . Amerika ist Italiens
freund . Es vertraut Italien und alanbt . daß es
nickt von ihm oerlangen kann , was kick nicht mit
ienen geheiligten Verpflichtungen vereinbaren läßt ,
bei deren ^ ormnlieruna ich als Amerikas Wort -
sichrer austrat . Es handelt sich nicht um Interessen ,
sondern nni Rechte von Völkern und Staaten . Dies
allein sind die Grundsätze , unter denen Amerika zu -
stimmen kann . Brieden zu schließen .

b . Rotterdam . 24. Avril . sEia . Drahtbcricht .
'l Die

Erkläruna Wilsons Über die italienischen ??orderun -
aen enthält solaenden Satz : Länas des ganzen Zugs
der Alven werden Italien seine natürlicken Greil -
zen vollständia wiedergegeben , die alle großen Was -
sersckeiden einschließen . Seine Grenzlinien er -
strecken sick wieder zu den Wänden , die seine natür -
licke Verteidigung bilden . Daraus will man das
Zu aeitändnis der Brennerarenze heraus -
lese» . Das würde also beiße » , daß rein deut -
sckes Gebiet zn Italien aeicklanen wird .
Meaen diese Zumutung wird außer der Tiroler auch
die deutsche Regierung Einspruch er -
ft C ft C II .

Bern . 24 . Ap'ril . ( Eigener Drahtbericht .) Der
Pariser Korrespondent des Berner „Bund " drahtet
über die Vorgeschichte des Bruches I t a l i -
ens mit den übrigen Verbündeten folgendes : Alle
Italiener , einschließlich S o n n i n o , stich geneigt ,
einer Revision des Londoner Vertrage ?
von lf>15 beizustimmen unter der Bedingung , daß
Italien Fiume erhält , das nack dem ge-
nannten Vertrage nicht an Italien fallen würde .
Wilson , der es ursprünglich als freie Stadt erklären
wollte , sei jetzt dasür , Fiume den Au'Zoslawen zu
überlassen . Wilson habe sich angesickits dieser
Schwierigkeiten mit einer Erklärung an die Oessent -
lichkeit gewandt . Wenn er auck nicht ausdrücklich
sagt , welche Lösung er für richtig hält , so scheine
doä> die italienische Version richtig zu sein , wonach
Wilson Fiume den I u g o s I a w e n z u t e i »
len möchte.

Rom , 24. April . (
'Ei « . Drahtbericht .) Nach einer

Stefanimeldung besprechen die Blätter die d i 1> I o -
m « tische Lage aus der Pariser Konserenz und be -
tcnen einmütig , daß das italienische Pro -
g r a m m ein M i n d e st maß darstelle , was mit der
Würde und Sicherheit Italiens vereinbar sei . ..Tri -
b u Ii <r" schreibt : In dieser großen Krisis des Krieges
und Bündnisses müssen wir un » ruhig und stark und
ror allem einig zeigen . Als die Alliierten in dem
Krieg mit Deutschland den Atem verloren und
u n s u m Hilfe baten , haben wir getan , !vns Ivir
für unsere Pflicht l ! ) hielten , und wir werden es auch
nicht bereue » . „ Tribuna " betont , daß die Vereinigten
Staaten ohne daö Eingreifen Italiens nicht Zeit ge -
MM haben würden , in den Krieg einzutreten und mit
Deutschland als Sieger hatten rechnen m-üsicii . da die
Verein . Staaten von Mexiko und Japan aus bedrängt
worden mären . Europa !väre ihnen dann veoMossen
gewesen . Präsident Wilson , der an die italienische
??ront nur ein Regiment geschickt h<rbe , dagegen zwei
Millionen Mann an aiidere Fronten , könne nicht ver -
langen , daß Italien auf feine Ansprüche in Dalmatien
verzichte.

b . Lugano , S4 . Avril . . .Popolo d' Italia "
greift mit größter Rücksichtslosigkeit Wilson an
und sagt , wenn die Anglo - Amerikaner Italien kein
Brot und keine Kohlen mehr geben wollten , so hätte
Italien noch andere Trümpfe in der Hand .
Wir stehen , so heißt es . in Verbindung mit dem
englischen Kolonialreich und halten de » Weg von
Aeghvten und nach I u d i c n im Auge . Nach
dem „ G i o r n a l c d ' I t a l i a "

, dem Organ Son -
ninos . ist es unnütz , verhehlen zu wollen , daß zwi¬
schen Italien und seinen Verbündeten ein Zwie -
spalt besteht . Das Land müsse sich a-uf das
Aeußerste gefaßt machen und alle seine Energie zu -
fammennehmen .

London , 24. Avril lReuter .l Zu den italienischen
Forderungeil erfährt das Reutersche Bureau : Groß -
briwnnien hat Italien in dessen eigenem Interesse
geraten , aus einige seiner Forderungen zu
verzichten . Wenn aber die Italiener nach dem
Londoner Vertrag aus ihren Reckten bestehen ,
so Iverden Großbritannien und Frankreich die Folge -
rungen aus der Unterzeichnung des Vertrages ziehen .
Präsident Wilson habe seine Erklärung einzig und
allein am seine eigene Verantwortung hin
erlassen .

Rotterdam . 24 . Avril . Nach dem „ Nieuwe Rotter -
damufien Courant " schreibt der Pariser Korresvon -
beut des „ Dailn Chronicle " . emer der Gründe für
das Wegbleiben Orlandos von den Ver -
Handlungen des Viererrats und für die halsstarrige
Haltung Italiens sei die Furcht Orlandos , daß der
Sturz des Kabinetts , zu dem es sicher kom-
inen würde , wenn die Forderungen Italiens nicht
bewilligt würden , das Zeichen zu ernsten
revolutionären Unruhen bilde » tonne .

b. Amsterdam . 24 . April . ( Eigener Drahtbericht .)
Reuter meldet aus Paris : Orlando rechnet damit ,
von Paris um 2 Uhr nachmittags abzureiseil . EL
kann aber im Lause des Vormittags noch sein , daß
Ereignisse eintreten , die ihn zur Äenderung leiner
Absichten veranlassen . Lloyd George besucht vor -
mittags Orlando .

\ Natles umW 8 Seilen.
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Zur SÄuldscage.
b . Berlin , 24 . April . In der „Freiheit " erklärt

Kautsky die Veröffentlichung der
Akten überdieSchnld am Kriege für
eine Pflicht , die die Regierung nicht dem
Ausland , sondern dem deutschen Volke schulde .
Die stelle sich, wenn die Akten nicht veröffentlicht
würden , schützend vor das alte Regime .

Die „Deutsche Allg . Ztg .
" schreibt hierzu : Wir

stimmen mit Herrn Kautsky darin überein , dafs
die Veröffentlichung wünschenswert und
notwendig ist . Nur sind wir wegen des Zeit -
iiunkts , der zu wählen wäre , anderer Meinung .
UeberdieS find , wie wir erfahren , die Vorarbei¬
ten für die Veröffentlichung noch gar nicht ab -
geschloffen , und dann müßte die Veröffentlichung
in einem Augenblick erfolgen , wo sie nach außen
wehr schädigen , als nach innen nützen würde .
Bekanntlich hat England Miseren Vorschlag vom
28. November 1918, einen neutralen Prüfungs¬
ausschuß einzusetzen , abgelehnt . Wie wir weiter
erfahren , wird von deutscher Seite in Paris ein
letzter Versuch gemacht werden , die Schuld -
frage vor eine neutrale Kommission
zu bringen , wie es in der Note vom 28 . Novem -
ber 1918 von Staatssekretär Sols vorgeschlagen
wurde .

Hierzu wird uns geschrieben :
Nur zu Viele erachten zurzeit die Erörterung der

Schuld am Kriege für überflüssig oder sogar unange -
bracht : zum mindesten ohne praktische Tragweite .
Zu Unrecht . Die Entente -Brüder sind sehr an »
oerer Meinung . Sie wissen auch nur zu gut warum .
Auf nichts sind sie so hartnäckig bedacht , wie darauf ,
die Schuld Deutschland aufzuladen und somit nicht
nur sich selbe? davon zu reinigen , sondern uns ent -
sprechend zur Rechenschaft zu ziehen , d . h . bezah -
l e n zu machen . Die Machthaber benötigen dessen,
schon um sich in den Augen ihrer eigenen Völker zu
rechtfertigen . Den Vorschlag unserer Reichsrcgievitng ,
eine . neutrale " Kommission einzusetzen , die unter
Vorlage aller einklagenden Akten die Fmge zu ent -
scheide » hätte , haben sie wohlweislich unter den Tisch
üallen lassen . Es heißt , daß die Urkunde de? Prä -
liminarfriedens , den sie im Begriffe stehen , uns zu -
zudiktieren , mit der Beschuldigung Deutschlands und
der Zuweisung der entsprechenden Verantwortung
anheben wird . Nach alledem , was sie bislang sich
uns gegenüber geleistet haben , nur zu glaubhaft !

Das Mißlichste dabei ist, daß es zur Stunde in
deutschen Landen nicht nur einzelne Menschen , son-
dein ganze politische Parteien gibt , die nur zu bereit
sind, die Schuld auf uns zu nehmen und mit einem
semütigen „peecavi " unter das kaudinische Joch zu
kriechen . Es genügt ihnen , daß man seinerzeit den
Staatslentern in Wien und Budapest gelegentlich der
zur Rechenschaftziehung Serbiens wegen der Sem -
iewoer Mordtat freie Hand gelassen hat . Als hätte
cs sich nur um Serbien gehandelt ! Als hätte es kein
/ irisches Rußland gegeben , das seit Jahr und Tag
Saraus aus und seit dem Frühjahr 1914 völlig „fertig "
.oar , um , im Bunde mit Frankreich und England , nrit
der Donaumonarchie und zugleich mit dem Deutschen
deiche aufzuräumen ! Als wäre der deutschen Mobil -
inachung nicht diejenige Rußlands und auch Englands
(mit der Flotte ) vorausgegangen ! Als lväre Frank -
reich nicht , bis zu den Zähnen bewaffnet , gegen
Deutschland auf . dem Sprunge geloesen ! Jrrgeführt
durch den Brief Mühlons und der „ Rechtferti -
MNg " des Fürsten Lichnotoski in seiner famosen
Denkschrift , wähnen auch soilchc , die nicht ahne Besou -
uenheit sind, uns dadurch unwiderruflich überführt .
Hauptmann a . D . von BeevfeH . der seinerzeit die
Denkschrift LichnowSkis in die Oeffentlichkeit ge -
bracht hat und dafür ins Irrenhaus geko.n-men war ,
reift obwohl er keine anderen „Beweise " hat , im
Reiche herum , « n in den größten Saolräumen vor
Tausenden und Abertausenden zu verkünden : Wir ,
wir allein sind am .Kriege schlckd und können , wollen
wir nicht vollends im Sunden -pfuhl untergeben , nicht
willig genug dafür Buße tun ! Eis -ner ^ der Münche -
ner RevolutionÄeld , hat , obgleich es langst im deut¬
schen Weißbuch gedruckt zu lesen stand . Wunder weiß
:vas aufzudecken gemeint , als er dem Münchener Ar-
chiv entnahm , daß man in Berlin das österreichisch-
imgarische Ultimatum an Serbien ohne Widerspruch
gelassen hatte . Damit loar , seiner Meinung nach, der
bündige Beweis dafür erbracht , daß die Staatslenk ? r
an der Smee den Krieg vom Zaune gebrochen bätten !
Er hat sich es fo-zar nicht nehmen lassen , dafür auf
dem internationalen Sozialistenkongreß . in der
Schweiz Zeugnis abzulegen und so Deutschland vor
aller Welt an den Pranger zu stellen und ins Büßer -
Hemd zu kleiden !

Wie sollen da die Entente - Brüder nicht jubeln und
ans die Schlinae nickt um den Hals tun !

Wo bleibt die Reicksreaieruna ? Reichskanzler
Sckeidemann bat sick awar dieser Tage in der Na -
tionalversammluna au Weimar dazu aukaekchwun -
aen . den Serren am „Friedens " -Tische zu Paris ein

..bis bierber und nicht weiter ! " zuzurufen . allein die
Sckuldfraac — und diese ist . der „ archimedische
Punkt "

, an den sie den Hebel ansetzen , um uns aus
dem Sattel an beben und einen Kopf kürzer au
machen — bat er unberübrt aelassen . Unter aeaebe -
nen Umständen kann das Sckweiaen nur au leicht
einem Geständnis aleick aeacktet werden . Soll eS
dabei sein Bewenden bebalten ? Ist in der National -
Versammlung keiner zur Stelle , der das Versäumnis
aut au macken wüßte ? Es ist keine Stunde länaer
an verlieren !*

Hoffentlich ist man an maßgebender Stelle fest ent -
schlössen, jedenfalls jede Beschimpfung Deutschlands
unbedingt zurückzuweisen . Es ist wohl an den
Kriegführenden selbst , sich zum Richter über uns
aufzuwerfen — in ihrer eigenen Sache ! Ob die
Friedensurkunde mit der Beschuldigung Deutsch -
lands eingeleitet wird , ob man Kaiser Wilhelm oder
unsre erlesensten Heerführer zur Rechenschaft ziehen
will , um sie zu „bestrasen "

, es kommt dies einer
Anklage Deutschlands gleich. Gar wenn man
uns unsre Kolonien rauben , unter ..internationale "
Verwaltung stellen will , um der „Zivilisation " wil -
len — es ist unsre Ehre , die auf dem
Spiele st e h t . Am allerwenigsten dürfen uns
diejenigen , welche mit der Hungerblockade begonnen ,
die dabei das elementarste , bestehende Völkerrecht
nicht geachtet haben , die mit Schwarzen und Gelben
auf europäischem Boden gegen uns Weiße , ihre
eigenen Blutsgenossen , zu Felde gezogen sind , mit
Rechtsbruch und ..barbarischer " Kriegführung kom¬
men ! Jede derartige Anwandlung kann von unfern
Delegierten nicht radikal genug zurückgewiesen wer -
den . Sie sind dazu völlig in der Lage , indem die
Entente - Brüder . mit Mr . Wilson an der Spitze , un -
möglich irm des Schimpfens willen deu Frieden in
i^rage stellen tonnen . Unterlassen wir eS . lassen
wir sie ihre Verschimpsierung durch die Friedens -
Urkunde besiegeln , wo und wie wollen wir uns als
Deutsche in der Welt noch seken lassen ? Sollen
unsere Friedensboten sich zu Paris an den Tisch
setzen, um sich ohrfeigen zu lassen und die Ohrfeigen
einzustecken ? Wie heißt es doch bei Schiller ?

„Nichtswürdig i st die Nation , die nicht
ihr Alles freudig setzt an ihre Ehre ! "

* Zur Orientierung in der Sckuldkraae BCtnKifcn
wir auf die Rualchrist : . Dem Pariser ..Briedens ' -
Monarch aus den Tilrfi von einem Deutschen " . (Karls¬
ruhe . Verla « von I . I . Reiff .»

Zur Friedensfrage .
Bern . 24. April . 9£cch der Pariser Presse wird an -

gcsichts^ der ungeklärten Situation der Abschluß
des Friedens eine weitere Verzöge -
rung erfahren , so daß Präsident Wilson voraus¬
sichtlich erst zwischen dem 20. Mai und dem 1 . Juni
nach Amerika zurückkehren wird .

Die Quartiermacher .
( Eigener Drabtbericht .)

Berlin . 24 . April . Die Mitglieder der Quartier -
inackerkolninission . die sich nach Versailles be-
aibt . um die linterbrinauna der deutschen Delegier -
ten voraubereiten , lind Leaationsrat Freiberr von
Leisner . Dunker und Obervostinsvektor Wal -
tber .

Die Aeb ersehung der Einladung .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 24 . April . Von auständiaer Seite aebt
uns solaende Erkläruna au : Die . Vossisch : Ztg .

"
veröffentlichte in Nr . 208 einen Artikel „Die
Ueberketzilna der Einladun a "

. den sie als
von aut unterrichteter Seike berrübrend bezeichnete .
Sämtliche Angaben des Artikels find von A bis Z
unwahr . Weder ist der Tert der Note von der
Waffenstillsiandskom Mission unter Zubilfe -
nabme eines Uebersetzunasbüros fest-
« stellt , noch ist er weiterbin einem anderen Büro
aur Kontrolle übergeben worden . Der Minister des
Auswärtiaen batte selbst so wenia starke Zweifel
an der Richtigkeit der Uebersetzuna . daß er sie selbst
im Kabinett vortrua und vertrat . Daß zwei Mi -
nister . die des Französischen nicht inäch -
t i a sind , dnrck ibre Stellnnanabme für die s a .l s ck e
Uebersetzuna die Anbänaer der richtigen Ueber -
setzuna in die Minderbeit brinaen konnten , ist
ebenso unwahr , wie doß sich die Herren Scheide -
mann und Erz berger für die vorliegende Ueber -
setzung einsetzten , noch ist von irgend einem anderen
Minister ein Zweifel an der Richtigkeit geäußert >vor-
den , auch nicht von dem in dem Artikel erwähnten
Professor Schücking , der allen folgenden Kabinetts -
fitzungen beigewohnt hat , die sich « if die Note und
ihre Uebersetzuna bezogen . Die gehäuften Unwahr -
heiten dieses Artikels können nur den einen Zweck ha-
den , die Regierung der deutschen Republik in der Mei -
nung der Welt herabzusetzen . Dieser Versuch dürste
aber als gescheitert zu betrachten sein .

Die Lebensmittel für Deutschland.
Amsterdam . 24 . April . „ Alaemeen Handelsblad "

meldet , daß die Alliierten setzt auch die Lieferung

von 13 500 Tonnen Hüls - nfrüchten und 7000
Tonnen Gefrierfleisch von Holland nach
Deutschland aestattet baben . Das Sveckauantum .
das ausgeführt werden darf , ist aus 40 000 Tonnen
erhöbt worden .

l. Berlin . 24 . April . ( Eia . Drahtbericht .) Der
amerikanische Speck , und awar zunächst
30 000 Tonnen , ist jetzt in Deutschland einaetrosfen .
Für Berlin allein kommen 50—öS Waggons wöckent -
Iich in Fraae . Die Waaaons mit Sveck enthalten
2000—2500 Seiten Sveck und Schinken . Der In -
balt dieser Waaaons muß natürlich tieräratlick unter¬
sucht werden . All dieses erfordert einen aroßen
Avvarat . Im Lause dieser Wocke soll mit der Ver -
teiluna beaonnen werden .

Die deulsche Aezmblll .
Rälesystem und Gewerkschaften.

( Eiaener Drabtbericht .1
b. Berlin , 24 . April . Eduard Bernstein erklärte

in einem Vortraae über „ R ä t e s v st e m und G z =
werkschaften " in der beutiaen Sitzung des
Kongresses der Eisenbabnarbeiterräte .
das Rätesvstem sei ein Rückfall in die erste Form
der Arbeiterbewegung Er saate . es ge-
böre ein starker Glaube dazu , zu alauben . dak es
die Gewerkschaften ersetzen könne . In Rußland sei
die Svannuna zwischen dem Nennwert des Rubels
und dessen Kaufkraft so aroß . wie niraends . Heute
babe der russische Rubel in Rußland selbst nur einen
Wert von 5 Koveken . Die Entwertung des Geldes wird
sich überall aeiaen . wo man die Lobnbeweguna als
eine Schraube obne Ende auffaßt . Die unbedingte
Herrschaft der Arbeiter in der Fabrik sei selbst in
normalen Zeiten widersinnig . Die Arbeiter zu Be -
sitzern der Fnbrik au machen , ist kein Sozialismus ,
sondern ein kleinbüraerlich - anarcbisti -
scher Gedanke . Seine Wirkung wäre der Rück-
gnna der Produktion und die Hemmung allen Aus -
schwunas . Gebt die Produktion zurück . >

'
o nützen

die böchsten Löbne nichts . Was in Rußland komme ,
ist ein neuer M i l i t a r i s in u s und ein
neuer Kapitalismus . An allem ist das
unalückliche Rätesvstem schuld. Es bat aeaeigt . daß
es leickt ist . zu aertrümmern . aber sebr schwer, aus -
zubauen .

Reichswehrminister Noske
bält . wie aus einer Unterredung mit einem Presse -
Vertreter hervorgeht . die Gefabr des Bolsche -
w i s m i> s in Deutschland militärisch für überwun -
den . Berlin sei durch aenügendes Truppen -
aufaebot aesickert . und feit der Auflösung der Ar -
beiterwebr und der Volksmarinedivision dürften die
svartakistischen Fübrer die Hoffnung gufgpgeben
baben . Berlin in ibre Sand zu bekommen . Die Er -
eianisse in « 'f ü nchen seien wobl der letzte ernstliche
Versuch der Anarchie , sich der .Herrschaft zu be-
mächtiaen . Die Reicksreaieruna sei enticklossen . auf
Ersucken der aesetzlicken baveriscken Reaierunas -
newalt mit aller Energie endgültig einzuschreiten .
Es sind genügend Streitkräfte aeaen
München in Bewegung gefetzt , um die Stadt auö
der Gewalt der Terroristen zu befreien . Alle diese
Streitkräfte sieben unter dem Oberbefehl eines
bäuerischen Generals . Auch müsse diesmal aanze
Arbeit geleistet werden .

Die Reichswehr .
Die Bildung der neuen deutschen Reichswebr wird

nn Juli beendet sein . Das Grone Hauptquartier
in Kolbera wird anfangs Jnni aufaelöft .

Spaltung unter den Kommunisten .
iE inen er Drabtbericht .)

b . Berlin . 24 . April . Wie die ..Nat . - Zta .
" erkavren

baben will , sind gegenwärtig in Berliner kommu -
n i st i s ch e n Kreisen starke Bewegungen bemerk -
bar . sich von den d u n k e l n Elementen , die
auf Plünderung »und sonstige Gewalttaten aus -
aeben , zu trennen . In mebreren in der letzten
Zeit stattaefundenen Svartakistenversammliingen
bätten bereits eine Anzabl Redner sebr scharf aeaen
Plünderung und Gewalttätigkeiten Stellung genom -
men . Die Bestrebungen , einen Trennungsstrich
zwischen sich und den Plünderern zu ziehen , babe
nunmehr greifbare Form angenommen , nachdem
bereits unter den Kommunisten eine gewisse Schei -
düng in eine gemäßigte und eine syndikalistisch -
anarckistiscke Gruvve stattgefunden babe .

Die Lage in Spandau .
(Eigener Bericht .)

l . Berlin , 24 . April .
Die Lage in Spandau ist nach Schließung der

Militärwerkstätten durchaus ruhig . Die dortige A r -
b e i t e r s ch a s t hat eingesehen , daß es so wie bis¬
her nicht weitergehen kann . Was mit den A n g e -
(teilten geschieht, ist zurzeit noch nicht entschie-

den . Teilweise werden sie zur Berechnung der Lohn -
listen verwendet , da ja die Löhne weitergezahlt wer -
den müssen . Die Gründe zur Auflösung der Span -
dauer Militärwerkstätten sind im wesentlichen in der
völligen Mißwirtschaft zu suchen , die sich allmählich
eingebürgert hatte . Es ist selbstverständlich , daß die
einen Wert von vielen Hunderten von Millionen
darstellenden R o h st o f f e , die in Spandau lagern ,
der Privatindustrie zugänglich gemacht werden . Die -
ser Zuführung an die Privatindustrie hat sich die
Arbeiterschaft widersetzt in der Annahme , daß mit
der Abgabe der Rohstoffe auch die Arheit aufhören
würde . Trotz der dem Kriegsministerium gegen -
über wiederholt gemachten Zusicherungen auf
prompte Ausführung der Aufträge , ist so gut wie
nichts geschehen , so daß dieses genötigt war , seine
Auftrage zum Teil Privatfirmen zuzuleiten .

Sachsen im Belagerungszustand .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 24 . April . Von zuständiger Seite wird
mitgeteilt : Zur Aukrechterhaltuna der öffentlichen
Sicherheit wird biermit über das Gebiet des Frei -
sta a te 8 Sachsen der Belagerungszustand ver -
bänat . Mit der Fübruna der sich bieraus ergeben -
den Maßnabmen ist die sächsische Reaieruna betraut .

Berlin . 24 . April . (Eia . Drabtbericht .) Wie die
'Abendblätter von zuständiger Stelle erfabren . soll
die Verbänauna des Belagerungszustandes über
Sachsen von Reichs weaen aus Wunsch der
sächsischen Reaieruna ersolat sein .

Die Lage in Hamburg .
( Eigener Drabtbericht .)

Hamburg , 24 . April . In der vergangenen Nacht
wurden durch 2000 Mann Volkswebrtruv -
ven etwa 35 Straßenzüae in St . Pauli ab¬
gesperrt . Die Truvven wurden durch 200 Kriminal -
beamte wirkunasvoll unterstützt . Bis 9 'A Ubr vor¬
mittags wurden über 100 Personen weaen unbefua -
ten Wasfentraacns . Anfreiauna . Diebitabl . Schleich -
bandet usw . festgenommen . Bedeutend ? Mengen
von Gewebren . Revolvern und Munition . Hieb - und
Stichwaffen wurden aus den Häusern berausaebolt .
Die Durchsuchuna wird im Laufe der nächsten Tage
fortgesetzt werden . Umfangreiche Maßnabmen sind
aetroffen worden , um den Freibasen , den 5°>afen
und damit die Lebensmittelverteiluna zu sickern.
Die Vorbereitungen sind so . daß eine Wiederboluna
der Vorkommnisse der letzten Taae ausaesckloss >n ist.
Die Sickerbeit im Hasen wird durck eine dem Kom -
Mandanten von Groß -Hambura unterstellte Torpedo -
bootsslottille aewäbrleistet .
Beschränkte Wiederaufnahme des Personenverkehrs .

fEmener Drabtbericht .^
Frankfurt a . M . . 24 . Avril . _ Die Eisenbahndirek¬

tion aibt amtlick bekannt , daß am 25 . Avril der
Person enverkebr in besckränktem Uinsanae
wieder aufgenommen wird . Die Scknell -
züae fallen iedock bis auf weiteres nock aus .
Vollständige Einstellung des Personenverkehrs

in Würüetnbem .
( Eigener Drabtbericht .)

Stuttgart . 24 . Avril . ( Slmtlicki .) Wegen Kohlen -
manael wird von Sonntaa . den 27. Avril ab der
Person enverkebr aus sämtlichen würt -
temberaischen Staatsbabnstrecken e i n a e !t e l l t .

Der Schiedsspruch im Baugewerbe .
( Eigener Drabtbericht .)

6 . Berlin . 24. April . Den Bauarbeitern wurde
durch Schiedsspruch im Reichsarbeitsamt statt des
verlangten 3 .50 Mark Stundenlohns ein >ol -
cher von 2 .50 Mark zugestanden . Arbeitszeit acht
Stunden , an den Samstagen 6 ^ Stunden . Die
Antwort der Arbeitgeber und Arbeitnehmer wird bis
zum 3 . Mai erfolgen .

Die Bezüge der Kriegshinterbliebenen .
( Eigener Drabtbericht .)

b . Berlin , 24 . April . Der Abg. Stückten (Soz . )
richtete eine Anfrage an die Regierung , ob sie bereit
sei, in allernächster Zeit eine Aufbesserung der B e -
züge der Kriegshinterbliebenen oder
mindestens zunächst eine einmalige entsprechende Zu -
Wendung bereit zu stellen .

Die militärische Aktion gegen München .
Die Vorbereitungen .

( Eigener Drabtbericht )
b . Berlin . 24 . Avril . Wie man bört , sind die Vor¬

bereitungen zu der militärischen Aktion gegen Mün -
chen uoch nicht ganz abgeschlossen . Tic Besetzung
der bayerischen Hauvtstadt wird also erst in der
nächsten Woche erfolgen können . Die Stinimunn in
Bayern ist so . daß alle Bedenken vartikularistischer
Art aeaen den Einmarsch vreunischer Truppen ver -
stummt sind.

Glossen vom Tag.
Von Karl Job ».

Pädagogik .
Die Sandlnua des ..Evanaelimann " schien mir ge-

eignet , meinem sehr eraiebunasbedürstiaen Quin¬
taner in eindringlicher und aualeich unterhaltender
Form den Begriff von Schuld und Sübne beiaubrin -
gen . Von dem in Reueaualen gefolterten bösen Bru -
der einerseits und von dem sanftmütigen , in Milde
und Frommbeit aerfließenden braven Bruder ander -
seits versprach ich mir eine nachhaltige Beberaigung
sürs Leben und überhaupt so .

Als ick . innerlick sebr stolz und aebläbt voll Väter -
ticker Klugheit , den Buben srug : . .Nun . was war das
Sckönste und Wertvollste an der Ausführung ? "

, er -
widerte er inir freudestrahlend und sebr überzeugt :
..Wie der böse Bruder das Haus angezündet bat ! "

Poesie .
Mit einem namhaften Hunger gebe ick von der

Arbeit heim , die Sckaufenster der Kaiserstraße ent¬
lang . Früher erauickte man sick in Vorfreude auf
das Essen zu .Saufe zum mindesten mit den Augen
an den köstlich beladenen Delikateßläden . Heut¬
zutage versaat selbst dieser vlatoniscke Geuuß . Dock
siebe : da arüßt aus der AuSlane eines Möbelgesckästs
ein sckönes Sofakissen und versickert in goldenen
Buckstaben ' auf grünem Grund berubiaend und
alanbbakt : „Nock sind die Taae der Rosen ! "

Salome .
Endlich baben wir an dem Badiscken Landestbeater

Lustmord mit Musik . Wenn das unser Landsmann ,
der frühere Meuauer Arat und spätere Wiener
Universitätsvrofessor v . Kraft - Eoinn bätte erleben
dürfen ! Wo er dock ein so auter Säuger und mo-
iartsroher Hausmusikant war . Er bätte seiner
fsyehopathia scxualis ein gehaltvolles Kapitel ein -
fügen können .

Bei dieser Gelegenbeit fällt mir ein Witz ein , der
die Wiedergabe lobnt . Als der Graf von Hobleggen
die Aufführung des Wilde -Straußscken Dramas mit
entickiedenem Vergnügen Sinter sick batte . erkundigte
er sich, wober der Stoff au dieser überaus köstlichen

und anregenden Tragödie stamme . Man erwiderte
ibm : „ Ans der Bibel "

. Darauf der Graf von Hobl -
ragen : „ Muß ein gnna famoses Bnck sein , diese
Bibel : will sie mir dock mal aleick bei meinem Buck-
bändler bestellen ! "

Seit der Revolution gibt es übrigens keine eigent¬
lichen Grafen mehr , nur Büraerlicke und Prole -
tarier

Kinozeros .
Dai > Wort stammt leider nickt von mir . so aut es

auck ist. Sondern von dem ervressionistiscb ?n Ltiriker
Albert Ebrenstein , der solckermaßen das Untier
taufte , das alle sauberen und einsacken Emvfin -
dnngen im sckaubungrigen einsacken Mann in Dreck
stamvst . Das glücklick geprägte Wort Kinozeros
verdiente geflügelt zu werden , guck als Kamvsschrei
aeaen die sich selbst bvpcrtrovbierenden Auswüchse
des Filniunfuas .

Las ich da neulich eine Ankündigung über ein
„ Drama "

: »5 218, Verbrechen wider das keimende
Leben ! " Die Sache stank desbalb so fürchterlich zum
Himmel , weil zu allen , Elend noch ein schleimiger
Waschzettel das „ W : rk " als erzieherisch und als
Vademekum für Jungfrauen anpries .

Da wir keinen Landgrafen mebr baben . muß man
schon rufen : Staatspräsident werde Kart !

Modewvrtrr .
Tatsächlich habe ich iünast eine Zeitung in die

Hand bekommen , in deren Leitartikel das Wort „ver -
ankern " und „ in Erscheinnna treten " nickt vor -
kam . Als ick indessen nach dem Datum schaute , zeigte
sich, daß das Blatt aus dem Jabre 1913 stammte .
Diese Zeitangabe wurde auch sonst bestätigt , denn
in jeder Spalte fand sich das damaliae Modewort
„ ist nach orientiert " und „ trägt eine persönliche
Note " .

Aufsveichrrung und Entladung .
Einem mir befreundeten vor . im und nach dem

Kriea aus Herzensbedürsnis sebr sozial denkenden
und bändelnden Fabrikdirektor wurde in der letzten
Wockie von seinen Arbeitern sebr übe ! mitaesvielt .
Er klagte bitter darüber und subjektiv das mit vol¬
lem Reckt . Er bedachte eben nicht , daß die Insul -
tirruna nickt seiner an sich aleichgültiaen Person ,
sondern seiner Klasse und dm Ebstein aalt . (So

mußte gleicherweise in den Revolutionstagen auch
der einzelne Offizier als Vertreter der bisherigen
Klasse , wenn er auch in der Reael gänzlich nnd ab -
solut schuldlos war . dafür einsteben und büßen , was
sick in Jahrzehnten an namenlosem Groll über die
körverlicke Versklavung und aeistiae Entmensckung
vieler Generationen wäbrend der Dienstzeit , bei uu -
erträalickem Hock . ut dort und vositiver Obnniackt
hier , latent aber nickt wirkungslos , ansaespeickert
batte . Die elementare Entladuua . die unmöalick
nack gewiß an sick in der Mehrzahl schätzenswerten
Individuen sragen konnte , mußte naturaesetzlich er -
folgen . Ein Grnndmotiv der Revolution und an -
schaulicher Mikrokosmos im unendlichen Welt -
aescheben .

Die Ziele und Wege der höheren Schule.
In der letzten Sitzuna des Karlsruber Geschichts¬

und AltertumSvereinS machte der Direktor der Hiun -
boldti' ckule über dies Tbema etwa folgende Aus -
führunaen :

Gegenüber der sick ietzt täalick in den Äeitungcii
äußernden Kritik an der Scknle . die das Uebel ein -
zia und allein in der Organisation und im Sckul -
nieistertum suckt und sckließlick selbst , aanz unserer
alten Staatsauffassuna entsvreckend . von der Sckule
eine Erneuerung unseres Lebens verlangt , suckte der
Vortragende den Zusammenhängen zwiscken unse -
rem aeaenwärtiaen Leben und der Sckule nack-
zuaeben und aus diesen Zusammenbänaen die
Grundübel an der Sckule zu entdecken und zu deu -
ten . vor allem aber aus den Forderuuaen des Le-
bens . denen die Sckule nackznaeben bat . Ziele und
Weae für deu aeistiaen Inhalt der Sckule zu ent -
decken und au deuten .

Wenn man im letzten Mensckenalter . also in der
Zeit von 1888—1914 . der Reaierunasaeit Wil -
Helms II . , den Höhepunkt unserer wirtsckaftlick -
teckniscken Entwickluna siebt , so treten zwei Ersckei -
nunaen in unserer Tätigkeit auffällig hervor : ein -
mal die durck die Arbeitsteilung außerordentlich
gesteigerte Erzeugung materieller Güter , dann die
Uebersckätzunn dieser Leis^ inaen und die Mißachtung
ieder vergeistigten Tätigkeit in Verwaltung und
Slnlit ' L- s ;e Ueverkülle von Interessen und der Man -

ael an Ideen . Ihre Wirkung auf die Schule , die
höhere Schule ebenso wie aus die Hochschule, offen -
bart sich in einer in der SelbstberrliÄkeit der ein¬
zelnen Fachwissenschaften sich fortwährend steigern¬
den Facharbeit . Jedes Fach ist stolz auf sein Einen -
leben und kümmert sick nicht um das andere , außer
in eikersüchtiaein Kamvfe um eine umfassendere An -
erkennuna . Es ist daber nicht so sebr die Zabl der
Stunden , noch eigentlich die Zahl der Fäcker . al ?
vielmehr der Wirrwarr der einander abgekehrten
Fächer , die die Kövse der Schüler und der Studen -
ten verwirrt und zersprenat . Daher ist nicht die
Ueberarbeituna als solche nnser Grundübel — diese
Ueberarbeituna ist eine Erscheinnna am aesamten
Wirtschaftsleben der Welt — . sondern die Urteils -
losiakeit der Gebildeten in Fraaen unseres ökfent -
lichen Lebens überbauvt . Wie wenia auf die Ver -
aeistiauna der Arbeit Wert aeleat wurde , zeigte sick
an den Forderuuaen für den Betrieb der modernen
Sprachen , die aus rein kaufmännischen Bedinannaen
heraus auch sür die höheren Schulen gestellt wur -
den . Auch hier lernten wir Englisch und Kran -
aösisch . um die Enaländer und Franzosen enaliick
und franzöiisck bedienen zu können , nickt um Art
und Wesen dieser Völler aus den Schriftwerken
ibrer führenden Geister kennen zu lernen .

Die Revolution bringt schließlich auck die Kritik
au der Sckule in Bewegung . Wie sie selbst zunächu
einen Personenwechsel innerhalb alter Oraani -
sationsforin ?n und -mittel darstellt , so 'sucht sie zu-
nächst Abhilfe mit Vertreiungsrörverickaften . deren
Aufgabe zunäckst nickt Mitarbeit ist. sondern Miß "
trauen und Aufsickt . wie im alten Beamtenstaat :
andererseits wird auf die Sckuleu des Auslands '
namentlick die Englands , verwiesen , wo Uebuna
des Körpers der des Geistes eher das Gleickaewickt
halte . Dabei mackte der Vortraaende aus die Grund -
unterickiede zwiicken der enaliscken und deutschen
Sckule aufmerksam .

Aber der neue Geist kommt aus der Revolution -
Er ist beransauhören aus dem seit der Renaissance .
Reforination und erneut der fraiizösjscken Revo -
lution in der Brust des sein Zeitalter vertretenden
Menscken . also aeaenwärtia in der Brust des Bröl --
tariers arollenden Liede von der Befreiuna des Ein -
zelnen aus der Unmündigkeit in Religion . Staat
und Gemeinde . Der Untertan will Mensch '^""r
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Die Württemberg« .

Stuttgart . 24 . April . (Amtlich .) Ueber die Tä -
Meit der württembergi,schen Truppen in Bayern
'iilt der Kriegsminister mit :
. Dank dem tatkräftigen Eingreifen der wiirttcw -
îrzischen Truppen unter Führung de? Generals
MaS ist es gelungen , Augsburg und Umge -
» »ig restlos in die Händ - der bayerischen Staats -

Zgierung zu bringen und die Entwaffnung der
dpartakisten durchzuführen . Von Württember -
>ern sind gefallen : 1 . verwundet : 13 , vermißt : 0,'«» den Bayern sind gefallen : 6, verwundet : 24,
firnißt : 118. Bei den Spartakisten wurden
Wer festgestellt : Gefallen : 22, verwundet : 35. Die
Ahl der eingebrachten Gefangenen ist erheblich .
Stimmung und Haltung der württembergischen
kuppen ist ausgezeichnet . Die Württemberger wnr -

beim Einzug in Augsburg begrüßt . Ihre vor«
«Wiche militäriiche Haltung wurde besonders an -
ifonnt . Die Hauptkräfte des Gegners sind bei
München versammelt . Kleine Sicherheitstruppen
? hen an der Amper in Linie Ammersee —Dachau —
Heising. An der Würm werden Feldbefestigungen
gelegt .
, Als Kommandeur der gegen München operieren -
j£n bayerischen Truppen wird DivisionSzeneral
^ oehl fungieren , der im Krü 'je zuletzt die dritte
Merstche Division kommandierte . Sein General -
Msc&rf wird Major Leeb sein, der im Kriege
seneralstabschef des Generals Knäusel war . — Der
^ ndtag wird nach einem Beschluß des Aeltesten -
^tes erst wieder zu einer Vollsitzung in Bamberg
^ ammentreten . wenn die militärischen Operationen
Ren München zu einem gewissen Abschluß gebracht
?>?d. Darher wird sich sein« Tätigkeit auf Kom -
"Nsionssitzun^ en beschranken .

Die Schreckensherrschaft der Kommunisten
jjUuint in München immer gräßlichere Formen

Die Oeffnuna der Safes in den Münchener
Mnken bereitete den Spartakisten eine weitere Ent -
xUschuna: in der Hvvotbekenbank fielen ihnen nur
flOOO Jl und in der Vereinsbank 12 von in die
j
^ube. Ilm so eifriger betreiben sie nun „Haus -
Übungen

" nach Bciraeld . Schmuck . . Lebensmitteln
^ d Stoffen . In öffentlichen Aufrufen und Setz-
*>en mT Vlünderung aufaekordert : z . B . :
:Aenn Ihr Hunger habt , holt Euch , was Ihr
? ucht ! " Der radikale Bauernführer Gandorfer ,
J* seit langem zwischen beiden Kriegslagern la -
^ rt und von beiden abgelehnt worden ist. hat sich
? die Schweiz zurückgezogen . Dein Präsidenten
J® bayerischen Landtages -?ranz Schmidt ist es ge-
°»aen . aus München zu entkommen , nachdem er
fahren hatte , daß er als Geisel sestaesetzt werden
Me . In Auasbura wurde gestern früh die
^ eit in den Fabriken in vollem Umfange wieder
^ genommen . Die Straßenbahnen sind wieder im
^ trieb . Der Kommandant der ReaierungStruvven
Ae » einen Aufruf an die Bevölkerung , worin er
? « t , daß alle mithelfen sollen in der schweren Not
^ . deutschen Volkes . Nach dem militärischen Tages -
fkirbt betragen die Verluste der ReaierungStruvven' Tote , sowie 18 Verwundete , von denen mehrere
Horben sind .^ ■ =

Die Lage er. der Ostfront .
L Berlin , 24. April .

Üeber Sie Lage an unserer Ostsront sind Nach -
Achten erschienen , die nicht den Tatsachen ent -
Zechen. Wie wir von militärischer Seite er-
sbren , sind zurzeit infolge des Tauwetters grö -
Ae Operationen unmöglich . Dazu kommt , daß
,
"

vlge der Vorgänge tn L i b a u gegenwärtig
Kampfhandlungen stattfinden . Die beut -

Truppen sind übrigens an diesen Vorgän -
"' i nicht beteiligt .
. An der Murmausrout find die Engländer

ungünstiger Lage , da die Amerikaner zurück -
, ivgen worden sind und die Engländer im Be -
? lffstehen , ihre Truppen ebenfalls zurückzuneh -

In Südruhland haben die Bolschewisten
große Erfolge erzielt . Sie stehen jetzt im

^ "ßen und ganzen an der Dnjestr -Linie , nach -
i ^ sie die ganze Krim und Odessa genommen
j
% n , Die vereinigten Rumänen und die übri -

Ententetruppen haben sich hinter den Dnjestr
Rückgezogen . Diese günstige Lage der Boische -

wird beeinträchtigt durch die Offensive
ue * Admirals Koltschak , der westlich des
„WS stark an Gelände gewonnen hat . Es ist
M ausgeschlossen , daß er an der Wolga vor -
ji

' ttgt und die Wolga selbst in Besitz nimmt .
Abziehen von bolschewistischen Truppen

5p
' ftch die Situation der Po l en in letzter Zeit

^ bessert . Die ukrainischen Kräfte werden nach
bei Lemberg durch die Polen , die ihnen

/ ' Rücken operieren , schwer bedrängt .

ẑ rbalb der Staatsaemeinde Büraer werden .
ailt es für die Sckule als Unterrichts anstalt .

jj? Schüler zu zeigen , wie der neue Mensch aus
>>b? Zeitaltern geboren wird aus dem Geiste des
iL £ eigene Leistungen erwachenden S e l b st -
T .^ Ußtseins und der über ienes sich fetzenden
% ' f| !ti ) criinttootiuno . Das heißt , es gilt
!t,

« tet des modernen fremdsprachlichen Unterrichts .
sich die Inhalte der verschiedenen Unter -

fjji' sfäcfiet mit ihrem Gedankenwelt zusammen -
müßten , das Studium der großen Geister

^ 'a»ds und Frankreichs , die dem neuzeitlichen
V seinen Inhalt , seine Richtuna und seine
Wilt Un '5 den neuen Staaten ihren geistigen und

Daseinsnrund gegeben haben . Nickt ..Kon -
•»iä tfon " allein ist das Kiel , sondern die Erkennt -
jL &er durch den neuen Menschen geschaffenen
^ 'ckienaemeinde . d . h . Volks - oder Staatsgemeinde .

ergibt sich für die Schule als Erzie -
wj ®

[ S g n st a 11 nickt nur zu zeigen , wie der
bqt„ Mensch geworden ist . sondern wie er ist .
in Quellt im Staatsbürger , wie ibn der Schüler
W er Familie , in der Gemeinde und in der Sckule
^ ter

Vater und Mutter , als Mitbürger , als

»Zarauz ergibt stck das Verhältnis zwiscken Arbeit
^bQ ;£

'rfioluna in Sviel und Svort . Spiel und
/ lnd nickt allein eine aesundheitlicke Einrick -
Indern eine sckulpolitiscke Sacke : Hier be-

Qe(4 uck in freier Unterordnung unter die Sviel -
M jk* £ stolze Gemeinsinn und in der selbstlosen
W *Q.$en Verteidiauna des ihm im Sviele zuaewie -

^ Platzes der Charakter .
ent das Leben selbst wird der Sckule den

Geist bringen , nickt mit Plänen , sondern mit
i^ st ? ?" diaen Beispiel . Erst wenn das Leben

?Ie^en neuen Staatsbürger hämmert und
'clem n?r, tic6 in feiner Gemeinde nack selbstaesckaf -
Kis 1. Gesetze leitet , stolz auf sein Bürgertum , stolz

besetz , das er als Ausdruck seines eigenen
gii „„ " f erkennt und als Nickter über seine Ta -

nt . wird die Sckule junge Menschen er -
§J°ber „ £ en mit den beiden Grundkräften des
^ Mn7^ , ^ bens . dem Bewußtsein seiner selbst als
tJitiilll ' und dem Gefühle der Selbstverant -

^^^ ^ über feinen Mitmenscken und Mit -

In O b e r f ch l e s i e n ist eine ruhigere Lage
eingetreten , doch wird die Absperrungslinie im -
mer noch aufrecht erhalten . Die Lage in der
Tschecho - Slowakei hat sich entspannt , da
die Tschecho - Slowaken an die ungarische Grenze
gegangen sind . Auch die Rumänen sind gegen -
wältig im Vormarsch auf die sogenannte Demar .
kationslinie , die die Ukrainer in Ungarn vorge -
schrieben hatten . Die Stärke der Rumänen be -
trägt 4 Infanterie -Divisionen und eine Kaval -
lerie -Division . Unterstützt werden sie durch
französische Truppen , die weiter westlich vor -
marschieren .

Ztanislau . 23. Avril . Der UkraiAifcke Presse -
dienst meldet : Di ? dem Direktorium der ukrainifcken
Volksrepublik wohlgesinnten Aufständiscken entrissen
den bolsckewistiscken Truvven Kiew und besetzten
den größten Teil der Stadt .

Polnische Offensive in Litauen.
( Eigener Drahtbericht .)

b. Amsterdam , 24 . April . Nach einer Reutermel¬
dung hat die polnische Armee in Litauen
an einer Front von 15» Meilen eine groß ; Of -
fenfive begonnen und ist noch im Vorrücken be-
griffen . Die . Polen hätten beträchtliche Beute ge -
macht .

M Bolschewismus in Ungarn am Ende.
b . Wien . 24. Avril . Aus Ungarn eintreffende

Nachrichten besagen , daß der Bolschewismus in Buda -
vest feinem Ende entaeaengehe . Die Rumänen
dringen weiter vor und auch die südslawischen Trup -
Pen haben sich gestern von Csakaturn aus in Be -
weaung gesetzt, während die Tschecho-Slowaken " be¬
reit stehen , im Notfalle sofort den Vormarsck an¬
zutreten . . Die kommunistische Reaieruna dürfte in
sich zerfallen , da ihr alle vilfsauellen mangeln . Der
Chef der englischen Militärmission . Oberst Cunning -
Hain , der heute nack Budapest fahren sollte , hat die
Reike aufgegeben . Gestern abend ist eine Entente -
kommission nach Budapest a ?fahre » . um sich über die
Lage zu unterrichten . Die ..Neue Freie Presse "
meldet aus Budapest , die Lösuna der ungarischen
Krise werde vermutlich die fein , daß die jetzige Re -
aieruna zurücktrete und ein sozialistisches Ministe -
rium die Rührung des Landes übernehme . Wie
verlaute , sei der in Wien weilende Graf Batthyani
von der Entente als kominender Ministervräsident
für Ungarn auserseben .

Wien , 24 . April . sEig . Drahtbericht .) Der eng-
lische Gesandte Oberst Cunningham hat auf das
Ersuchen der ungarischen Räterefiierung an die Wie -
ner Ententekommissivn um W a f f e n st i l >l st a n d s -
Verhandlungen der ungarischen Regierung auf
Weistina a-us Paris mitgeteilt , daß die Entente zu
einem Waffenstillstand b er e i t sei, falls die Räte -
regierung abdanke und ein Kabinett aus Ver -
tretern aller bürgerlichen Klassen Ungarns gebildet
würde , ferner müßten alle RäteverfügunLen über den
f

rivatbesitz und die Einschränkung der pevsöÄichen
reiheit sofort aufgehoben werden . Oberst Cunning -

h« n bat sich heute mit zwei Mitgliedern der Entente -
kommission im Sonderzui ; nach Bridapest begeben .

Letzte Aachrichtea .
Keine Sommerzeit in Oesterreich.

( Eigener Drabtberickt . t
_ Wien . 24 . Avril . In der gestrigen Sitzung des
HauvtanSschusseS der Nationalversammlung sprachen
sich Vertreter aller Parteien gegen die von der Re -
gieruna verfüate Einführung der Sommerzeit ans .
so daß die Rückziehuna der Verfügung wahrschein -
lieb ist.

Splcktuag der belgischen Sozialistenpartei.
Bern , . 24. April . Der Austritt des belgischen

sozialistischen Deputierten Ö u b l i n wegen des Be -
scklusses des belaiscken sozialistisckeN Kongresses ,
gemeinsam m i t den den ticken Sozial -
demokraten an der Internationale
teilzunehmen , hat nack einer Brüsseler Mel¬
dung des „ Matin " zur Spaltung der belgischen
Sozialistenvartei geführt . Eine neue Partei hat
sick unter Führung des Dr . T e r w a a n e in Ant -
werben unter dem Namen ..Unabhängige sozialistifck -
nationalistische Partei " gebildet .

Sozialistischer Parteitag in Paris .
i Eigener Dwhtberickt ^

Bern . 24 . Avril . In der Dienstagssttzuaa des
sozialistiscken Parteitages in Paris kam es zu bef-
tiaen Zusammenstößen zwiscken Lonauet und
Renaudel . Lonauet warf Renaudel vor . er habe
mit keiner Leitung das Blatt Iaurvs . die „Hu -
manitö "

. an den Abgrund geführt . Renaudel gab
zurück : Wober kommt denn Euer Geld für den

Theater m$ NM.
Volkstümliches Sinfonie Konzert in der Festhalle.

Die Programm -Aufstcllung gerade für diese
volkstümlicken Konzerte erfordert ein bedeutendes
Maß von Verantwortungsgefühl . Ick möckte kei -
nen Allaemeineinwand aussprechen , wenn ich z . B .
gegen die Vorführung des Malschs aus Beethovens
..Ruinen von Athen " bin : mit dieser sehr unbedeu -
tenden Gabe tut man dem Genius keinen Dienst ,
dessen b e st e Schövfunaen (die auck immer dein
Anspruch der „ Allaemeinverständlickkeit " genügen !
gerade gut genug sind , auf solchen Programmen zu
stehen . Selbst für das Cello -Konzert von Saydn , das
an diesem Mittwoch zu Gehör kam . habe ick nock
besagten Vorbehalt , obwohl ick der Kniegeiaenkunst
Trautvetters damit beileibe nickt zimahetre -
ten möckte. Es ist ein sckönes . aber dock nickt sehr
überzeugendes , und sckon garnickt überwältigendes
Werk , wie etwa Sckuberts ..Unpollendete " (die man
lieber aleick zweimal hintereinander bringen müßte
iedesmal — womit sie dann vollendet wäre : vier -
säbig nämlick ) . Trautvetter ivrack mit seiner Teck-
nik und der musikalischen Beherrschung sehr an .
Namentlich zeigten auch die Kadenzen viel schöne
Züge . Sonst hatte manchmal der Rhythmus im Hit-
sammemviel einige kleine Nöte durchzumachen , die
nicht nötig wären .

Auck die Brucksche Arie (aus ..AckilleuS " } ist hier
sehr am Platz : daß dieser gute Meister mit seinem
großen Können , zumal bezüglich de ? Stimmunas -
reicktums , so unbegreiflick vernachlässigt wird seit
einem halben Jahrhundert ! Gewiß stand seine klare
Klasstzistik ungünstig zwiscken Schümann und den
Proarammdicktern ( Liszt und den Seinen ) , war so
ganz nickt BrahmS . nicht Bruckner vollends : ) aber
er w a r doch Einer . Zum wenigsten die Arie , die
??rau B r u n t s ck sehr aehaltvill anpackte , bedeu -
tetc eine vorzügliche WabI für das Programm . Der
Intervretin waren zwar ein paar Töne nickt ganz
disponibel ( ick glaube mick eines sckwacken kleinen
»3 zu erinnern und verschleierter Höhennoten ) , aber
ihrem seinen Vortrag sckließe ich mich voll au .

Natürlich ist unbestritten ein Abschluß geboten ,
wie es der mit der Tsnnbäuser -Onvertüre war .

..Popufoire " ? Die Stimmung war so erregt , daß
man Tätlichkeiten befürchten mußte . Ruhe kehrte
erst wieder ein . nachdem ein Antrag auf Einsetzuna
eines Ausschusses zur Untersuchung über die Geld -
aeber des ..Povulaire " mit großer Mehrheit an -
genommen worden war .

Abberufung des japanischen Botschafters in
Washington.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Haag . 24 . April . Aus Reuvork wird berichtet :

Der Washingtoner Korresvondent des „ Neuvork
Sun " teilt mit . daß der japanische Botschafter I f ch i
von der japanischen Botschaft in Washington ab -
berufen worden sei.

Die Vereinigung Montenegros mit dem süd¬
slawischen Königreich .
( Eigener Drahtbericht .)

Laibach , 24. April . Ätach einer Mitteilung des
Laibacher Korr .- Bureaus aus Podgoritza stimmte die
Nationalversammlung ' am 2V. April der Vereini¬
gung Montenegros mit dem s ü d s l a w i -
schen Königreich zu und erklärte König
Nlkitg für abgesetzt , worauf der Vertreter des
südslawischen Staates die ausführende Gewalt über -
nahm .
Eröffnung der esihnifchen Nationalversammlung.

(Eigener Drahtbencht . t
Neval . 24 . Avril . Die Eröffnung der estbnischen

Nationalversammlung hat unter Teilnahme des ge -
samten divlomatiscken Korvs stattgefunden . Zum
Präsidenten wurde der Unabhängige R e i gewählt .
Von de» Abgeordneten sind 41 Sozialdemokraten .
30 Angehörige der Arbeiterpartei . 3 Mitglieder der
Deutscken Partei . 8 gebären dem Bauernbund , 5 der
Christlichen Volksvartei und 25 der Demokratischen
Volksvartei und 1 der Russischen Partei an .

Unruhen in konstantinopel.
Paris , 23 . April . (Aaence Savas .) Die Blätter

verzeichnen ein Salonikier Gerückt , daß in Kon -
stantinovel schwere Unruhen ausgebrochen
seien . Anhänger des früheren Komitees für Ein -
beit und Fortschritt hatten stck gegen die Regierung
erhoben und ejne türkiscke Sowjetrepublik
ausgerufen . Öeftinc Zusammenstöße fänden statt ,
dock würden fremde Untertanen nickt belästigt . Die
Umstürzler sckienen die Bewegung auf die innere
Politik besckränken zu wollen .
Ein japanisches Geschwader im Hafen von Genua.

( Eigener Drahtbericht .>
Genua , 24. April . Stefani . Ein japanisches

G e s ch w a d e r ist im Hafen von Genua angekom -
men . Der englische Dreadnought „Lord Nelson "
war schon vorher hier angekommen und landete die
Großfürsten Nikolaus und Peter .

Parchim (Mecklenburg ) , 24 . April . (@tg . Drahtber .)
Im Gefangenenlager meuterten heute vormittag
die russischen Kriegsgefangenen , die sich
den Anordnungen der Lagerbehörden widersetzten und
weder durch das deutsche Personal , noch durch das ruf -
fische Hilfskomitee zur Vernunft gebracht werden konn- '
ten . Als einzelne der Meuterer zu Tätlichkeiten
übergingen , eröffnete die inzwischen angerückte Wache
das Feuer . Sechs Russen wurden erschossen und 17
verwundet , darunter 9 schwer. Die Ruhe wurde inner -
halb kurzer Zeit wieder hergestellt .

Der Generalstreik der Stehkragen -
Vroletarier.

Vom Ortskartell der Anaestellten -Verbände wird
uns mitgeteilt :

Da nun auch hier in Süddeutschland versucht
wird , den Streik der Berliner Angestellten als einen
leichtfertig vom Zaune gebrockenen zu b : zeicknen . so
sei es den aewerksckaftlicken Organisationen er -
lanbt . eingehend die Vorgei' ckickte und den Verlauf
dieses mächtigen Generalstreiks der Privatangestell¬
ten Berlins und anderer Großstädte darzustellen .

Der soziale Entsckeidunaskampf der deutscken An -
gestelltensckast gegen das Unternehmertum ent -
brannte aus der unerträglichen Notlage aller tcckni-
scken und kaufmännischen Angestellten heraus , nack-
dem niehr monatige Tarifverhandlun -
a ?. ii ergebnislos verlausen waren .

Bereits Mitte Januar wurde von allen Angestell -
tenvcrbänden an die Unternehmer herangetreten , um
das Problem der Mindestgehälter zu re -
geln . Von vornherein hatten die Arbeitgzber auch
ihre Bereitwilligkeit bekundet in Verhandlungen
über die Festsetzung von Mindestgehältern für die
verschiedenen Nngestelltenkateaorien nach den Vor -
schlügen der Anaest : lltenverbände einzutreten . Die

wenn das Orchester des Landestheaters unter
L o r e n tz ' schwungvoll routinierter Leitung seinen
ganzen Glanz entfaltet wie da , und wie es vorher ,
besonders beim Schubert , die intimsten Reize von
Klang imd Struktur in Wirksamkeit brachte , ge-
wohnt , allen Subtilitäten aufs Eneraifcksie nackzu -
gehen . Der Beifall — auch der für die Solisten —
eutsprack dem Gegebenen , das heiß den Wunsck rege
läßt , man vfleae diese volkstümlichen Konzerte mit
größter Wärme . ch.

Kunst und Wissenschaft .
Eine Beschränkung dcs Franenstudiums ist an der

Universität T ü b i n g e n infolze der Wohnungsnot
und der Ueberfüllung der klinischen Vorlesungen für '
das Sommersemester verfügt worden .

Den Erverssionisten ins Stammbuch ist der Titel
eineL Flugblatts , das Prof . Arthur Böhtlingk
soeben (in Kommission bei I . I . Reisf . Karlsruhe )
Herausaegeben hat und das sich in svitzen Evigram -
men gegen die Erzeugnisse der jüngsten Maler rick-
tet , wie sie u . a . auck in der Gruvve ,.Rih " hier in
Karlsruhe vertreten sind . Der gemeinsame tiefe
Sinn der Boebtlinäfscken Verse gipfelt in der un -
leugbaren Erkenntnis , daß Idee und Ausdruck der
Idee perweckselt werden , was in dem Unheil der
Verwirrung der Begriffe in der bildenden Kunst
feinen Grund bat . Der gelehrte Verfasser läßt
ebensowohl die Künstler zu Worte kommen als sich
selbst in temveramentvollen Repliken , wodurch ein
seines , aeistia bewegliches und aninutvolles Zwiege¬
spräch und Weckselwiel der Gedanken erreicht wird .
Das Blatt wird die . die sich mit dem Ervressionis -
mus auseinandersetzen , ohne Zweifel zum Nackden -
ken anregen ?

Henri Gnilbeaur . der während des Krieges in der
Schweiz die Verständigungsschrift Domain "
i, .Morgen " ) herausgab und kürzlich in Paris wäb -
rend seiner Abwesenheit wegen Defaitismus aum
Tode verurteilt wurde , bat inzwischen die russische
Staatsbürgerschaft erworben , ist nack Moskau
übergesiedelt und bat tick dem Bolschewismus ,
angeschlossen.
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Arbeitgeber verstanden es . die Verhandlungen über
das Problem der Mindestgehälter bis Mitte Februar
hinzuziehen und es zeigte sich mehr und mehr , daß
die Angestellten auf eine baldige Erfüllung ihrer be-
recktiaten Gebaltsforderunaen nickt zu recknen ha -
ben würden , wenn man die Verhandlungen in die -
»er Weise fortsetzte . Immer dringender kam anS
den Reiben der Angestellten der Ruf nack einer
durckareifenden Verbesserung der unzureichenden
Gebälter . Dieser Notwendigkeit konnten stck auck
nickt mehr die Arbeitgeber versckließen und die An¬
gestellten kamen soweit entgegen , daß sie stck bis znr
endgültigen Tarifreaeluna mit einer vorläufig
außerordentlicken Gebaltsreaeluna zufrieden «eben
wollten . Ist dies ein stürmisckes Vorgeben , wie das
fachliche Vorgeben in einem Berliner Artikel ae-
nannt wird ? Hätten die Arbeitgeber der Berliner
Metallindustrie nur einen Funken von sozialvoliti -
sckem Verständnis vezeiat . so wäre es unter allen
Umständen möglick gewesen , den Generalstreik zu
vermeiden .

Die Allgemeinheit muß wissen , daß die Gewerk -
sckasten der Privatanaestellten nie mutwillig oder
leicktsertia zum Streik areifen werden , aber die Ge -
nenvorsckläae der Arbeitgeber an dieser Gehaltsrcae -
luna waren so undiskutabel , daß sie von allen An -
aestellten mit Entrüstung zurückaewiesen werden
mußten . Obwohl nun den Angestellten bei dem man -
«elndem Entaeaenkommen des Verb . Verl . Met .-Ind .
eine friedliche Beileauna des Streikes sehr aerinn
erschien , erklärten sie stch aber , um ja nichts au ver¬
säumen . was aeeianet sein könnte , einen schweren
Konflikt abzuwenden , dennoch bereit , der Einleitung
von neuen Verhandlungen unter den, Vorsitz eines
Unparteiischen zuzustimmen . Diese Einiannaskom -
Mission trat am 6. März zusammen und nach 3 tägi -
« er Beratuna wurde schließlich ein Einiaunasspriich
gefällt .

Nack eingehender Prüflina aller in Betracht kom-
mender Verbältnisse sind die Gewerkschaften zu dem
Ergebnis gekommen , den Angestellten zu emvfeblen .
sich diesem Schiedssvruch zu unterwerfen , da ja
Voraussetzung sei . daß dadurch in keiner Weise der
tariflichen Reaeluna der Mindestgehälter vornegrif¬
fen wird : denn dieser Spruch blieb in seinen Eraeb -
nissen erheblich binter den ursprünglichen Fordern » -
nen der Angestellten Zurück Und trotidem zeigte sich
sckon nach wenigen Tagen , daß die Arbeitgeber eine
sinnwidrige Ausleauna des Svrnckes sich -lurecktleg -
ten . und die weiteren Berhandl ' inaen . bei denen die
Anaestellteii um des Friedens Willen au b«m weitest¬
gehenden Entgegenkommen bereit waren , wurden
von den Arbeitgebern erst am 31 . März wieder aiif -
genommen . Hier scheiterten die Vers-andlunnen an
der sozialpolitischen Verständnislosiakeit der Arbeit¬
geber . denn ihr Sprecher . Herr v . Siemens , erklärte ,
daß für ibn ein weiteres Verhandeln zwe^ lns sei
und hob die Sitzuna auf . Die Verbandlun -
ae » sind also , nachdem die Anne stell -
ten sich m o ii a t e l a n a mit dem Hinweis
auf die kommende allgemeine Neure -
gelung ihrer Gehälter hatten vertrö -
sten lassen , von den Arbeitgebern
selbst abgebrochen worden , und auf sie
fällt deöbalb auch die Nerantivortun ^
für die Folgen , die sich aus dt 3 sc r un¬
erhörten Herausforderung der Anne -
stellten eraeben . Die kraftvol, '

? Entschlossen -
beit und der ideelle Sckwuna . mit dem die Aus -
standsbeweguna der 50 000 Inbitftriear 'arftcllteJi
vom ersten Tag an einsetzte , waren allerdings nur
dadurck denkbar daß es diesmal nickt nur um ina -
terielle Werte ging , sondern im Mittelpunkt dieses
gewaltigen Kampfes als bohes . ethisches Ziel die
Forderung nack dem Mitbestimmunasreckt stand .
Daß durck das Mitbestimmunasreckt die Faulen und
Unfäbiaen nickt nesckützt werden , dafür werden die
Anaestelltenausscküsse und -Organisntionen einer¬
seits und die Arbeitgeber andererseits bestimmt zu -
sammen sorgen . Nack all dem kann von einer über -
mittelten Arbeitsniederlegung nickt aesvrocken wer -
den . Kann hier aesaat werden : Zuerst Arbeitsnie¬
derlegung und dann Verhandlung ? Nein .

Auck in Karlsrube stehen die Privatanaestellten in
mitten einer Gehaltsbeweauna und die gegenseitige
Auskvracke läßt erkennen , daß die Vertreter der bie -
sinen Arbeitgeber mehr die soziole Not der Angestell -
ten kennen und hoffentlick auck mehr Entgegen¬
kommen zeigen werden , als Herr v . Siemens in
Berlin .

Westaftsn .
vniragni werden mit brmitnwttct , rofnn i»t Abonncmeniiauilnm ?

gettlgi ist Wird lÄriMlche Änkwon ftciDimk&t . ovtd Mfirtrono
P . Z . Zu 1 . Ein solcher rrieasmtiilstcrtcller Erlas, ist

» ns nicht bekannt . Zu 2 . imd 8 . Die anaesravten Ver -
kündiauiiasblätlcr können im Lese,immer der v »k- und
Landcsbibliotbck einaeleben werden .

O . H . 100. Rr Hansewentiiincr ist vor 1. Avril 1021
nickt berechtigt , den vertraalich vereinbarten Mietebetr ^ a
zu erböben . Sie sind nicht vervflichtet . mehr zu eewb -
len . als Sic schriktlich vereinbart liaben .

Lauterbor » . Die aeoaravbische und biologische Glie -
deruna des Rbeinstroms . (Sitzungsberickte der Hei -
delberger Akademie der Wissensckaften Abt . B .,
1916 6, 1017 5 . 1918 1 . ) Heidelberg . Carl Winters
Universttätsbuckhandluna . 191k— 18 . 1 . Teil Jl 2 10 .
2 . Teil M 2.40 . 3 . Teil M 3 .60.

Der Verfasser (seit ZöerM letzten Jahres Vrokes -
sor der Zoologie an unserer technischen Hochschule)
aibt eine Kennzeichnung des Rheinstromes hinsichtlich
seines pflanzlichen und tierischen Lebens . Hierbei
wird das ganze Gebiet des Stromes von den Ouel -
len und Schmelzwässern der Gletscher bis zur Mün -
duna behandelt und außer dem strömenden Wasser ,
dem Bodenfee . den Altwassern und Seen dcs Delta ?
auch die anschließenden Kies - . Sand - und Schlick-
gründe . Sümpfe . Moore . Riede . Auen und Rhein -
Waldungen einbezogen .

Hierbei ergibt sich eine Gliederung in einzelne
durch Tier - und Pflanzenwelt zusammengehörig «
Stromstrecken : an den Alpenrhein , den Bodens «
und Seerhein , sowie den Hochrhein ( 1 . Teil ) schließt
sich der von Basel bis Bingen gerechnete Oberrhein
(2 . Teil ) , der Mittelrbein bis Bonn und der Nieder -
rbein (3 . Teil ) .

Die Beschreibung einer jeden Stromstrecke beginnt
mit einer auch die geologische Entstehung berück-
sichtigenden und allgemein verständlichen Morpho -
loa « . Eine Auszählung der vflanzlichen und tie¬
rischen Bewobner in den einzelnen Geländearten
aibt jedem mit den lateinischen Namen vertrauten
Naturfreund eine ungemein große Fülle von Einzel -
heihn , die zum Auffinden und zur Bestimmung der
vorkommenden Arten eine erwünschte Hilfe sein
werden .

Da die natürliche « Bedingungen des Rheinstroms
stch immer mehr durch den Eingriff des Menschen
(Uferbauten , Abwässer usw . ) ändern , stellt die von
lanaiäbriaer und umfangreicher Beobachtung ( Länge
des Gebietes gleich 1236 Kilometer ) ausgehende
Arbeit eine Art Dokument für spätere Zeiten dar
und bildet eine Grundlage für allaemein -bioloaifcke
Fragen , z . B . für die Verbreitung von Tier - und
Pflanzenarten . SchwrZ» .
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Fleisch .
In der laufenden Woche kommen zur Ver¬

teilung 7S er Kleisch aeaen 8/10 Fleischmarken und
50 gr Wurss gegen 2/10 Sleischmarken .

Karlsruhe , den 24 . Avril 1919 .
Siahrunasmittelamt der Statt Karlsruhe .

Dachpappe Carbolineum

Stampfasphaltplatten
Zementplatten

Teerprodukte
liefert

Rhein. Asphalt- u. Zement-
platten - Faürlk G. m. b. H.

Karlsruhe - Hafen .

nmniMM«

Riempps

Deutscher

Schwarzer Tee
neue Herstellungsart HR

ein vorzügl . Teegetränk W

ähnlich dem chinesischen Tee

Verlangen Sie

Frei - Probe I
in allen einschlägigen Geschäften HB!

ChrlstionRiempp

Krankenstube .
Gegen ansteckende Krankheiten , gegen üble Ge -

riime . zur Vertilgung von Läusen aller Art , zur
Zimmerdesinsektion gegen Spanische Grippe ist

Lapenaform
das beftbew .. angenehm riechende u . ärztl . emvfohl .
Desinfektionsm . Alleinverkauf C. Roth » Sokdroa .

Ludw . Homburger
Zirkel 20 KARLSRUHE Tel . <838

empfiehlt sich zur
Hypothekenvermittlung und An - jund Verkauf von Häusern .

MlMMiM
Ha « ».

©elSfi . Säufer sucht
Saus , wenn möal . et-
was Garten . Anaeb . u.
Kr . 750 ins Taabla ttb.

Wobobaus mit 4 bis
°> arohen od . 5—6 klef¬
nern Zimmern i . Stock,
mit Bad u . Waschküche
u . womöglich etw . Gar -
ten . solid gebaut u . gut
-mögest ., bier od . Vor¬
ort geg . belieb . An- od .
Barzabl . zu kaufen arf .
Nah . Anaebot ? unt . Nr .
i97 ins Taablattb . erb.

Gesucht
?in« gebrauchte
samt ÄubehSr . Ange¬
bote unter Nr . 717 ins
? anblattbüro erbeten .

Zu lausen gesucht gut
erh . Triimea « od . schön ,
arofter Spiegel : Halder ,
Putlibstrake IL.

SAeiwllslizw.
aebrauckskäbia oder be-
schädigt , zu kaufen ae -
sucht . Preisanaeb . unt .
Nr . 444 ins Taablattb .

Jagdgewehr
oder Drilling , gut erbal -
ten . zn kaufen gesucht .
Angebote mit Preis u .Nr . 761 ins Tuablattb .

Wer überläftt minder -
bemitteltem Brautpaar

Bettwäsche
lwenn auch gebraucht ) ,
aeaen anaemeff . Bezah-
luna ? A . Sckulb . Leo -
ealMx , 1!),

>' !u kaufen gesucht aea.
gute Bezahlung : Bettbe -
züae . Bettücher . Kovf-
kiss« nbeziige. Handtüchcr .
Leibwäsche usw .. sowie
schöner Äcrren - Anzug .
Adress. an i?rau Vogel .Waldftr . 38 . 1 Tr . . r .

tk o n t a w a o
für mittl . Maur kl .k>51 ,
zu kaufen gesucht . Ang.
an Maier . Luisen, -, <>.

Vorhange .
2 Paar , zu lause » ge¬
sucht . Angebote unt . Nr .
750 ins Taablattbüro .

Zu kaufen gesockt :
Bett . Schrank . Sofa .

Vertiko oder Suff »t,
Schreibtisch u . Kommode.
Gröblich. An - u . Z<erk ..
UHIandstr. 12 . oart .

Kl . l . Äimmertüre . m.
m . Rahmenvcrkl . zu kf .
« es . Angebote unt . Nr .
752 i. Taablattbüro . erb.

Herd , iveik od . schwarz ,
wenn auck öefcft, gek .
Preisana . an Andlauer .
Kurvcnstr . 10 . 1 erbet .

« inderliegwagen zum
Holzliolen ae sucht . An-
geböte an B . Wörner .
Amalienstr . ?S. Gar tenh.

Bollftiind . Nciftzeng f .
Gcroerbcschnle zu laufen

S
eluckt . Angebote unt .
i, . 7» tn « Taablattb .

Raffenhund , am liebsten

NM » !!
od . Airedale -Terrier et-
Iva 1 Jahr alt zu kaufen
gesucht. KamvhueS ,
Kaiserstr . 207 .

SQdfrQchte
und sonstige Posten zu kaufen ge¬
sucht . Eilangebote an Boller , Karls¬
ruhe , Restaurant „ Zur Rose ",Amalien¬
straße 87.

Uftertümer :
Porzellanfiguren,Tassen,Teller , Möbel, Uhren
Gläser , Stickereien , Bilder , Bucher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Sasse , Kniserstf . 2Z9
Telephon 1154.

Itva '8 zqr>i,jgvivno «T 'uzjjai,zvu >z quy sjouinoguz,jZNZU ? icx usazvvun, ! »qivi »sKin « azq !ia »mmoD
u,q zzisH z,maj 'Zkisg . uz,j,ii >? >,q Z!Duusm 'UZwvm
$ S?i? * ln!M uspusuiui0)j uij spomz |9d sgojoaiQ

I . Sitzlers
Höbelspedltlon und Lagerraum

befindet sich

Augartenstr . 53 , Karlsruhe
Telephon 1356

and empfiehlt sich gleichzeitig für Umzüge
in Stadt und Land .

Altmetalle
wie : Kupfer , Messing , Zinn ,
Zink , Blei , aller Art Papier¬
abfälle , Flaschen , Lumpen ,
Alteisen kauft z . höchsten Preisen

Jnh. J . Alpern & A . Weißmann
Amalienstr . 37 Telephon 3729
Auf Wunsch wird die Ware abgeholt .
Günstige Ablieferungsstelle für Händler .

Seidene SttiMe
»u kaufe » gesucht. Ang.
unter Nr . 741) ins Tng -
b ' .i ' thüro erbeten .

einige 100 reine . Iotft-
ftelC

« JiSacke
zum Transport von Le°
bensmliteln zu kaufen
ncfucbt Gekl. Angeb . u.
l̂ ! r . 718 i . Taablattbüro .

Möbel
aller Art , ganze Gaus -
Haltungen , kauft das
An - u . Berkaufsgeschäft
Neukam . Lammstr . 6
im Hof . Televh . 3346 .m Ho !

m ASÄMM '

ZekiejSZWgsMlte
kauft u . bittet um gekl .
Angebote Weintraubs
An - n . VerkaufSgesch..
ji ronenstr . SS . Tel . 3747 .

um Zoller
für getragene Kleider .
Schuhe . Weik »euo . äl-
tere Möbel usw.

i, . Brief .
ftflfa«entttnftt 85.

Taschenuhren
auch revaraturbedürtt . ,
kauft fortwährend
An - n Berkaufsgefchäft

Leo » .
Mlirkarasenstr 22 .

Taschenuhren.
wenn auch revaraturbe -
diiritig . wcrd stets an >
gekauft in MeintraubS
An - » . VerkanfAgesch.

ni' nstrafic BS.

Bramniop
'

on - Plätten
alte u . gebrochene Plat -
ten . kauft zu den höch-
ften Preisen

Odeon - Musikhau » ,
Karlsruhe .

iserftr . 175 . Tel . SM .^ pMandohnen
Gitarren
Zithern

Harmonikas
kauft fortwährend

An - und Verkaufsgeschäft

Levy
Markgr ^ fenstraße 22 .

HasenfeKe ,
Ziegen - » . Rehfelle kauft
it . werden gut bezahlt :
S . Sonntag . Karl - Kried-
richstr. lg . Televk . 2161 .

Hohe Preise
zahle s Wäsche . Mand -
tcheme MuNkinitrnm .Schinnilsachen alier Art
nkw ftiekl . Angeb . er-
beten : Weintraubs
An - n . Berkankögel » ..Kronenftralie 52. Tele -
nfirttt 3717
Äen , cumen.

Tie . - unit aiJcnfrfsfi« ;
haare , ÄUetalle . olicö
Gold » Tilber , Trossen
Eisen . Papier , Keller -
» . Sveichertra « . kauft

Feuerstein ,SSnl ^ 'ioritftrafce 37.Tel « »hon 3481 .

Zur Hautpflege:
A A Elcaya - Creme

Elcktra - „
PM Kaloderma - „
M W Teras - „
WW Nivea - „

W Mandel - „
H Alpenblüten - ,,

, N Lilien milch - ,,
„

Kombella - - „* Aok - „
und andere empfiehlt

H . Bieler
Parfümerieladen

KaiserstraBe 223
zwt'sch . Douglas - u . Hirschstr .

Porratig habe :

ZellzWMerdMWö
Böcösmafen

mit Wechfeirobren
ReveklerdlWw

Cal . ö,S, 7 u . 8 mm

Fernrohre
3- u . 4fachc Be rgrötze runa
KeinholtjAnclrse

Jnb . V . Dernau«!
Ka rlsrnl !«. ägot &ftr . i .

Mviaikzementvlatten mit
Fries , sowie Terrazzo -
platten . 20x20 cm , eig¬
nen sich vorteilhaft für
Küch . u . Hauseingänae .

Prima ftriedensware .
Das Verlegen wird mit
übernommen .

Gebr . Brändli .Ofen - n . Plattenaeschäft ,
Laaer « . Werkstätte :
Zäbringerftrake 8Z .

Wohn »«« : GotteSausr -
Brahe 10.

Der beste und gesun¬
deste Sport für Jung,
u . Alt ist u . bleibt das
Schwlmmon , wo¬
von man sich täglich
im flF> Sec!ric £i8bad
uberzeugen kann .

1 Karte 10 Karten
Mk. 1.- Mk. 8 . -

ohne Kabinett
Mk. —.45

Im Lebensbedürfnis¬
verein einzeln zu 80 Pf .

Personal 4200 .

Verkaufsstelle : Mannheim , Philipp Soff , Parkring 81 .
5 0KVSNS0QMZQQ 0OOO » » « » ÖS0KÄ» » »

Statt Karten.
Die Geburt ihres Sohnes

Hanno
geben bekannt

§ Rechtsanwalt Dr . J . B . Schmidt ii. Frau
Ännie , geb . Edle von Hönigsberg .

Karlsruhe , den 24. April 1919.

I Meine üeDwiur - AerltttM
^ dtcilun ^ fshrräder

bekinäet sich ad heute im l'isuse

[ Amalienstr . 65
Reparaturen an sämtl . Fabrikaten

werden schnellstens ausgeführt .

MoMMeMi
: Abteilung Fahrräder

lflitifllienstr. 57ii. 65 Tel. 724.

Empfehle mein Lager in wasserdichten

Pferdedecken .
Arthur Narr

Kaiserstraße 133 , eine Treppe hoch
Ecke Kaiser - n . Kreuzstr . , Eing . b d . kleinen Kirche.

Tapeten ,
reichhaltige Auswahl .

f
». Durand ,
ouglasstrabe 26.

Bei d . Hptpost. Xe1 . 2435 .
Uebern . v . Tapezierarb.
Musterkoll . ? . Diensten.

Oenußreiche stu ;iden durch

schöne Hausmusik

verschafft ein

Reiche Auswahl
zu mäßigen Preisen .

„ Kaiserstr . 176
• naurer Ecke ttirsclistr .

Beiehrende Schriften über das
Harmonium u . die Hausmusik kostenlos .

Maxim
Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr 16. 3811 PiOtZöo Telephon 419 .

Teehaus Rondellplatz
feinstes Familienkaffee am Platze .

SCünstl @ r - TrioJeden Abend und
Sonntag nachmittag

von Bretschger .

Aufruhrschäden
Versicherungen !

schließt zu günstigen Bedingungen ab :
Vaterländische & rfher . ania

Vereinigte Versicherungs -Aktiengesellschaft in
Elberfeld ,

General ' lventur : Mannheim ,
W . Rothe , o 6, 7 (Telephon 1110 ).

Zar Vermittlung von Anträgen , auch für Feuer -,
Einbruch -, Diebstahl -, Wasserleitungsschäden - ,
Unfall- , Haftpflicht - , Transport- sowie Reisegepäck -
Versicherungen empfehlen sich die Agenturen in

Kafisruho a
Direktor J . Matheis . Erbprinzenstr . 31 ,
Oen .-Agent Martin Schön , Karlstr . 75.

Volkshaus
Karlsruhe .
Samstag , ZS. April , abends l |,8 Uhr
in der Schloßkirch « zu Karlsruhe

Alredeutschelegenden
Sankt Aranciskus / Sankt Men -
rar/Gregorius auf dem Stein /

erneuert und gelesen von
Richard Benz

Musik von .'srescobaldt / Georg
Muffar/Johann Sebastian Bach

Auf der Orgel gespielt
Hermann M . Poppen
Siypläye iuiJf . (Mitgl . J .SO) u. I Jt i. d.
Ä ' ^riy Müller

und an der Zlbendkasse .

ffilissM iiiniimi ■nimm

wird wieder in normaler Lieferfrist besorgt .

DompfoHisctianstalt Scliorpp .

Wisclie
Annahme-Stellen in Karlsruhe :

Kaiserallee 37 , Schillerstraße 18, Gabelsbergerstraße l , Amalionstraße 15,
Rheinstraße 18, Ecke Kurven - und Augustastraße, Kaiserstraße 34 , Kaiser¬
straße 243, Wilhelmstraße 32, Bernhardstraße 8, Ecke Ludwig -Wilhelm¬

straße, Werderstraße 32 .
Baden - Baden t Lichtentalerstraße 16. Bruchsal i Worthstraße 6.
Durlach : Hauptstraße 15. Heidelberg Plöck 30 .
Pforzheim : Zerrennerstraße 19. Rastatt : Poststraße 6.

Neu!
KGnsfter -PastMi

12 Ansichten
aus dem Stadtgarten

von Kunstmaler Wilhelm Volz.
Vorrätig in allen einschlägigen Geschäften .

Malerarveiten .
Maler -. '

Arbeiten 1 .
vom Malergeschäft . - .
ftrrme 88 iWolinunq : © rhttöeitftrnftclS ).

Keine Wanze mehr
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Die Revolution der gchule.

Bon R . G . Haebler .
Ee ist außerordentlich bezeichnend, daß nun , nach -

Sem die politischen Errungenschaften der 'gro¬
ßen Umwälzung unteres Staates gesichert sind, sich
da ? m ' -ntliche Interesse der wichtigsten Aufgabe des
Staate ? auf dem Gebiete der Kultur zuwendet :
der Schul ». Unter dem Schlagwort . .Einheitsschule "
werden die mannigfaltigsten Probleme erörtert . Nun
sind diese Fragen an sich nichts neues ; sie haben
'chon vor dem Krieg in Fachkreisen eine wichtig:
Rolle gespielt . Neu ift nur , daß auf einmal sich
die weitere Oeffentlichkeit damit beschäftigt. Das
Seht insbesondere auch aus der Lektüre dieser Zei -
-Uno sehr deutlich hervor , und jeder Schulmann
toirb der Schriftleitung dafür Dank wissen, daß sie
diese dringend nötige Aussprache ermöglicht hat.

Darüber scheint nun kein Zweifel mehr zu be-
stehen , daß die Abschaffung aller , der Volksschule
entsprechenden ^K l a s s e n f chu I e n "

(Vorschulen,
Privatschulen und Konfessionsschule » ) eine soziale
Notwendigkeit ist. Die Frage ist nur : wieweit soll
diese „G r u n d schu l t "

, die für alle Kinder ver-
bindlich ist . sich erstrecken . Die Meinunugen schwan-
ien zwischen vier und sechs L-chuljahren . Von
der Seite der Freunde der Einheitsschule wird gel »
tend gemacht : zur Erzielung eines tieseren Gemein -
!chaftsbewuhtseins aller jungen Staatsbürger , also
tarn Einfühlen und Eindenken in das Soziale ,
brauchen wir eine sich über sechs Jahre erstreckende
gemeinsame Erziehung . Soweit dies: B i l -
dung ist , hat sie das Gemeinsame und Nationale
Kl betonen . Soweit fie Unterricht ist , betont
Jie das Elementare in Erkenntnis und Wissen. Der
Einwand , der dagegen , meist von Seite der Leh-
r-rschast der Höheren Lehranstalten gemocht wird,
*it der : wenn wir mit der Trennung zwischen Ele -
»»entarbilduirz und „höherer Bildung " später
einsetzen als nach dem vierten Schuljahr , so bleibt
»ns zu wenig Zeit für den Unterbau dessen, was
>vir an Bildung übermitteln wollen . Gerade in
diesen Jahren ist das Kind fähig , gewisse Wissens --
lioffe in der notwendigen Masse in sich aufzuneh -
wen : wir können also aus Gründen der von uns
iu übermittelnden „abgeschlossenen Bildung " nicht
auf jene Jahre verzichten . Eine mittlere Li -
tie schlägt vor : wir führen die allgemeine elemen -
>are Bildung fünf Jahre durch : bauen auf ihr zu-

» ächst einen zweiten Stock auf , der in den Fächern
Aoch nicht grundsätzlich differenziert ( wie etwa heute
Hhmnasium und Realschule ) sondern scheiden erst
Nach weiteren drei Jahren , aber dann weitgehendst
Noch den verschiedenen Bildungsmöglichkeiten und
öegabungsrichtungen .

I Wir sehen : die Schwierigkeit liegt dem «
!>ach vollkommen darin , ob es möglich
! ft , daß die höheren Lehranstalten
Ihre Bildungsziele erreichen können
' nnerhalb der Organ isation einer so
Gearteten Einheitsschule , oder ob das
" i ch t möglich i st .
. Ich persönlich sehe hier nur einen Ausweg auf«rund meiner Erfahrung , die darin beruht , daß ich
Ns Gymnasium bis in leine oberste Klaff : besucht
Mfce , im Seminar dann eine realistische höhere
Lehranstalt kennen lernte und schließlich als Volks--

Mullehrer auch die Bedürfnisse der Volksschule er-
'?hren konnte — also auf Grund eines gewiß nicht
Inseitigen Lehrgangs . Und dieser Ausweg besteht
fori « , daß wir ganz radikal , >zanz r e v o l u -
nonär mit dem überlieferten System
» n serer Höheren Schulen , nach innen
'inj , außen , brechen . ,

Die Höhere Schule , wie wir sie heute haben , ift
{Joch ganz in ihrer Organisation eingestellt auf die
Bedürfnisse der Gelehrtenschule de ? Mit -'
.elalters <das bi» zur französischen Revolution
W erstreikt ) . In jener Zeit hatten wir eine Kultur ,3'e sich auf dem Latein iund Griechischen) aufbaute
!>nd als deren Zeuge noch beute da » Gymnasium
^ unsere Zeit hereinragt ( wobei ich seine Bildung »»
?trte durchaus nicht unterschätze) . Aus Notwendig -
Mten der Kultur der neuen Zeit entwickelte sich
°ann neben ihm die Realschule mit ihrer Be -
°°>' ung mathematischer und naturwissenschaftlicher
Ud mvdernsprachlicher Kenntnisse . Die maßlose
Merschätzun-z des Sprachunterrichts , namentlich in
^Sug auf die sog . formale Bildung ist schon dadurch
Jtocts ins Wanken geraten . Immerhin , für die all-
hinein ? Entwicklung des Schulwesens hat sich das
^ Monistische Gymnasium — genau so wie heute

von ihm abgezweigten anderen höheren Schulen
nicht als fördernd erwiesen : es ist ungemein be-

pämeitb . daß bis vor ?atiz kurzer Zeit z . B . P h i -
S° I o g i e und Pädagogik praktisch gleichbe-
^Utende Begriffe waren und daß m<m heute noch
j? Baden zwar eins ganze Menge Professoren für^itein und Griechisch . an den Universitäten anstellt
^ aber für Erziehungswissenschaft noch keinen
?Är stuhl hat schaffen können . Dieser Einfluß der
Erstiegenen Wertung sprachlichen Denkens und
ĵnlologischer Bildung spielt selbstauf dem Gebiet der

Mksfchule noch eine -gewaltige Rolle . So sehen
!? r . und das gilt in entsprechender Weise auch für

anderen Schularten , daß der Mittelalter -
;
' <fie Bildungsbe ? riff einer „abgeschlos -

/ nen Bildung " sich grundsätzlich der
j.̂ Uform-ung unseres Bildungswesens in den Woz
.Hen muß . Denn darüber müssen wir klar sein :
nsore höheren Lehranstalten können ihre =

il
' iivärtifle « Ziele nur erfüllen , wenn

;
' neun Jahre umfassen . Es kann und

zwar da und dort etwas gebessert werden .
Ar eine wesentliche , grundsätzliche Besserung ist
t& t möglich, aus Naturnotwendigkeit . Darum
jj 'öt uns nicht? anderes übrig , als mit dem gegen-
Artigen System der Höheren Lehranstalten zu
-^

'chen und an ihre Stalle etwas anderes , besseres
Fletzen . Aber was ist dies . .Bessere " ? Es handelt

Hier um eine Revolutionierung der inneren
.̂ lianisation . Und das was abzuschaffen ist , das
it. der Gedanke de ? Klassenziels "

, überhaupt der
&M : . Wir müssen den Klassenverband sprengen ,
a^ sse in dem Sinne , daß da etliche fünfzig junge« Ute nun alles in dieser Klasse und auf dieser
i 'lre dargebotene lernen sollen, damit sie ihr Klas-
iJ?' iel erreichen, um dann im anderen Jabr ent-
taa nd weiter 'gefüttert zu werden . Es ist nun
k® Prinzip des Individualismus , das

dem bisherigen Prinzip des Herden -
entgegenstellen . Die beliebte , namentlich

jv
' Eltern beliebte Redensart von der Berücksichti -

is.? k der Individualität der Kinder hat hier ihren
ij '&nmg — wobei übersehen wird , daß der Lebrer
Q(jf. bisherigen Herdenschule ja gar nicht indnvidu -

kann , weil ihm eine Bildunasschablone
l»M ! ich der lächerliche Begriff einer allgemeinen ab-
î Moisenen Bildung mit dem herrlichsten Bildunas -
^ « indel „Abiturium ) vorgeschrieben war . Die
h5ßanisation des individualistischen

u zip ? ies ist das Prinzip der Auslese nach
»»Z^ ungsrichtun ^en ! ) erkalten wir . indem wir'4Ue der Klassenziele Stoffziele setzen , die

viertel - oder halbjährlichen Kursen erar-
werden . Jedes Unterrichtsfach erhält soviel

Anstunden , wie es benötigt und jeder Schüler
Vi « , " UN an den seiner Begabung entivrechenden
^ j

™ nl von Surfen teil . Am End - wird geprüft ,
i ^ r lösen aus diese W e i J e das Bega -
lex . ? Sproblein automatiickl jeder Schü¬
tteltet nach Maßgabe »einer Fähigkeiten nach
Vq , Aus die , e Weise ergibt sich ganz von selbst
Ncht usle ê der Begabten , die Hochbegabten werdenwie lebt durch die langsamen Lerner aufge -
<k)L„ Schwachen können ihren Kurs wieder -"• Diese Einteilung nach Stoffjielen und Stoff¬

gebieten ermöglicht vor allem auch , daß jede B e -
zabungöart zu ihrem Rechte kommt. Der ein -
seitig Begabte wird die ihm entsprechenden Kurse
belegen ; der vielseitig Begabte entsprechend mehr.Die Reife zum Hochschulbesuch erhält derjenige , der
seine Kurse bis zum Ende durchlaufen hat und den
Beweis liefert , daß er in seinen Fächern selbständigarbeiten kann. Vielleicht wird e § sich empfehlen ,daß zwei oder drei Fächer iDeutsch . Kulturgeschichte,eine Sprache oder ein mathematisch- naturwissen -
schaftliches Jach ) pflichtgemäß zu durchlaufen sind .Das sind Fragen die von Fachleuten zu erörtern
sind . Was wir also hier wollen , ist im Grunde
nichts anderes als die L eh r - Or g a ni fa 11 o n
<nicht Lehr-Weisel ) der Hochschule übertrafenauf die Höhere Schule . An Stelle der b i L h e r i -
gen starren Teilung nach ganzen , äußerlich ab-
geschlossenen Schulsystemen erhalten wir dann einein allex, inneren Vielheit doch äußerlich
einheitliche höhere Schule — zweifel -
los auch eine Organisationsform , die bedeutend
billiger ist als die gegenwärtige !

Voraussetzung dazu ist freilich, daß wir
jedes Berechtigungswesen vollständig be -
leitigen und daß wir vor allem den Wahneiner ,a 6 g e i ch l o f f e n e n Bildung "

, dieses
« erdenideal , das seinen technischen Ausdruck im
Abiturium gefunden hat . nicht minder gründlich
ablegen . «

Können wir uns aber zu dieser Revolutionierungder Höheren Schule durchringen , bringen wir die
Kraft auf . das Bildunzsideal einer längst in Wirk-
lichkeit überwundenen Zeit zu den Akten zu legenund dafür e,n Bildungswesen zu schaffen, das un-
lerer Zeit der Arbeitsteilung entspricht : dann
ist die Frage der Einheitsschule ganz einfach zulöien .

Aus den Parieien.
Der Demokratische Verein Werlheim

hatte auf Dienstag abend eine öffentliche Verfamm -lung einberufen . Vor einer zahlreichen Zuhörer -
schaft im groben Kettensaale sprach Staatsrat Dr .Ludwig Haas - Karlsruhe über ..Verständiaungs -
frieden oder Gewaltfrieden und die nächsten Auf -
gaben der deutschen Politik .

" Die glänzenden Aus -
fübrunaen des Redners fanden lebhaften Beifall .Zum Schlüsse fand eine von Handelsschulvorstand

t tt k eingebrachte Entsckliekung einstimmige An -
nähme . Di ? Kundgebung besagt :

»Wir erwarten von der Reichsreaierung . daß iie
nur einem Brieden ihre Zustimmung gibt , der das
Wilwnscke Programm restlos erfüllt . Der Geist
böser Gewaltpolitik neigt sick in der Fortsetzung der
Hungerblockade, die aeaen alles göttliche und weit -
licke Recht verstökt . in der Zurückbebaltung unserer
armen Gefangenen , in den maßlosen Ansprüchen
auf deutsches Gebiet und auf die deutschen Kolo-
nien . Das deutsche Volt , das sich im Innern die
Freiheit errungen dat . wird sich weder politisch, noch
wirtschaftlich in fremde Sklaverei begeben. Der
Imperialismus bat diesen Krieg verschuldet. Die
Welt braucht einen Frieden , der den Imperialismus
bei allen Völkern vernichtet . Die deutsche Regie -
rung würde sich nicht nur am deutsche Volke, son-
dern an der ganzen Menschheit versündigen , wenn
sie einen Stieben unterschreibt, der nicht einen wahr-
baftiaen und ehrlichen Völkerbund und eine dauernde
Versöhnung schafft."

Die konservativen.
Der Engere Ausschuß der früheren Konservativen

Partei hat eine Erklärung erlassen, in der es u. a.

„Wir erkennen die Betätrzung der Deutsch - Natioua «
len Voikspartei als nützlich durchaus an , billigen die
ihr von konservativer Seite gewordene politische Un-
terstützung und gedenken diese unter Wahrung unse-
rer konservativen Interessen kraftvoll fortsetzen . . .Dabei sind wir der Meinung , daß der grun dsätz -
lich unveränderte Fortbestand unse »
rer alten konserv ativen Partei , die ihre
geschichtliche Basis unverrückbar festhält , durch die
letzten Zeitereignisse nicht überholt ist, sondern eine
politische Notwendigkeit bleibt , insonderheit mich, umdie historische Stellung des preußischen Staates
jederzeit wahren zu können .

Die Konservative Partei darf für sich in
Anspruch nehmen , daß ihr politischer Einfluß in den
Zeiten vor dem Kriege ganz wesentlich dazu beige -
tragen hat , unser Volk auf die Höhe der Kultur , des
Ansehens und Wohlergehens zu bringen , zu dem die
jetzigen Zustände in so völligem Gegensatz stehen .

Auch wir Konservativen haben aus den Er »
eignissen dieser gewaltigen Zeit gelernt und wer -
den uns berechtigten Zeitfragen anzupassen , mit ihnen
zu rechnen und auch manches zu vergessen haben .Aber an den bewährten gut konservativen Grund -
sätzen im Rahmen unserer monarchischen konstitu¬tionellen Tradition haben wir nichts aufzugeben und
wollen deshalb der alten Fahne treu bleiben .

"
Diese Erklärung dürfte das Mißtrauen , das sichvon Anfang an bei den Christlich -Sozialen gegenden konservativen Flüzel der Deutsch - Nätionalen

Volkspartei bemerkbar machte , noch vertiefen . Inder früheren christlich- sozialen Presse wird denn
auch schon die Befürchtung ausgesprochen , daß in -
folge der Erklärung der Konservativen auf der Rech-ten eine ebensolche Zersplitterung einzutreten drohe ,wie in der Sozialdemokratie durch die Abspaltungder Unabhängigen und der Kommunisten . Das un -
klare Verhältnis zwischen deutsch- nationaler und
konservativer Partei werde zur LoKlösung der RechtS-' '' nservativen von der Deutsch - Nationalen Volks-
Jiiritt führen und dadurch für diese selbst von gro -
Her Tragweite sein .

Ladische DoM.
Schulbeiräke.

Eine in Karlsruhe tagende Versammlung vonLehrern und Vertretern verschiedener Benirksl -chrer -vereine aus Stadt und Land besvrach nochmals dievom Unterrichtsministerium .verordneten " Schul -
beträte und kam dabei au folgenden Entschließungen ,die einstimmig angenommen wurden :

1 . Das Unterrichtsministerium ist zu ersuchen, den
Vollzug der Verordnung vom 24 . März 1919 überden Wahltermin für die Schulbeiräte so lange auvertanen , bis den Mitgliedern des Badischen Lehrer-
Vereins Gelegenheit gegeben ift . in einer orduunas -
gemäßen Vertreter-Versammlung zu dieser Krage
Stellung zu nehmen .

2. Der Vorstand des Badifchsn Lehrervereins istaufzufordern , möglichst bald eine Vertreterversamm -lung einzuberufen mit der Tagesordnung : ») Stel -
lunanaüm ; zu den Schulbeiräten , b) Neuwahl des
Borstandes , o) Bildung eines Ausschusses zur zeit -
gemäßen 5?euaest«ltuiia der Vereinsfatzunaen .3 . Wird das Ersuchen vom Ministerium oder durchden Vorstand des Badischen Lehrervereins abgelehnt .10 ist an dem bereits proklamierten Wahlstreik fest-zuhalten in der sicheren Ueberzeuaunn . daß die ae -iamte freigeunnte Lehrerschaft Badens in diesen
Beschlüssen einig ist.

Jnierpelklition über die Demohilisierung der
Offiziere des H . Armeekorps .

Wir werden um Aufnahme folgender Zuschriftersucht :
„Die von einigen Mitgliedern der sozialdemo -

kratischen Traktion eingebrachte Interpellation .

welche an die badiscbe Regierung die ??raae richtet,
was die Regierung zu tun gedenkt, um die b ? -
schienniate Demobilisierung der Offiziere des
14 . A .-K . w . bewirten , bat die Landesaruvve Baden
des Deutschen Offizier -Bundes veranlagt , dagegen
nachdrücklichst Stellung zu nehmen . Die Landes -
aruvve hat sich an die badische Regierung und die
Parteileitungen der sämtlichen Traktionen der ba -
dischen Nationalversammluna gewandt und deren
Unterstützung erbeten , um bei der Reichsreaierung
zu erwirken , dak die durch Verringerung des .Heeres -
etats notwendigen Verabschiedungen allmählich und
unter größtmöglicher Schonung vorgenommen wer -
den . ES must den 1170 Offizieren des 14 . A . -K . ,
welche die sozialdemokratische Interpellation auf -
führt . Zeit gelassen werden , sick einen neuen Lebens -
beruf zu schaffen. Den verabfckiedeteii Offizieren
und Militärbeamten mufc von der Reichsreaierung
eine angemessene Unterstützung bewilligt werden ,
um sie vor bitterster Not zu schützen . Bis die Unter -
stützuiigSfrage entschiede» ist . mnk den verabschiede-
ten Offizieren und Beamten auf eine gewisse Reibe
von Jahren das Gehalt der letzten Friedensstelle ae-
währt werden .

"
Gemmndenmhlen.

In B o d m a n sind Verhandlungen unter den
Parteien eingeleitet , um bei den bevorstehenden Gc -
meindewahlen auf der Grundlage des Landtags -
Wahlergebnisses eme gemeinsame Liste aufzu -
stellen , um der Einwohnerschaft den Wahlkamvk zu
ersparen .

Aus der sozialdemokratischen presse.
Eine in Singen a . S . tagende Bezirkskonferenz

der sozialdemokratischen Partei des Seelreises hat
mit 42 aeaen 39 Stimmen beschlossen , das n e u e
Parteiblatt in Singen herauszugeben . Es
soll voraussichtlich vom 1 . Oktober ab erscheinen.

Zollausschlutzgebiek.
Man schreibt uns :
Das „ Schönhauser Jntelligenzblatt

" Nr . 79 vom
4 . April 1919 bringt solgende Juschrist auS Je -
st e t t e n :

„Das „Schaifhauser Jntelligenzblatt " enthält in
Nr . 74 unter der Rubrik „Schweiz " einen Artikel,
der den Anschein erweckt , als hätte im Zollausschluß -
gebiet eine Abstimmung über den Anichluß an die
Schweiz stattgefunden , wobei nur einige Kriegs -
gewinnler Zegen den Anschluß gestimmt hätten .
Eine solche Abstimmung hat aber bis jetzt nicht statt-
gefunoen . Findet sie einmal statt. io wird : S sich
zeigen , daß es auch im Zollausschlußgebiet noch Leute
genug gibt , die ihr armes bedrängtes Vaterland in
seiner höchsteil Not nicht im Stich lassen wollen und
darauf verzichten, Renegaten und Schweizer von
minderer Qualität zu werden . Das so viel gelästerte
Vaterland bat es doch fertig gebracht, daß trotz der
seit fünf Jahren völlig unterbundenen Zufuhr und
anderer ungeheuren Schwierigkeiten auch im Zoll -
auKschlußgebiet heute noch der dreipfündige Laib
Brot für 70 Pfg . , gleich 80 Rp, . das Pfund gutes
Rindfleisch für 2 Mk . , gleich 85 Rp . , und ein Pfund
Kartoffeln für 6 Pfg . . gleich 3 Rp. . erhältlich ist .
Welches andere Staatswesen hätte das geleistet ? "
Bon dem weiteren Inhalt des Artikels , Spartakus ^
bund und Maschinengewehre betreffend , hat bis jetzt
im Zollausfchluß kein Mensch etwas gewußt oder
gehört . Für solche Fälle trifft das franz . Sprichwort
zu : „Qui s 'excuse , s'accuse "

. Dem Schweizer , der
glaubt , daß im Zollcrus-schlußgebiet unedelsinnige
Leute den Anschluß an die Schweiz wünschen, zahlt
der Einsender einen Taler .

Nr . 8b bringt folgende Entge ẑnung aus B ü s i n -
gen : „Dem Einsender der Notiz in Nr . 79 aus
Jestetten wäre zu empfehlen , seine Behauptung , daß
es im ZollauSichlußgebiet noch genug Leute gibt,die den Anschluß an die Schweiz nicht würrschen .hier in einer öffentlichen Versammlung vorzubrin -
gen , er würde seine blauen Wunder erfahren . Die
'zesamte Bürgerschaft dahier verlangt unbedingtenund schleunigen Anschluß an die Schweiz . Unser
armes und bedrängtes Vaterland hat uns bisher
nur auf jede Weise ausgebeutet ; wir '.Jauern haben
in diesen Tagen unser Getreide abliesern müssenund erhalten vom Staat für den Doppelzentner
Weizen 30 Mk. , gleich Fr . 10 .60 . Dieser fürstliche
Preis deckt uns nicht einmal die Unkosten zum
Dreschen, da hier alles mit Schweizerzeld bezahlt
werden muß , und so ist die Sachlage bei allen andern
abzuliefernden Lebensmitteln . Dafür wird dann
der anderen Bevölkerung vorn 5iommunalverband
ein Mebl geliefert , das beim Backen sick nur schwer
vom Mörtel eines Maurers unterscheidet . Der
hiesigen Bevölkerung sind guck die Schikanen der
deutschen militärischen Passierstellen während deL
Krieges noch in friiche: Erinnerung und haben ihrden letzten Rest von Vaterlandsliebe genommen ,
abgesehen der vielen Opfer , die sie demselben bri:i-
gen mußten .

"
Wie an dieser Stelle ichon hervorgehoben , hätte

allein Bü sin gen ein Recht, sich fchweize: ich
oder wenigstens nicht deutsch zu fühlen . Tie
Klettgaudörfer scheiden aus . Die Unannehmlich -
keiten. die der Krieg für Müsingen gebracht haben,wurden ebenfalls schon erörtert . Nun fall aber
umgekehrt nicht veraessen werden , daß das Dorf von
den Lasten , die auf den Bauern im Lande liegen ,
nur sehr wenig verspürt . Bis 1 . Oktober 1917 —
Einführung der Brotkarte in der Schweiz — mußte
Büsin ? en an Lebensmitteln überhaupt nichts ab-
liefern , Selbstversorger aßen schneeweißes Frie -
deriSbrot, Nichtselbstversorger wurden mit Brot aus
Schaffhausen versehe» . Dann allerdings kam esanders . Es müssen nun abgeliefert werden : Ge -
treide , ein Teil der Kartoffeln . — der andere Teil
kann nach Schaffhirufen verkauft werden — , ferner
Heu uiid Stroh . Alles andere ist frei , also vor
allem Milch, Butter , Eier und Fleisch. Zudemkonnten die Büsinger auch Fleisch. Wurst , langeZeit auch Schweizerkäse — bis zur Einführung der
Käsekarte — , Kakao, Schokolade usw. aus Schaff -
hausen bezieben . Und dann die vielen anderen
Dinge , die aus der . .Stadt "

bezogen werden , vor
allem Kleider und Schuhe . Objektiv hetrachtet hat
also Büsingen unter dem Kriege mindestens nicht
mehr ,;u leiden gehabt als jedes andere deutsche
Dorf . Es war sogar lange Zeit eine Gegend , wo
Milch und Honig floß . Viele » ist selbstredend durch
den niedrigen Kursstand des deutschen Geldes Scha¬
den erwachsen. Es wäre Aufgabe der Regierung ,einmal hierüber Untersuchungen anzustellen . Jeden -
falls sollte sie. aber einmal bestimmt erklären , daß
deutscher Bode» n i ch t schweizerisch wird.

Aus Vsde».
Die Beschäftigung misländischer Arbeiter.

Mit Rücksicht auf die große Arbeitslosigkeit wird
der Einwaiiderung ausländischer Arbeitskräfte mit
allen gesetzlichen Mitteln , besonders durch die Ver -
Weigerung der Ausstellung voti Arbeiterlegitima -
tionSkarte » entgegengetreten . Auch die Beschäfti -
guug polnischer Saisonarbeiter in der
Landwirtschaft wird nur dann zugelassen , wenn der
Unternehmer uackweist , daß er keine geeigneten
deutschen Arbeitskräste erhalten kann und daß sonstdie _ Bewirtschaftung seiner Grundstücke notleiden
müßte . Soweit es sich bei den ausländischen Arbeits -
kraften um Personen handelt , die schon länger in
Baden ansässig sind , oder deren Beschästiguu 'Z im
Inland ini öffentlichen Interesse liegt , wird die Ar -
beikerlegitimationskarte wie fcislw« ausgestellt , Die

Auswanderung ausländischer Arbeiter aber wird,wenn irgend möglich, durch rasche Ausstellung der
Reisepapiere usw . erleichtert .

- Karlsruhe . 24. April . Die Auflösung des
14 . A .-K . muft . den neuesten Bestimmungen zufolge ,soweit nicht Stäbe und Kommandos zu Aufarbei
tuuaszw ecken vorläufig bestehen bleiben , bis zum SO .April durchgeführt fein . Mannschaften , die bis zudiesem Zeitpunkt noch leine Ertverbögelegenheit ge¬funden haben , werden einer Vereinbarung mit derbadischen Reaieruna aemäß von der Enverhsloseu -
fürforae übernommen .

— Durlach, 24 . April . Die auf kommende» Sxr, ?
tag anberaumt gewesene 8 . L a,i d e S v e r i o rn :n •
lu » a der Arbeiter - , Bauern - , Volks -
Soldaten räte Badens fst auf den 3 . Mai ver¬schoben worden.

rr . Mannheim . 23 . April . Die Stadliierwal
t u n a siebt sich infolge der auf Grund des neuenTarifvertrags den städtischen Arbeitern zustehende»Lohnzulagen im Betrage von 1 050000 , # genötigt ,den Umlaaefuk um weitere 254 .i auf Liegenichafts - und Betriebsvermögen und um TA Prozentder Einkommensteuersätze nt e. r Sofien . Zemnacbwerden nunmehr für ! 9l9 endgültig folgende Um
lagen erhoben : 5554 A von 100 M Steuerwert des
Lieaenfchafts - und Betriebsvermögens . Msber 45 A ) .- 5 A von 100 M Steuerw ^rt des Liegenschaftsver
mögenS ibiSher 16 4 ) und 166Prozent der Eni
kommensteuersätze. die der Erhebung der staatlichen
Einkommensteuer zu arunde gelegt find (bisher90 Prozent ) . Der vom 1 . April 1919 bis 31 . März1920 gültige Tarif siebt folgende Lohnsätze vor :Klasse l lVorarbeiter der Handwerker ) 16.20 M.Klasse II ^Handwerker. ,veuerbausarl >eiter . Heizer .Maschinisten ^ 15 .20 X Klasse III lungclernte Ar¬
beiter . die selbständig arbeiten , und Kolonnenführer
des Straßenbaues ) 14.20 JH . Klasse IV falle un -
gelernten Arbeiter und Silksarbeiter und Vor .
arbeiterinne » der trauert ) 13 .20 und Klasse Y
lSvrttuen ) 9 M . In diesen Löhnen find alle Sonder
zulaaen ^Vorarbeiter - . Schmui 'zuloaen usw . » und
die Kinderbeibilfen enthalten . Iedocl , »oll die kindcr-
reiche Arbeiterfamilie , die auf Grund der Kinder¬
beihilfen bisher ein höheres Einkommen hatte , in
ihren Bezügen nickt gekürzt werden . Die Neu¬
regelung erfordert einen ?iahresmebra » fwand von2 200 000 M. Da die Wirtschaftsüberscküne vom
Jähre 1917 aufgezehrt sind und der Abschluß de )
Jahres 1918 einen nennenswerten Ueberfcku^ nicht
erwarten läßt , ko bleibt nichts weiter übrig , als den
Betraa für neun Monate des JahreS 1919 mit
1660000 dem Äausbalt des JabreS 1919 auf
dem Weg einer Nachtraasumlaau zuzuführen . —
Zur Einrichtung weiterer N o Uv o b n n n c> e n durch
die Stadt und zur Gewährung von Beihilfen bei der
Schaffung solcher Wohnunaen sind vom Bürger -
ausschust weitere 300 000 Ji zu bewilligen . Die für
diefe Zwecke im Vor iahte bereitgestellte halbe Mil¬
lion ist aufgezehrt . Sviir diese Summe wurden k>i? -
her 432 Wobnungeii ausgeführt , während 293 Woh¬
nungen noch in Arbeit find. Trotzdem ist eine Er¬
leichterung des Wohnuiinsmarttes nickt eingetreten .Am 15 . Avril wnrden 1181 Wohnunnsfuckende ae ^
zählt , darunter SIL . die bisher überhaupt leine
eigenen Wohnungen hatten . Die Erklärung hier¬
für gibt die HeiratSitatistil . In der Seit vom
1 . Januar bis 15. Avril sind hier 4^ Trauungen
vollzogen worden gegen 262 im aleicken Zeitraum
des JabreS 1918 und 384 im letzten ftrtedcitSiaht .
Die Stadtverwaltung ist deshalb genötigt , nicht nur
einzelne Wohnungsausschüsse beizubehalten , die
unter Verschärfung der Voraussetzungen für die In .
ansvrucknabme neue Wohngelegenheiten in Vrivai -
Häusern ausfindig machen fallen , sonder» iituf? auch
den Eigenbau von Notwohnungen weiter betreiben .
U. a . wird sich die Stadtverwaltung die Luftschiffer¬
kaserne in Sandhofen und weitere Gebäude der
Grenadierkaserne sichern .

! ! Heidelberg, 24 . April . Bei einem Einbruchs -
versuch in der letzte» Nacht Mlang es , einen . ee
Täter festzunehmen . Die Untersuchung der Krimi
italpolizei führte aus die Spur einer Einbrecher
bände , die in der letzten Zeit verschiedene Einbruch '
unternommen hat. In Ziegelhausen wurde eiu
ganzes Warenlager der Bande entdeckt , in dem icou
it. a . sämtliche Kleidungsstücke fand, die beim Einbruch
im Hause der Firma Oppenbeimer entwendet worden
waren . Man fand ferner Stiesel , Treibriemen >u :d
eine Menge Lebensmittel .

— Erfeld b . Walldürn , 24. April . Von noch unbe¬
kannten Tätern wurde in die Wohnung des Hauptle? -
rers Älöerle eine Handgranate geworfen . Die
Granate explodierte , hat aber plüF'ichertvei 'e
niemand verletzt.

H . Freilmrg , 24 . April . Wochenlang vor dem i .
April versuchte die Stadtverwaltung zur Linderung der
Wohnungsnot durch eine Wohnuiigskommiisiou,die « lle Häuser und Villen abging, Wohnungen freizu-
bekommen: sie hat aucti viele der zuziehenden feliallur
behelfsmäßig in Notwohnungen untergebracht; für den
äußersten sollten Hotels , Baracken und Schulen
dientui. Der Erfolg blieb aus . Am 1 / Npril veröffent¬
lichte der A .- und S .- R̂at „ im Interesse der Aufrecht-
erhaltung von Ruhe und Ordnung sowie der öffent¬
lichen Sicherheit " eine Aufforderung an alle Mieter ,
denen zum 1 . April gekündigt wurde, nicht auszuziehen
trotz gerichtlicher Entscheidung. Eine Gegenrund-
gebikng des Grund- und Hausbesitzerverein : bezeichneteden Aufruf als gesetzwidrig und mochte Beamte ur.d
Staat haftbar für den Schaden aus unterlassener Bei ' ,
streckung . Eme solche ist .bis jetzt nicht erfolgt trotzeiner Protestversammluiig der HauS- und Grundbe-
fitzet gegen die „ Entrechtung durch den « laat und die
Kommune "

: eine Vernmiig des vom Deniobilma -
chungskommissär ermächtigte» Dem .- AuF '

chusseS vom
1 . April verbietet Exmission und befiehlt Einstellung
von Zivangsvollstreckungen : Ausnahmen werden be -
willigt nach Anhörung von Wohnungsamt und Miet -
einigungsamt . Der Stadtrat hat öffentlich gewztz .t
vor Zuzug und die Verordnung vom 1. Aftnl iVereot
gewisser Inserate , Genehmiguiigspflicht der Vsrmir -
tung ) in Kraft gesetzt. Die Universität wendet sichan die umliegende » Städte und Dörfer mit der Bitte ,Studenten aufzunehmen .

. : Donaueschiiigeil , 24. April . Bei der Voran ,
schlägst ratung im Bürger ..,usschuß . egte Bür -
gernieister Abg. schön die Finanzlage der St '. et
dar, die günstig ist . Die St .ckt b̂ abe den Krieg sch¬aut durchgehalten dank der erhöhten UmlagSzahlu-igder Filrstl . Standesherrschaft , die letztes Jahr 14S (H>0Mark (55 Prozent ) Umlage zahlte. In der Sitzungkam von mehreren Rednern ziun Ausdruck , daß die
Sozialisierungsbestrebunaen , durch die auch die Füryi .Standssherrschast in Mitleidenschaft gezogen werde,die Gemeinde möglichevweisc schiver schädigen könnten.

- Lörrach. 24 . Avril . Bei einem Schmuggel -
versuch wurde in der Nacht zum Oitermontan der
stellenlose Arbeiter Karl Reisinaer von einemSchweizer Grenzposten erschossen .

! ! Engen , 24 . Zlpril . Die Erdrutsche an ,
Vohenstof fein haben in den letzte » Tagen neck
angehalten , lieber 20 Morgen Wald sind dem Erd¬
rutsch schon zum Opfer gefallen .

) t St . Blasien , 24. April . Eine Bevsa >i«ii»ung säm -
licher Volks- und Bauernräte des Bezirks St . Blasien
befaßte sich mit der M i Ich frage . Einige Gemeiu -
den wollen keine Milch mehr liefern , wenn nicht ein
« tallipreis von 50 Pfg . für den Liter bezahlt wird. Ei
wurde beschlossen , den Stallpreis äuf 15 Pfg . zu c. »
höhen : zuerst muß aber die Genehmigung de? Mini -
steriluns des Innern eingeholt werden.
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Aus vem SkaMrelse .
Weiterer Ausfall von Zügen . Wegen Kohlen ,

mangels sind feit gestern die Bregtalbahnziiße 3,
Furtwangen ab 9 .00 vorm, , und 6 . Doncrueschlngen
ab 12.00 nachm . . bis auf weiteres ausgefallen .

Fälligkeit der Militärrenten am 29 . Avril . Die
Emvfänaer von Militär - Versoraunasnebübrnissen
werden daran erinnert , daß die Auszahlung ihrer
Gebührnisse bei den Postanstalten am 29 . Avril
stattfindet . Kur Vermeidung von Weiterungen ist
es nötig , daß die Bezüge pünktlich am Fälliakeits -
tage abgehoben werden . Emvfänaer . die am fällig -
keitstaae verbindert sind , werden dringend ersucht ,
die Bezüge noch im Fälligkeits monat abzuheben .

Promenadekonzert . Man schreibt uns : Am Mitt¬
woch nachmittag fand zur Freude aller Freunde der
Grenadierkcrpelle am Eingang zur Grenadierkaserne
wieder ein Promenadekonzert statt . Eine
reine Freude war es nicht . Die Kapelle in der Ein »
fahrt zu: Kaserne , durch die Gitterstäbe der Ein -
friedigung und Tore vom Publikum getrennt , dieses
auf beiden Gehwegen der Moltkeftratze , durch die
dauernd Wagen , Lastaptos und elektrische Bahnen
ratterten . Für einen Teil der Zuhörer war der
Straßenlärm das einzige , was sie von dem Prome¬
nadekonzert hörten ; die schönen Weisen gingen ihnen
verloren . Wäre es nicht möglich , die Konzert an
geeignetere Plätze zu verlegen : es hätte z. B . ge¬
nügt , die Kapelle etwa 100 Meter südlich in dem der
Käsern : gegenüberliegenden Wald aufzustellen . Oder
am nahen Haydnplatz ? Wir haben so viele schöne
Plätze in allen Teilen der Stadt . Die Zuhörer wür -
den sicher befriedigter nach Hause gehen , als wenn
sie nur Wagengerassel gehört und Staub geschluckt
haben . Z .

NolkshauS Karlsruhe . Auf vielfachen Wunsch
wird die Rezitation von Büchners Drama „Dan -
tons Tod "

, die in ihrer Darbietung durch Bruno
Schönfeld vom hiesigen Landestheater jüngst
eine ungemein warme Aufnahme gesunden hat . dem -
nächst wiederholt werden .

Kolosseum . G a st f v i e l von Denaas Bauern -
tbeater : Dr . Wilb . Äaaens 3aktiges , lustiges
Sviel „Die Erbe n "

. das nur bis Donnerstag , den
24 . ds . Mts . zu aeben beabsichtiat war . wird des
aroßen Erfolges wegen bis Änschließlich Sonntag ,
den 27 . Avril . weiter auf dem Svielvlan verbleiben .

Tierschubverein . In der iüngsten Monatsver -
fammluna berichtete der Borsitzende über den außer -
ordentlich auten Erfolg der Tierschutzkalender . Nach
Erledimina geschäftlicher Anaeleaenheiten . hielt
Privataelehrter Erwin D i : m e r einen interessan -
ten Vortrag über die Pflege der Tiere in Beim -
itätten . Aussehend von der oft mangelhaften Be -
handluna kranker Tiere durch die Besitzer trat der
Redner für die Schaffuna von Tierheimen ein . wie
sie in den meisten größeren Städten bestehen . In
diesen finden die gesunden und kranken Geschövfe
fackaemäke Pfleae . Tierhalter , die aus irgend wel¬
chen Gründen vorüberaebenden oder dauernden Ort -
Wechsel vornehmen müssen , können hier ihre
Sunde . Katzen . Pavageien . Kanarienvögel usw .
unterbringen . In der Aussprache wurden die ver -
schiedenen Fraaen des Tierschutzes berührt . Die
Suckt und Tollwut der Sunde , die Erziehung der
deutschen Schäferart . die Behandlung und Verwer -
tung der Pferde , kamen zur Sprache . Zum Schlüsse
einiate sich die Versammlung auf einen einstimmig
gefaxten Antraa für die im Serbste in Weimar ab -
zuhaltende Hauptversammlung des deutschen Tier -
fchutzverbandes . In Beantwortuna eines Schrei -
bens des Roten Sterns in Genf und der Bei -
tritt au dieser internationalen Vereiniauna zum
Schutz der Tiere , soll bis nach dem Frieden hinaus -
geschoben werden . _

~ -
Die vereinigten Gesangvereine „Edelweiß " Dax -

landen . „Eintracht " Mühlburg und .Sängerbund "

Rüppurr veranstalten am Sonntag , den 27 . April ,
nachmittags 3 Uhr , unter Leitung ihres Chor -
meisters C . Fasse ! ein Wohltätigkeitskonzert zum
Besten der Kriegsblinden im großen Saale der Fest -
Halle. Der Leitung ist es gelungen , nur erste Kunst -
ler zur Mitwirkung zu gewinnen und zwar : Frl .
Olga Bieselly , die bekannte Opern,angerin .
Herr F . Schwerdt . der beliebte Heldentenor
unserer Landesbühne . Herr Ottomar Voigt . Bio -
linvirtuose . Zum Vortrag gelangen Perlen aus dem
Schatzkästlein deutscher Tonkunst . Die Ausführung
erhält durch die Mitwirkung des Musikvereliis .,Har¬
monie " einen besonderen Rahmen . Der Vorder -
kauf bei der Musikalienhandlung Fritz Müller . Kai¬
ferstrane . Ecke Waldsiraße . hat schon , ehr lebhaft
eingesetzt . . . .

Standesbuch - Auszuge .
EScscSN- fmnn - n . 24. Avril : Willi . Winter von

Dorchheim. Briefträger liier , mit Viktoria Akcr -
mann von teiiKmicn ; Peter « ecket von Darmstadt .
Ttvl . -Inaenieur in F -. aiikfurt . mit Wera Meier von
Osnabrück : Hugo v . Velasko von Geiselbullaw ,
avvr . Ar,t in « emvie » , mit Maria v , Kummer von
Baden - Baden : Otto Sreer von SchielSera . Lehramts -
vroktikint bier . mit « atbarine P s a n n e von Ummen -
dar »! Karl W i e l a n i>t von bier . Bers .- Inlv . hier . mit
Elia Maal .1i von liier : Ado » I o ck von liier . Loko¬
motivbeizer l. ier . mit Maria Schneider von Uaaen -
schwenö : August deiner von bier . Innenarchitekt bier .
mit Hedwig W o l f i n a e r von Rastatt .

Geburten . 14. Avril : Helene Marie . Bater Luwta
Seibert . Kaukm . — IS . Avril : Peter Semricki . Vater
Peter Baumert . Dreher : Karl Adam . Vater Karl
Sauer . Aushil ^ dieuer : Paul Herbert . Vater Wilb .
» über . Hauptlehrer . — 17. Avril : Erwin . Bater Sc -
verin Stolz . Chauffeur : Gerda Frieda . Vater Fried¬
rich Falk . S -breibaebilse . — 1» . Avril : Otto Äein, .
Bater Jakob G i l l in a n n . Zeichner : Gusta Jette .
Bater Jakob Sandmann . Kaufmann : Anna Elisa -
Setva . Vater Karl I o v S . Maler . — 19. Avril :
Werner Albert . Bater Heinrich Müller Expedient .
— SN Avril : Wilhelm Emil . Da : ?r W -iI. cIm Reeb .
Schlosser

Todesfälle . 22 . Avril : Panline S ch e l l b e r a . alt
BS Jahre . Witwe von Ananit Schellbera . Kau »m . : Mar « .
Seid , all ^ 1 Jahre . Ehefrau von Gg . Seid , Müller :
Ernst L a n a e n b a ch . aeich . Ebem . . alt 7 -1 Fabre . - -
iA. Avril : Wllbelmine R t t t e r s b o f e r . alt S« Jahre .
Ehefrau von Friedrich Rittersboler . Finan, !ekr . a . D . :
<? eora Lnvveraer . Ehemann , Finanziell . , alt 40
Jahre : Elise H o n e g « e r . alt 85 Jahre . Witive von
Aosef Honcaaer . Nentamtmann .

B «« diauugö »eit und Tranerhans erwachsener Ver -
liorbene » . Freitag . 25. Avril . H12 Ubr : Panline
Schellbera . Äauim .-Witwe . Weinbrennerttr . 14 . —
12 Mir : Ernst La na en back . Zimmermann . Zab -
rinaerstrahe 4 . — 2 l!hr : Konstantin Wittmann .
Recknnnasral . Blumcnftr . 7 . — ^ >8 Uhr : Elise H o n -
e a a e r . Nentamlm .-Wttwe . Bernbardstr . 15. — 'M Uhr :
Georg Luvveraer . Finanziekretar . Ludwia -Wil -
belmstrakie t>.

Aus der AadkralsMungvam 17. April 1313.
Erwcrbsloiennnterstützunii . Der K 7 der Bcstimuiun -

gen für die ErwerbSloseniiirsorge der Stadt Karlsruhe
fieüt sür den Bezug der Erwerbslolenunterstüduna eine
Wartezeit von einer Woche vor . Im Hinblick auf
die mit einer cinwüchiaen Wartezeit unter den heutigen
Verhältnissen für die Erwerbslosen verbundenen Härten
wirü beschlossen , die Wartezeit ans S Arbeitstage zu be¬
schränken .

Farrenhaltuna . Der Dienst deS Farrenwärters im
Stadtteil Beiertheim wird vom 1. Mat d . K . an dem
Landwirt und Pflästerermeister Cbr . Eber übertraaen .

Jorderulmeo der Notstandsarbeiter . Die Notstands -
arbettcr des Rlieinhafens und öes Kanalbaues baben
neben anderen .vorderunaen eine Erbühnng des ^.aa -
lobns um 5 Mk . verlanat . Der Stadtrat bat unterm
11 . Januar d . I . mit den Erwerbslosen und ihrer Ber -
Uituna vereinbart , daß sür die Bezahlung der Not -

ftandsarbeiter . die bei Bauarbeiten beschäftig ünd . der
Lohntarik für das Banaewerbe gelten solle . Er vermag
von diesem Standvnnkt auch iebt nicht abzugeben , da
es ungerecht wäre , den bei Bauten belchäftiaten Not -
standsarbeitern höhere Löhne zn « eben , als den bernfs -
mäfiiaen organisierten Bauarbeitern . Zudem werden
durch die bevorstehende Erböbnna der Löbne des Bau -
arbeitertarifö auch die Notstandsarbeiter eine höhere
Entlobnnnq erhalten , ohne dah es hierweaen einer be -
sonderen Reaelnna bedürfte .

Di « Tnllaftrasic zwischen Gerwiastrafie und Tnlla -
vlatz soll zur Erziel » « « eines geordneten Znaanas zu
den künstigen städtische » Wobnbänsern hinter der Tnlla -
schule hergestellt und die Mittel bierfür beim Bürger -
auSschnf , angefordert werden .

Befet, « » « von Hanvtlrbrerftellea a » der Volksschule .
Mit Zustimmung deö Ministeriums des Kultus und
Unterrichts werden mit Wirkung vom 29. Avril 1919
zu Hauptlehrern und Hauvtlehrerinnen an der hiesigen
Volksschule ernannt : die Hauvtlebrer Jakob Wetter -
a u e r . z. Zt . in HagSfeld . Rndoll Bittiah ofer ,
z. Zt . in Lahr , Jakob Herbel , , . Zt . in KleineicholS -
beim , Alfred F e l s äi . z. Zt . in Psorzheim und Angnst
Mater , z . Zt . in Knielinaen . die Unterlebrer Walter
Stichs , z. Zt . bei der deutschen Gesandtschaft Bern
tAbtlg . Krieasaefangenenfürsorne und Berufsberatung !
und Friedrich Petri , z. Zt . hier , sowie die Unterleh -
rerinnen Flora Hirsch und Olga Barth , z. Zt . hier .

Dieuitjnbilä ^ m. Oberlehrer Karl Kirsch stand an
Ofteril d . I . 5n Jabre im badischen Schuldienst , von
denen er 45 Jabre im Dienst der hiesigen Volksschule
zugebracht bat . Der Stadtrat beschließt , den Genannten
zu diesem seltenen Fest zu beglückwünschen und ibm in
dankbarer Anerkennnna seiner segensreichen Wirksam -
keit ein Elirenaeschenk zu überreichen . — Den Hanvtleb -
rern Augnft B e r b e r ! ch und Veter S ch ö n i g . die
in dielen Tagen auf eine Mäbriae Tätigkeit im badischen
« chuldienst zurückblicken können , svricht der Stadtrat
ans diesem Anlaß innigen Glückwunsch und berzlichen
Dank sür die segensreiche Arbeit aus . die sie während
des gröliten Teils dieser langen Zeit im Dienste der
hiesigen Volksschule geleistet haben .

Aus dem Wirkschaftsleben.
Der Warenverkehrmit den besetzten Gebieten.
Trotz aller noch andauernden Bemühungen der

Waffenstillstandskomniission ist es bis jetzt nicht ae-
lunaen . bei den alliierten Regierungen den ungebin -
derten Warenverkehr zwischen den besetzten Gebieten
und dem übrigen Deutschland durchzusetzen . Zur -
zeit ist der Warenverkehr so aer ?gelt . dafc sowohl für
die Ausfuhr aus dem besetzten Gebiet als auch für
die Einfuhr nach dem besetzten Kebiet in iedem Ein¬
zelfalle die Genehmigung der hierfür bei dem ört -
lichen Militärkommando neuerdings eingerichteten
Wirtschaftsabteilung erforderlich ist. Es bestehen
folgende Wirtichaftsabteilungen :

Sektion economicme der belgischen Armee in
Aachen ,

Sektion öconomigue der belgischen Armee in
Krefeld .

Sektion öconomigue der englischen Armee in
Köln . ,

Sektion öconomigue der amerikanischen Armee
in Trier .

Sektion öconomigue der französischen Armee in
Mainz .

Sektion öconomigue der französischen Armee in
Ludwigsbafen .

Die Anordnung der Einzelgenehmigung gilt un -
bedingt für die Ausfuhr aus dem besetzten Ge -
biet , während für aewiff : Einfuhren nach dem
besetzten Gebiet aus dem unbesetzten Deutschland
im Interesse der Ernäbrung und der Industrie im
besetzten Gebiet Ausnahmen zugelassen werden .

Vom Reichswirtschaftsministerium wurde kürzlich
die Stelle eines Kommissars für den W a -
renverkehr der besetzten Gebiete mit
Amtssitz in Köln . Blaubuch 1 . geschaffen . Dieser
Kommissar bat die Ausaabe . die tatsächlichen Ver -
hältnisfe im Einvernehmen mit den WirtschaktS -
abteilunaen aufzuklären und den Verkehr zwischen
dem besetzten und unbesetzten Gebiet nack Möglich -
k: it zu fördern . Es empfiehlt sich . Gesuche um Ein -
und Ausfuhrbewilligung an die Wirtfchaftsabteilun -
gen aleichzeitia mit der Bitte um Unterstützung
diesem Kommissar zur Kenntnis zu bringen .

Sport.
Bundestag des Deutschen Fußballbundes in

Eisenach.
lEigener Bericht .)

d . Die über Ostern in Eisenach abaehaltene Bundes -
auöschusisitznna dcS Deutschen Kukballbundes beschäi -
tiate sich mit den wichtigsten Fragen des deutschen Fnfe «
baüivortcs . Im V ordergrund stand die k̂ raae der in -
tcrnaiionale » Beziehungen . Es wurde beschlossen , die
Regelung dieser Frage dem Vorstand zu überlassen ,
der ie nach der volittschen Laae zu handeln haben ivird .
Auch die ivraae der Verschmelzung deS Filkballsvortes
i ' nd der Leichtathletik wurden eingebend bewrochen .
Sämtliche Verbände mit Ausnahme Verlins traten für
die Verschmelzung ein . In der Berufslvieleriraae kam
man zu dem Entlckluft . diesen Bestrebungen mit allen
Mitteln entgegenzutreten und durch eine neue Fassung
des Älmateurvaraaravlien eine Sicherung aegen etwaige
Zerlevunaen zu schassen . Die allgemeine Tagung des
Deutschen ^ ukballbuudes soll Psinasten in Kassel ab -
aebatten werden . In Zukunft soll auch die Pflege des
Fuiiballsvortes in Heer und Marine mebr als seither
in das Proaramm ausaenommen werden .

Die Zwischenrunden der dieSiähriaen Pokalspiele wer -
den am .?>inimclfabrtstagc in L e i v z i g zwischen Süd -
und Mitteldeutschland und in Hamburg zwi -
schen Berlin und Norddeutschland auSaetragen werden ,
ivübrend das Schluklviel »n Pfingsten in Berlin statt -
finden soll . ^ . , , . .

Weiter wurde die Abhaltung eines Svortlebrerkursus
im Dezember dieses Iabres im Stadion in Berlin ae -
nehmigt , an dem von Süddeutschland 5 Svortleute teil -
nebmen . Ein Antraa . der ' ich mit der Einfübrnna einer
Unsallversicheruna beschäftigte , wurde dem Reichsaus -
schus, sür Leibesübungen überwiesen . D «e Herausgabe
eines Jahrbuches soll für dieses Jahr wegen der hoben
Druckkosten unterbleiben , dagegen wurde die is- chafiung
einer amtlichen Schiedsrichterzeitung , die am 1. Juni
dieses ' Jahres erschein en soll , beschlossen .

Der Beiertheim « Fu !challoereiu svielte am Oster -
sountaa in Franksnrt aenen den Fuftballsvortverein und
am Ostermontag in Hanau aeaeu den 1 . Funballklub 9,1
und unterlag in beiden Svielen mit Z : 1 Toren , ^ . ie
Sviele wurden aus beiden Seiten schön durchgeführt ,
so das , das zahlreich erschienene Publikum aus seine
Üiechnnng kam . Tie Beiertheim « Mannschaft luntcr -
ttek in Frankfurt und Hanau in ivielerischer und ae -
sellschastlicher Beziehung eiueu guten Eindruck . Der
1 . FE . 93 Haua » überreichte der Beiertbetmer Mauu -
schakt zur Erinncrung an die Osterlviele einen schönen
Pokal . — Am 1. Mai enivkänat der Beiertbeimer Fub -
ballvereiu deu Svortklub Mannbeim - Waldbos zum
Privatsviel .

GeMtssaa ».
Karlsruhe , 24 . April . In der heurigen Sitzung der

Strafkammer IV wurden verurteilt : Adolf ,
Georg Wilhelm . Dienstknecht aus Bremen , wegen
schweren Diebstahls zu 1 Jahr 3 Monaten Gefäng -
nis , Schempst , Konrad , Fuhrmann aus Weidheim ,
wozcn schweren Diebstahls im Rückfall zu 2 Iah -
reu 6 Monaten Zuchthaus , R o s e r , Philipp Jakob ,
aus Singen , wegen Diebstahls zu einem Monat Ge -
fängnis , Kurz , Ernestine , Drenstmagd aus Oetis -
beim , wegen Diebstahls i . R . zu 1 Jahr 6 Monaten
Gefängnis , ff reibet , Josef . Taglohner aus Kirr -
lach , wegen mehrfachen Diebstahls i . R . zu I Jahr
3 Monaten Gefänznis , H c r r m a n n , Anton
Georg . Zwangszögling aus Lahr , wegen schweren
Diebstahls zu 4 Wochen Gefängnis .

äiiiti . Smme m Bettelt.
( Nachdruck der mit einer Chikire versehenen Artikel

ist nur unter Quellenangabe gestattet .)

Arbeiter und Jachmau «.
Von Dr . Beter Elb .

Das Ideal der kommunistischen Wirtschaft ist
gleiche Entlohnuna aller Arbeiter für die in einer
gleichen Arbeitszeit aeleistete Arbeit , gleichmütig
welcher Qualität biete Arbeit ist. Dieses Ibeal
würbe vraktisch wohl zum ersten Mal seit Bestehen
ber auf Lohnarbeit gegründeten ^Wirtschaft über -
banvt bei ber Begründung der Sowjetrepublik in
RuKland durckiaefübrt . Es aina biefe praktische Ge¬
rechtigkeit foaar so weit , dan der russische Volksbe -
auftragte in B : rlin . Herr Joffe , kein höheres Gehalt
bezog , als der Portier der Botschaft . Sehr balb ab ?r
änberte sich bies . Die Gehälter bes Volksbeauftrag -
ten unb ber intellektuell arbeitenben Botfchaftsmit -
alieber wurden heraufaefetzt . w:nn auch zum Teil
auf bem Uniweae der Gewähruna von Kostenzuschüs -
sen für die Rcvräsentation . lind der Portier bekam
weiter ein zwar verhältnismäßig scbr hohes , aber ,
an den übuaen G ?hältern gemessen , doch wieder
niedrigeres Gehalt . Dieser vereinzelte Fall bat in
RuManb eine generelle Anwenbuna schon im April
des Jahres 1S18 aefunben . Damals hat Lenin ge-
legentlich einer Rebe , bi ? er auf bem allrussischen
Kongrek ber Arbeiter - , Solbaten - , Bauern - unb
Kosakenbevutierten hielt , bie Mittel für die Färbe -
runa ber Probuktion erörtert unb auf die Notwen¬
digkeit ber Gewährung von Akkordlöhnen und hober
Gehälter für bie Fachleute hingewiesen . DaK Lenin
bei biefer Gelegenheit auch ein Zusammenarbeiten
ber kommunistischen Wirtschaftsorganisationen mit
ben büraerlichen Genossenschaften verlangte , auf bie
Notwendiakeit ber Anwenbuna bes Tcwlor - Svstems
unb bie Organisation einer Konkurrenz zwischen ben
einzelnen Wirtkchaftskommunen hinwies , maa hier
unerörtert bleiben . Wickstia ist für bie Frag ? bes
Verhältnisfes bes Arbeiters zum Fachmann nur . baft
der Fachmann , der Leiter deö Unternehmens , besser
bezahlt sein will , unb baher besser bezahlt werben
mufc . als ber Hanbarbeiter . ES stellte sich in Ruft -
land heraus , baft Fachleute für Arbeiterlöhne nicht
zu finden waren . Damit war die Notwendigkeit des
Einaehens auf das vfticfioloaifdb unausrottbare Ge¬
winnstreben iedes gualifizierten Arbeiters überhaupt
aeaeben . fei er nun Kopfarbeiter oder Handarbeiter .
Es ist dahzr auch nur konfeaueni . wenn Lenin , wie
erwähnt , in seiner Rede die Einführung von Akkorb-
löhnen forbert . Damit sind aber russische Wirt -
schaftstbeoretiker zu kavitalistischen Methoben zurück-
aekehrt . Sie haben als Wirtschaftsvolitiker lernen
müssen , was sie als fanatische Moralisten nicht wif -
sen wollten , baft nämlich bie Umstellung ber voliti -
schen Machtmittel keinesweas bie vfpcholoaifchen Mo -
inente in den Menschen verschiebt . Die wichtiaste
Erkenntnis ist aber bei Lenin die der Notwendigkeit
einer strenaen Diszivlin und Alleinherrschaft des
Fachmannes . Damit widerrief er die im Programm
ber Bolfcbewiki . befonbers in ber Einleitung von Rä¬
del behauvtete Möalichkeit einer Verwaltung durch
bie Arbeiter selbst . .

Ebenso wie es vsticholoaisch begründet ist. bafc btc
Arbeiter ihre Macht brauchen wollen , um Serren bes
Unternehmens , nicht nur bei ber Ausbeutuna ber
Erträae . sondern auch bei der Vroduktivnsleituna zu
fein , ebenso ist es notwendig , ihnen psvcholoaisch klar
zu machen , dak sie Produktionsleiter nicht fein kön-
nen . Bielleicht sind bie in Rußland aetroffenen Be -
stimmunaen ber dortiaen Arbeiterreaieruna das beste
Provaaandamittel zur Aufklärung unserer Arbeiter -
schaft. um zu verhinbern . bafe bei ber Schaffung des
Rätewstems wirtschaftlicher Unfug geschiebt.

*

Berliner Börse.
Berlin . 24. Avril . Die Börse ist geneigt , etwa » hoff -

nunasvoller wegen der Entwicklung der volitischen Ver¬
hältnisse in die Zukunft zu sehen , und demgemäß konnte
eine feste Grundstimmung zum Ausdruck kommen . Da ?
Geschäft trug zeitweise lebhafteren Charakter . Bevor -
ziigt waren wieder ausländische Werte , ohne daß jedoch
erhebliche Kursbesserungen sich ergaben . Auch Kolonial -
werte wurden recht rege gebändelt . Neu - Guinea stell -
ten kick wiederum namhaft höber . Petroleumwerte wa¬
ren aeiragt . Deutsche Erdöl stiegen erheblich . Bon
Schisfabrtsaktien zeichneten sich wiederum Hamburg -
Paketfabrt und besonders Norddeutsche Llond durch Bei -
seruiigen aus . Auf dem Gebiete der Montanwerte
herrschte gleichfalls eine feste Stimmung vor . doch konn -
ten die ansänglichen Gewinne im weiteren Verlaufe
nicht voll aufrecht erhalten werden . Als gebessert sind
bervorzubeben Deutsch - Luremburger . Hobenlobe . Gel -
senkirchner . Oberschlesische Eisenindustrie , dagegen stell -
ten sich Pbönir und Nvmbacher niedriger . Chemische und
Elektrizitätswerke zeigten unregelmäßige Haltung . Von
Nüstungswerten stiegen Deutsche Waffen nnd Hirsck
Kuvfer beträchtlich , dagegen setzten Gebr . Böbler ihre
Auswärtsbeweaung nickt fort . Der Anlagemarkt war
gleichfalls fest , besonders zogen Ungarn an . Die Leb -
Kattigkeit deö Geschäfts ließ im Verlause wesentlich nach .
Die Börse schloß still , insbesondere aaben Russische Bau -
ken einen Teil des bedeutenden Kursgewinnes wieder
ber .

Berliner Kursnotierungen .
Lcl antungba .)»
Gr . Verl . Straßenb
Äüdd . Eisend . . .
Lon -barden . . .
Prinz -Heinrichbabn
Orientbabn . .
Argo Damvfschiss .
Deutsch Austr . . . .
Hamb . Paketfabrt
Hamb . -Südamerika
Hansa Tampfschiff .
Nordd . Llond . . .
Berlin . HandelSgel
Tarmstädter Bank
Deutsche Bank . .
Diskonto Eommand .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Kredit . .
NeichSbank . . . .
Sinncr Brauerei .
Aeeumulatoren . .
Adlerioerke . . . .
A . E . G
Aluminium . . . .
Angl » Continental .
Anh . Kohlen . . . .
AugSba .-Nürnbera
Lad . Anilin . . .
Bergmann Elektr .
Ben . Anh . Masch . ,
Berl . Masch
Bing Nürnberg . .
Bismarckhütte . . .
Bochumer Gütz . .
Welir . Böhler . . .
Bremer Bnlk . . . .
Brown Boverie . .
Buderns Eisen . .
Ehem . Griesheim .
Coem . Albert . . .
Daimler Mot . . . .
Dessauer GaS . . .
Deutlch - Luremb . . .
D . Eisenb . © . W . .
Deutsch Erdöl . . .
Deutsche GaSglübl .
Deutsche Kali . .
Deutschs Waffen .
Deutscher Eisend .
Elberfeld . Farben .
Eschweiler Veraw . .
Feldmühle Pavter .

l4S.?S
3i .2i

122 25
iU.23

203 73
247.75
i 2.50
160. -
101. -
178. —
-41. -
1J8 .25
41). -

117.2 )
216.75
173.25
146.25

240 50
i47.U)
18J.-

168 -
■55. -
183 25
369.50
136.75
149.75
205 -
198.2»
1 j5.2j
183. —
158.-
210. -
385.-
132.5t
190.-

218 2̂5
141.25
14J .7J
195 -
301.—
3C8.
169 25
205.50
168.
259.25
,:48. -

.Vellen WuiUeauine
Hilter Brautechu .
Langenau . . .

lHasmotoren Deutz
-̂elsenkirchen . .

i^ enschow . . . .
i^ corg Marie . .
>!oldlchmibt . . .

Saunov . Masch . .
>? arvener . . . .
Vasver Eisen . .
Hindr . Anfsermann
Hirsch Knvker . .
höchster Karben . .
>j>o !ch Eisen . . .
Hohenlohe .
. . ili Aschersleben .

Kosth . Cellulose . .
KnssHäuser . . . .
^ abmaver Co . . . .
Lanraliütte . . . .
Linde EiSmalch . . .
Ludw . Löwe . . .
Lothr . Zement . . .
ManueSmann . . .
Ober Eisenbed . . .
Ober Eisenind . . .
^ ber Kokswerke . .
treust . &. Kovvel .
Phönix Bergw . . .
ütheinfeld -Kraft . .
:l!(iein . Metall . . .
Rhein . Stahl . . .
Niebeck Montan . .
.üombacher Hütte .
^!ütaersw « rke . . .
^ achseuwerke . . .
Lchuckert Co . . . .
Siemens & Halske .
Sietiiuer Vulkan .
Stollba . Zink . . .
itirk . i «uat . . .
Ver . Köln - Rottw . .
Ver . Deutsche Nickel
^ er . (» lanzstoff . .
»l' er . Stahl Zuven .
Wanderer Fahrrad .
Seser - Attien . . .
Westeregeln Alkali .
. iellitoss Waldhok . .
Otavi Minen . . .
Otavi Genuß . .

160.-

131.-
ua -
•72.C.0
i53. —
130. -
209 -
299.75
1 7.-
11C-—
146 -
177 50
247. 0
214.75
105* ,
164. -
184 75

Iis !-
145.50
11)7.75
2-12.—
160.60
169.50
115.-
129 75
198.-
159.-
183V«

16Z -
143 -
180—
167.25
170.-
232.-
119.-
158.—
182.—
118.
123.50
209.50
228.
44*.—
180.50
88 .-

165.-
213.
193.50
140.-
118.-

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
24 . Avril 1^ 1̂ .
Geld - Brie!

Holland . . . . . . . 540 — 540.E0
Dänemark 32s .- 325.50
Schweden 349.75 360.^5
Norwegen 339.75 rnns
Schweiz 269.75 270.-
Oesterreich - Ungarn . . 48.95 4?.«
Spanien 18«.- 187.-
HelfingforS 137.75 138.25

-'4 . iwril
Gell)
540.—
325.—
346.75
339.75
289.75

46.9
188.-
137̂

101».
« rit
54 . .SS
325.J )
350.2J
M :2i
i7J .—

47&
187 -
138.25

Frankfurter Börse.
Frankfurt a. M„ 24. April . Die Haltung der Börse

war bei Beginn des Verkehrs als durchaus fest zu be-
zeichnen , da mon die politischen Meldungen , besonders
die bevorstehende Abreise ber italienischen Delegation
in Paris , im günstigen Sinne auffaßte . Zu einer
lebhaften Geschäftstätigkeit kam es jedoch mir auf dem
Gebiete der Auslondspapiere , wo allerdings ein Wech -
sel ber Gattungen eintrat . Während gestern noch tür -
kifche Werte au ber Spitze der Bewegung standen , wa¬
ren es heute zunächst russische Werte . Zu steigenden
Kursen wurden Russische Bank , Petersburger Intern .
Handelsbank , russische Staatsrenien umgesetzt. Neben
diesen Papieren gingen ferner im freien Verkehr Pe -
tivleumaktien prvzentweife in die Höhe . Sloma »
Salpeter bis 414, ©anabc Pacific ruhiger , 417 genannt .
Am dem Markte der KolonialPapiere stellten sich Neu-
Guinea , £ tovi Minen ansehnlich höher . Transport -
werte wie Schiffahrtsaktien layen fest. Schantuna -
Eifenbahn behauptet , dagegen gingen Lombarden im
Anschluß der Wiener Börse etwas zurück. Montau -
aktien preishaliend . Unter den übrigen , zu variablen
Kursen gehandelten Werte fetzten Daimler Motoren
3 Prozent niedriger ein , Adlerwerke Kleyer mit 249
unverändert . Rege Umsätze fanden wieder in Elek-
tro , Deutsch -Uebersee statt , die eine mehrprozentige
Kurserhöhung erfuhren . In chemischen Aktien war
das Geschäft gering , es machte sich in Farbwerken
Höchst Abschwächung bemerkbar . Kassaindustriepapiere
erzielten bei allerdings bescheidenen Umsätzen Kurs -
evhöhungen . Gefragt blieben Spiegel und Spiegel -
glas , Zellstoff Afchsffenburg . Brauerei Tivoli . Am
Nentenmarkt blieben heimische Anleihen behauptet ,
Kriegsanleihe 83,40. Feste Haltung bewahrten Tür -
ken, Bagdad sowie portugiesische Spezialtitres . Die
Börse schloß auf den meisten Gebieten fest. Privat -
diskont 3% Prozent und barunter .

Frankfurter Kursnotierungen .
Badische Bant .
Darmstädter Bank
Deutsche Nank . .
Diskonto Command
Dresdner Bank . .
Oesterr . Länderbank
Rhein . Creditbank .
Schaafsh . Bankver .
Siidd . Dtsk .- Ges . .
Wiener '-Bankverein
Ottomanbank . . .
Bochumer Gußstahl
Geilenkirchen . .
Harvener
Laurakiütte
Mannt ). Versicherer
Bauaei . Grün &

Bilsinger

129. 70
116.-
416.3£
173.-
147.80

11350

1» !-

lä -
171.50

146 -
169.50

Leoeriavrik Adlet &
Oppenheimer . .

Malchsabr . Badenia

Bad . Maschinenfabr .
tDurlachj . . . .

Maschfabr . Gritzner
tDnrlachl . . . .

Maschfabr . Haid &
Neu , Nahm . . . .

Maschibr . Karlsruhe
2tf )linck & Co . . . .
svinn . EU . Baum -

wollsabr . . .
Spinn . Ettlingen
tlhrensabrik Bad .

(Aurtwancien » .
Saggonfabrik Suchs
(iellktossabr . Waldhos
Zuckerfabrik Bad .
Zuckerkb . Kraukenth .

2S3 -

186. -

Cementwk . Hetdelba
Cbem . Fabrik Ver . Zuckerfabrik Bad .

"
275. -

lMannbeiin , . . 285.- Zuckertb . Kraukenth . 339. -
Jun >il>ans . Gebr .

Schramberg . . . 197. -

Süddeuksche Discontogesellschast . A . -G.. Mannheim.
( Eigener Drahtbericht .)

k. Mannheim . 24. April . In der heutigen Gene -
ralversammlung waren 17 417 Aktien und Stimmt
vertreten . Die Anträze der Verwaltung wurden
einstimmig genehmigt und die ausscheidenden Auf -
sichtsratsmitglieder wieder gewählt ; neu in de»
Aufsichtsrat wurde Rechtsanwalt Anton Lindeck ge¬
wählt . Der vorgelegte Geschäftsbericht schließt m »
einem Reingewinn von 3 842 390 Mk . ( i . V
4 160 600 Mk . ). Daraus kommt eine Dividende
von 6 Proz . ( i . V . 7 Proz . ) zur Verteilung 192 1
Mk . ( i. V . 207 530 Mk . ) werden der gesetzlichen »m
192119 Mk. ( i . 33 . 207 530 Mk . l der besonderen Re °
serve zugeführt . 80 000 Mk . (i . P . 40 000 Mk . ) der
Talonsteuer zugewiesen . Die Vergütung für den
Aufsichtsrat beträgt 111 111 Mk . ( i . V . 154 186 Mk.)
Dem Beamtenfonds werden 67 040 Mk. (i . V . 103 873
Mk. ) zugewiesen . Auf Immobilien werden 100 00p
Mk. . wie i . V .. abgeschrieben und 500 000 Mk . ( '■
V . 400 000 Mk .) auf neue Rechnung vorgetragen -
In dem Bericht wird unter anderem erwähnt , daß
das feste Gefüge unserer Volkswirtschaft all dem
Furchtbaren bisher Stand gehalten hat Immer
nzuen Angriffen sei sie im Innern ausgefetzt unv
noch sei der Frieden mit unseren äußeren fteindew
die uns politisch und wirtschaftlich zur Ohnmaw ^
verurteilen wollen , noch nicht geschlossen. Schwere
Sorge laste daher auf uns all ^ i . Die Bank mabni
deshalb , es mög : bei denen , die immer aufs neue
gegen unsere wirtschaftlichen Unternehmungen an >

rennen , die Besonnenheit wiederkehren , ehe es ^
spät ist. und es mögen außerdem unsere Feind «
zur Einsicht gelangen , daß ein zugrunde gerichtetes
Deutschland für sie selbst die größte Gefahr bedeute !-

pfälzische Hypothekenbank Ludwiashafen a. Rh-
lEigener Drahtbericht . I

k. Mannheim , 24 . April . Aus dem R e i n g ^
w i n n von 3 780 665 Mk . ( i . V . 3 937 211 Mk .) kom -n '
wiederum eine Dividende von 9 Proz . auf dos
Aktienkapital von 19 Millionen Mk . zur Verteilung -
Der Sonderrücklage werden 500 000 Mk . . wie i.
der Rücklage II diesmal 0 ( i . V 200 000 Mk . ) . d -w
Rückstellungskonw 300 000 Mk. ( u V . 200 000 M '
der Talonsteuer 100 000 Mk . ( i V . 140 000
der Baureserve 200 000 Mk . , wie l . V . , dem Bec»N
tenfürsorgesonds 60 000 Mk . swie i . V .) überwiefen -
Auf Bankaebäude werden 80 000 Mk . abgeichriebkN-
für Gratilikationen 75 000 Mk. fi . B 66 000 Mk '-
für Gewinnanteile 344 139 Mk . . wie i V . , auf nei , c
Rechnung 411 526 Mk . (i . V 398 072 Mk ) überno »' '
men . Der Bericht spricht ernste Zweifel barübc ^
aus , ob bie Sozialisierung der Hypothekenbanken .
mit dem politischen Umschwung in Deutschland «>>'

geregt wurde , gleichviel in welcher Form sie gedow
ist . zu Erträgnissen fuhren wird , die in finanzie » ^
Beziehung für den Staat und in etwa verändert '
VerwaltungSgrunbsätzen für den Realkredit Erfow
versprechen .

vom Wetter.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Stati «"

Karlsruhe .

Baroin. T enu Avw ». ,yeud)t. JüJtn-mm in C t. «TOS.
— 7.9 — — •

«. 1
— 4.4 - — -

Or tS . Z - tt -
28 . AM « « a» m. U.
28 . A»rU « bds. 28 U.
24 . Avril Mrg» <»« U.

Nachi 4.0 . Nie ^ rschlaismenge geme !en un ~t Avril icib — ®®'

H>i»
ine'

Mannheim

Rhein - WaiseritSnde , morgen » S llhr
R Av«"

2.40 *
» zg "

5,80 <*.
5,0» ^

24. April
T «h « sterin,et . . . . 2,28 m
JÄCfct 8,28 m
Maxau 5,32 >»

it . . . . . . . . m- ra
. 4,86 w

mittag ? 12 Uhr
abends 0 Uhr



Zweites Blatt Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 25 . April 1919 Nr . 114 . Veite v
Die Nachweise von Tätigkeit «« bei dem nicht
ae « erbs «»äkiaen Halten von Reittieren und

Sabrzenge » betreffend .
Wir machen die Unternehmer von Tätigkeiten

bei dem nicht gewerbsmäßigen Halten von Reit -
tieren und Fahrzeugen darauf aufmerksam , daß
für jedes Kalendervierteliaör ein Nachweis über
die verwendeten Arbeitstage und das dafür den
Versicherten gewährte Entgelt zwecks Berechnung
der von den Unternehmern zu zahlenden Prämien
nach dem vorgeschriebenen Formular hierher vor -
zulegen ist .

Im übrigen verweisen wir auf unsere Be >
kanntmachung obigen Betreffs vom 29 . Januar 1913
— Amtsblatt Nr . 13.

Karlsruhe , den 14 . Avril 1919 . O .-Z . 144 .
Bezirksamt . — Veriich ?rnnasamt .

In das Sandelsregister B Band U S .-Z . 62 ist
zur Firma Haasenftein & Vogler . Aktiengesellschaft .
Berlin mit einer Zweigniederlassung in Karlsruhe
eingetragen : Adolf Regenbogen . Bcrliu - Schöneberg
und Hans Straub , Berlin , sind als Prokuristen
bestellt , ein jeder mit der Ermächtigung in Ge-
meinschaft mit einem Vorftandsmitgliede oder
einem anderen Prokuristen die Gesellschaft zu »er
treten .

Karlsruhe , den 22. Avril 1919 .
Baöifches Amtsgericht B 2.

des Kaufmanns Erich
12, wurde

Ueber das Vermögen
. . one in Karlsruhe ,eute am 17. Asril 1919 , vormittags >/sl2 Uhr .
as Konkursverfahren eröffnet .

Rechtsanwalt Otto Steine ! hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkurssorderungen sind bis zum 7. Mai 1919
bei dem Gerichte anzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines
andern Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und eintretenden Falls
über die in Z132 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag , den 15. Rai 1919 , vor « . 10 Uhr .
vor dem unterzeichneten Gerichte . Akademie -
stratze 2, Eingang I. 3. Stock. Zimmer Nr . 122,
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse
gehörige Sache in Besitz haben oder zur Konkurs -
masse etwas schuldig sind, ist aufgegeben , nichts an
den Gemeinfchuldner zu verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum
7. Mai 1919 Anzeige zu machen

Karlsruhe , den 17. April
Gerichtsschreiberei

7. April 1919 .
Bad . Amtsgerichts A . III.

Bekanntmachung .
Ausfuhrverbot für weibliche Liegen «.Zicklein .

Die in § 12 der Ministerialverordnuna vom
SS. Juli 1917 in der Fassung vom 19 . Februar 1019
— Badisches Gesetz - und Verordnungsblatt 19l7.
Seite 253 , und 191 !), Seite 46 — vorgesehenen Aer -
tehrsbeichräntnngen werden mit Ermächtigung
des Ministeriums des Innern sür den Bezirk der
Stadt Karlsruhe auch hinsichtlich des An aufs und
der Ausfuhr von weiblichen Ziege « nud Zick -
lein zu Z « cht und N « Azn>ecken in Kraft gesetzt .

Wegen des Ankaufs und Verkaufe von weib -
Heu Ziegen und Zicklein zur Schlachtung ion '

der Ausfuhr solcher Tiere zum Zwecke der « chlach-vv i «ikxhiiwi iwiu|\ v ouiii , m 'vuv wvi '—
tung wird auf das bestehende Verbot in Verord -
nung vom 6 . November 1916, Gesetzes - und Ver -
ordnungsblatt . Seite 399 , mit dem Anfügen hinge -
wiesen , dah Ausnahmen von diesem Verbot nur
von dem BezirkSami zugelassen werden können .

Karlsruhe , den 23. April 1919 .
Der Stadtrat .

Vferdegesiellung in vrandfällen .
Alle Pferdebefiver werden unter Hinweis auf

8 7 Ziffer c der Feuerlöschordnuna für die Stadt
Karlsruhe hierdurch aufgefordert , im Salle eines
Feueralarms ihre zur Verfügung stehenden
Pferde nach dem nächst !,eleqeniten Feuerbans
zu entsenden . Für die Dauer der Hilfeleistung
wird die ortsübliche Vergütung gewährt . Aus,er -
dem werden sür die am schnellsten an den Feuer -
Häusern eintreffenden Pferde besondere Prämien
bezahlt . Diese betragen :

für das erfte Pferd . . . .
sür das ertte Paar Pferde
für das zweite Pferd . . .
für das zweite Paar Pferde
für das dritte Pferd . . . .
für das dritte Paar Pferde ,
für das vierte Pferd . . . .
für das vierte Paar Pferde
für das fünfte ,und

Mk . 7.50
Mk . 15.—
Mk.Mk.
Mk.
Mk.Mk.
Mk.

für das zw
für das or
für das
sür dae

ir hfl£ .
i fünfte , sechste , siebente ^

achte sserd . . . . je Mk.
(Sö werden benötigt :

^ cuvrliciu :. Zirkel 6
reuerhaus Hebelftrabe !>
5euerl >aus ^ eovoldschule

5.—
10 —

4 —
8. -
2.50
6.—

2 .50
5 Paar Pierde
5 Paar Pferde
2 Paar Pferde
2 Paar Pierde

Querhaus Mühlbnracrschule .1 Paar Pferde^ enerhans Nebeniusschule
WMrhaM

des
Und

Die Pserdebcsibcr machen iich durch Nichtbe-" ' - -- - liffer 4

Karlsruhe im März 1919
Der Stadtrat .

. .. 3öU <«
strafbar .

Bekanntmachung .
Vom Donnerstag , den 24 . Avril , abendS . bis

Mit 4 . Mai 1919 wird in der
Wafferwerkktraste

die mechanische Reinigung des WaNerrvhrstranacS
sowohl tagsüber , wie auch nachts vorgenommen .
. Während der Dauer dieser Arbeite » lassen sich
Trübungen des WafferS auch in entfernteren
Rohrleitungen nicht vermeiden , zeitweiliges Aus¬
bleiben des Wassers , namentlich in den höher ge»
leaenen Stockwerken , ist nichi ausgeschlossen.

Karlsruhe , de « 23. Avril 1919.
Stadt . Gas - . Walser- und Elektrizitätsamt .

ZrelwWe SruniMsversWerM .
Auf Antrag des Fabrikarbeiters Jakob Klumvv

in Gernsbach wird zur Versteigerung des in Gerns -
bach gelegenen Grundstücks Lgb.- Nr . 3309 », Gewann
Kleine Au :

Hosreite 2 » 22gm,
Hausgarten » 60 qm,
Hausgarten b 49 qm, zus. 3 a 31 qm,

mit Geb äulichkeiten (l 'h stöckiges Wohnhaus mit
Schienenkeller )

— Mindestgebot 15 000 M —
Termin in das Notariat in Gernsbach bestimmt auf :

Montag , den 28. Avril 1919.
nachmittags ' fcS Uhr .

Gernsbach , den 19 . Avril 1919 .
Notariat I.

Wagen - und Schlitten -
Versteigerung .

Dienstag , den 6. Mai d . Z>. vormittag
nötigenfalls mit Fortsetzung nachmittags 2 Uhr ,
werden im Marftallzn .ÄarlsrnIie .Schlotzbezirk 11,
gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

5 viersihige Coupes , 9 zweisitzige Coupös ,
8 Landauer , t vlersihige Kalesche,
6 zweisitzige Kaleschen, 1 Phaethon ,
2 Gepäckwagen . 4 Einfahrwagen ,
1 zweisitziger Schlitten mit 1 Pelzüberdecke,
1 einsitziger Schlitten . 2 Einfahrschlitten ,
1 Bahnschlitten .

Besichtigung eine Stunde vor Beginn der Ber -
steigerung .

» WWWW
Gemäss Ortsstatut vom 13 . Juni 1908 sind die

innerhalb des Gemeindebezirks Karlsruhe in den' andelsbetrieben beschäftigten Lehrlinge und
Gehilseu lBolontäres beiderlei Geschlechts bis »um
vollendeten 18. Lebensjahr zum Besuche der städt.
Handelsschule verpflichtet .

Auher den die Schule bereits besuchenden
Schülern und Schülerinnen werden nachstehende,
in einem Handelsbetriebe der Stadt Karlsruhe
tätigen jungenLeute zumSchulbesucheaufgefordertz
1. die an Ostern ds . Js . aus der Volks - , Bürger -,Töchter - , Mittelschule oder Höheren Mädchen -

schule ausgetretenen Knaben und Mädchen ,
2 . die nach dem 1 . Juli 1917 mit dem Gerecht !»

gungsschein für den einjährig - freiwilligen
Heeresdienst aus einer Mittelschule entlassenen
jungen Leute ,

3. die an Ostern ds . IS . aus der Sandelsjahres -
schule entlassenen Knaben und Mädchen

4 . die seit Ostern 1916 aus der Volks - , Bürger - ,
Töchter - , Mittelschule lohne Berechtigungsschein !
oder Höheren Mädchenschule abgegangenen
Knaben und Mädchen , die sich bis heute noch
nicht zur Pslichthandelsschule angemeldet haben .
Die Anmeldung behufs Einweisung hat zu

erfolgen im Schnlhanse Gartenstraste 22 am
Dienstag , de « 29. Avril 1919. vormittags
»wisiben 9 « . 12 Ubr « . nachmittags 2 » . 4 Uhr .

Das letzte Schulzeugnis ist mitzubringen .
Paragraph 12 der Verordnung vom 20 . Juni

1907 lautet : Der Arbeitgeber hat die zum Besuch
verpflichteten Gehilfen und~ " äst

der. Handelsschule . . . . ,Lehrlinge beim Eintritt in^ das Geschäft binnen
tt Tagen , und wenn der Eintritt während der
Schulierien geschieht, alsbald beim Wiederbegir~ ' ulunterrichts bei dem mit der Leitung dl

betrauten Lehrer anzumelden . low
Ins am 3. Tage nach der Entlassung

ans dem Geschält wieder abzumelden . Probezeit
oder Beginn der Lehre im Geschäft der Eltern
entbindet nicht von der Anmeldepflicht .

Das Rektorat .

Stenographie-Kurse.
bildungsknrse , nnd zwar :

1, In der Peftalozzischnle ( neben der Stephans -
kirchel, Zimmer 4 und 5 . Montags und Don -
nerStags Kurse für Anfänger u. Uebuugskurfe
in den Geschwindigkeiten von 60—200 Silben .

2. In seinem BereinSlotal „ Znm goldenen
Adler " . Karl K̂r >edrichstiai,e «2 . Stockt , Mitt -
wuchs Diktat von 200 Silben an aufwärts .
Gesellige Zusaminenkunft jeweils Mittwochs

im ..Goldenen vidier " .
Frühere Mitglieder und Freunde unseres

Sostems werdrn gebeten , sich dem Verein anzu -
Ichliehen.

Anmeldungen nimmt entgegen :
der Vorstand .

Lehmann , Hanviicnrer . Kornblnmenftr . 1.

taeiMOHs -Borttöge
Mema : „ Freiheit

"

finden nicht mehr im Eintrachtsaal , sondern im
Gemeinsch . - Saal . Waldhori - i - rane 21 (Hof,
rechis . l . Stocks statt . Jeden Abend 8 Uhr .
äM 'ÄÄJ Sibelstunde .

Jedermann willkommen ! Eintritt frei !

Für verfallene , verlorene , gestohlene und
sonst abbanden gekommene Lebensmittel -
marken kann Ersatz nicht gewährt werden .

Karlsruhe , den 23 . Avril 1919 .
Rahrnngsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Meitzer käse .
von Iveihem Käse ab FrFreitag , den 25 .

einschtte 'Verkauf von
biS Samstag , den 2g . April 1919 einfchllehlich in
der FettverkausSstelle Nr . 2U0 au die dort ein -
getragene Kundschaft gegen die Warenmarke J
Nr . 110.

Kopsmenge ' /« Pfd . Preis Mk . l .— für daSPsund .
Karlsruhe , den 24. Avril 1919 .

Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

freikorps Wsen
Berlin

sucht bringend »um Eintritt gediente
F« «artilleristen , sowie gediente und
« ngediente Fahrer für Fuhartillerie .

Bekannte Bedingungen .
Militärpaviere mitbringen .

Zu melden :

Hauptwerbeamt Durlach
Leovoldftrabe 10. Zimmer SS

bei

Rittmeister Baumeister .

baten !
Meldet Euch bei den Merbeftellen de » Frei « .

Landesjägertorvs in

feidelberg
. Goethestratze 10,

forzheim . Markivlav 3.
onaueschiugen . Gasthaus zum Bären .

Dort erhaltet Ihr Fahrtausweis nach dem
Sennelager . Euer Fahrgeld zu den Werbestcllen
sowie zum Sennelager wird Euch zurückgezahlt ,wenn Ihr die Fahrkarten in der Annahmestelle
Sennelager vorzeigt .

« iele haben fich fchon gemeldet .
Eing estellt werden Unteroffiziere uud Mann¬

schaften aller Waffen , die im Felde waren .
Ferner Ungediente , die das 17. Lebensjahr voll -

endet . 1,00 groß , 80 cm Brustumfang haben .
Fahrtausweise werden ans Wunsch

Senneleger Paderborn zugesandt.
vom

Landeszägertorps . | Ä d
0
fl
r£

Bekanntmachung .
Die Luifenkripve , die während des

Krieges in der Baumeisterstrabc S unter -
gebracht war , ist nunmehr wieder im
Luisenhaus . Baumeisterstrabe SS. neu er -
öffnet worden .

Wir bringen dieS zur allgemeinen Kennt -
niS und bitten um Aufnahme von Kindern .

Badischer Frauenverein ,
Abteilung II.

von Zivilpersonen mit dem
Liege - oder Sitz - Sanitätskraft¬
wagen für hier und auswärts
übernimmt zu Tag - u . Nacht¬
zeit auf telephonischen Anruf

Bad. Landesverein
vom Roten Kreuz,
Stefanienstr . 74 Tel . 486 .

Ausruf !
tttt -Mtrif -ttttti

Meldet Euch an den untenstehenden Formationen des
Garde -Kaoallerie -Schiitten -KorvS aller Waffengattungen .

Dwiston v . Lettow Vorbeck

Garile -kaoMerie -Schlltzeu -Sivision
Division von Taysen
Brigade ReiuhaM .

Beim Korps herrscht gute Disziplin .
Bediuauuaen : Mobiles Gehalt der Löhnung dem Dienstgrad evt -
sprechend, für Mannschasten *« 80 .— monatlich , dazu eine Zulage von

150 .— monatlich . Gute reichliche Verpflegung (Feldvortionenj .freie Bekleidung , freie Unterkunft , z . Zt . in Grofi -Berlin . freie
Fahrt zur Truppe . Papiere , Entlassungsschein oder Militärvah .

Eingestellt werden auch Ungediente im Alter von lg —SS Iabren .
Bei Ungedienten , nicht Mündige », elterliche Erlaubnis mit polizei -
licher Abstempelung . Papiere l .vührnngszeugnisl .

Meldungen mündlich oder schriftlich an das
Hauptwerbebüro des Garde -Savallerie -Schühen-Sorps

in Durlach . Friedrlchschule, Zimmer Nr . 16 .
Nach dreimonatlicher Dienstzeit Anspruch auf 14 Tage Urlaub .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger
Karlstraße 11 KsrlSrilhG Tel . 36u . 208

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

Brautpaar sucht auf
1. Juli od . August eine
1 od . 2 Zimmerwobng .
Angebote unter Nr . 723
i » S Ta avsattbüro erßet .

2—4 Zimnierwoh » . v
~
.

Beamten ohne Kinder a.
1 . Juli . 1 . August oder
evtl . früher gesucht . An-
geböte unter Nr . 748 i .

«' rieten

WvhuuugS - Umtimlch.
Wer tauscht S—7 Zim -

merivohuuiia in auter ,
zcntraler Lage «Parterre
od . 1. Etage ) geg . meine
i » I . Etage aeleg . Herr-
fchaftliche 4 Zimmerivoh -
nun « ? Angeb . an Tb .
Hagel . Ludwig - Wilhelm -
st ; g ^ ,.7 . 3 , Stock.

rÄnmdkoKali '

Atelier
wit Nebenräumen und
aroftem Souterrain , zu
icö Zweck geeignet , per
sofort od . später zu ver-
mieten . Näheres Bik-
toriastr » he 18 . I . Stock .

Amalieuftr 22 ist eine
geräumige . . . .. . .

WerSstatte
mit elektrischem Licht u .
Krastanschlufi ver lolort
zu vermieten . Näh . im
Poaelladen .

Gut möbl . Zimmer
an beff . S ^rrn zu ver -
mieten : Esscnweinstr . 41.
4. St . . rechts. Ga « h.

Gut möbl . Zimmer s.
e . sol . Herrn zu verm . :
Oesterle . Karlstr . 64 . vt ..
links ,

Gut möbl . Zimmer
mit Gasbeleuchtung zu
vermieten : Cramer .
Scheffelstr . 08 , vart . . r .

WONUNgS' GMih .
Suche zum 1 . Juli e .

2 Zimmerivohnuna . am
liebsten in einem Herr-
fchaftl. Haufe , da ich ne-
beu meinem Dienst den
Garten u . die Heizung
besorg, könnte : war län -
aere Jahre Diener in
Karlsruhe . Anneb . uut .
Nr . 71 '.' i . Taablaitbüro .

Von cinm größeren Geschäft werden große
helle trockeneLagerräume mit bequemer Zusiihrt ,
in der Nähe des alten Bahnhofes , für eine Reihe
von Jahren zu mieten gesucht . Angebote mit
Preis und genauer Angabe der Größe sind unter
Nr . 747 ins Tagblattbüro zu richten .

1-2 Zimmer
gut möbliert , für besseren Herrn, evtl. mit
Pension gesucht . Weststadt bevorzugt .

Angebote unter Nr. 720 ins Tagblatt -
büro erbeten

Zw«ck8 Barzahlung , daher billige
Beschaffung von Wohnungseinrich¬
tungen ; auch für Einzelmöbel , gibt

IV Darlehen
mit monatlicher Ratenrückzahlung .

Diskretion zugesichert .

Miltelbaiiisclie Privat- , Spar- d . Darlehenskasse ,
Karlsruhe i . B . Bouglasstr . 26 Teleph . 1056.

Junge KrieaerSivitwe
sucht einlach möbl . Ziw -

mi ' ^ ochgel ^li ' nheit
in der Nähe d . Post aus

1. Mai . Angebote unt .
Nr . ch»

Student fuchi auf 1 .
Mai gut möbl . Zimmer ,
ivomögl . fevarater Ein -
gang , zu mieten . Angc
böte unter Nr . 7S3 ins
Tagbla ttbiiro erbeten .

Arbeiter sucht « «möbl .
Zimmer . Angeb . u . Nr .
74? j . ? agblatMTO „ er .b ^

Ruhiger Herr wünscht
möbl . Zimmer zu miet .,
wenn möal . m . Pension .
Nabe Hauvtbahnbof be-
vorzugt . Angebote unt .
Nr . 75,7 ins Tanblatib .

Auf 1 . « ! ni
möbl . Zimms «
Mittel - od . Weststadt be -
vorzugt . zu mieten gei.

Q e fi t r l c ,
bvrin zenftrahe

1Ö000 Mark
sofort oder aus l . Juli
von Selbitgeber a » f 1.
od . nur gute 2 . Hnvothek
auszuleihen . Ana . unt .

Sk>s i Z' ^gblattbüro .

Whsltcriii
welche mit der ein -
fachen Sachführung
vollständig vertraut
ist . Solche werden
bevorzugt , welche in
der Manufaktur -
warenbranche tätig
waren . Angebote
»iitGcbaltsaiisvrü -
chen und seitheriger
Tätigkeit uuter Wr.
703 inS Tagblatib .

Tüchtige
Kleidermacherio

kann für dauernd ein -
treten : Jos . Bluuieu -
stctter . Herren - u . Da -
menschncider . Lidellvla h .

Tüchtige , erste
Vinderm

mit guten Emvfeblunaeik
wird z. sofortigen Ein -
tritt gesucht .

Mrma K . Brehm ,
L^iktoriastrake 5.

Ein orbentl . , sauberes
Dienstmädchen

ver IS . Mai gesucht :
TbomaS . Kaiserstr . 152 .

I ^ incler cles R -Kemes .
Roman von Anny Wothe .

Alle Rechte auch das der Uebersebuna . vorbehalten .
Vvpxriebt 1918 by Ann » Wothe- Mahn , Leivzig.

9 !>iachdnilt oetboten.
Gerdes schüttelte den Kops, und er sah wohl

die heimliche Träne , die in ihrem Auge blitzte .
..Mädels wie wir , die Geld haben , Herr von

Winkel, " bemerkte sie bitter , „dürfen das Gebiet
der Könige nicht betreten . Das hatte ich ver -
Kesten. Uns bleibt das Wunderland der Liebe
wohl für immer verschlosien . VermeLen wir
uns , unser Herzensrecht dennoch zu erzwingen ,
so erkennen wir bald , daß wir auf Abwege ge -
Mieten. Und darum plötzlich meine furchtbare
Ängst um Bertrudis .

"

t
„Sie sorgen sich überflüssigerweife , gnädiges
ränlein . Seit wann ist Ihnen denn diese
rkenntnis gekommen ? Heute nachmittag wa -

Sie doch nicht abgeneigt , mit Ihren beiden
Atzenden , kleinen Füßen ohne Besinnen in das
^ liicksland zu springen .

"
Gerdes entzog ihm fast unwillig ihre Hand ,

er noch immer selbstvergessen umschlossen
hielt .
. So , er hatte es also gewußt , nnd saß nun
°° ch so stumm wie ein Fisch an ihrer Seite , tat
seinen Schritt , ihr in das Land ihrer Sehnsucht

helfen . Tränen des Zorns funkelten in
Herdes Augen auf . Also nicht mal mit ihrem
^ eld konnte sie den gewinnen , der ihr gefiel ?
H n & sie hatte immer gemeint , sie brauchte nur

Hände auszustrecken , wenn ihr der einzige
^ Segnete , den sie mochte. Ein Kinderspiel , ihn
»u beglücken, sobald sie das in seinen Augen

was all den Freiern um ihre Hand , die ihr
^ old begehrten , fehlte . Und nun hatte sie hier ,

oe» übermütigen , blauen Männeraugen zit¬

ternd gelesen , was sie immer bisher vergeblich
bei anderen , die ihr schmeichelten, gesucht, uud
dieser eine dachte gar nicht daran , um sie zu
werben ?

Das verwöhnte junge Geschöpf zitterte an
allen Gliedern . Ihr galt als selbstverständlich ,
daß alles , wonach ihr der Sinn stand , ihr in den
Schoß fiel , und nun sah sie hier sich eine Mauer
türmen , die von Minute zu Minute höher und
höher wuchs .

Was siel denn eigentlich diesem windigen
Oberleutnant hier ein , der erst so tat , als sei er
ganz verzaubert , und der sich jetzt gebürdete ,
als hätte sie sich ihm schon mit ihrem Gelde an
den Hals geworfen ?

Nein , das brauchte sich dieses Ekel von einem
Menschen nicht einzubilden .

Gerdes nahm all ihren Stolz zu Hilfe , als
sie mit spöttisch verzogenen Lippen sagte :

„Ja , am Nachmittag , mein bester Herr von
Winkel , das ist schon lange her ! Sie haben
ganz recht. Vielleicht wäre ich da leichtherzig in
das Glücksland gesprungen , das sich dann als
Trugbild meiner Phantasie entlarvt hätte , aber
wir Rheintöchter im Königsland " — sie kicherte
— „sind launisch , das wissen Sie wohl , und
schwer ist es , in dem neckischen Spiel den rech -
ten Augenblick zu erhaschen , wo wir fromm und
gefügig sind. Sie haben diesen Augenblick ver -
patzt , mein Herr . Merken Sie auf .

"
Mit einem Ruck fuhr das Boot aus . den Sand .
Jochen war so verwirrt , daß er sogar die ein -

fachst ? Pflicht der Höflichkeit vergaß und es dem
Bootführer überließ , GerdeS beim Aussteigen
zu helfen . Er sah sie vor sich her durch den Park
eilen . Wie ein schimmernder Falter , der nnent -
rinnbar floh , entfernte sie sich von ihm auf im-
mer . Stumm senkte er den blonden Kopf .

Wo war all seine Keckheit hin ? Die Worte
der Kleinen : „Mädels , die Geld haben , dürfen

das Land der Könige nicht betreten, " hatte ihn
bis ins innerste Herz getroffen .

Woher war dem süßen Ding plötzlich die Er -
kenntnis gekommen ? War es nur die Angst
um das Glück der Schwester oder hatte sie ihm
sagen wollen :

„Wir werden ums Geld gefreit , und du bist
auch so einer , der uns die Königswege wehrt ?"

Er wußte es ganz gewiß , sie hatte schon am
Nachmittag das Bekenntnis seiner Liebe in
seinen Augen gelesen , wie er es in ihren las ,
und weil er nicht gesprochen , weil er keinen
Schritt getan , sie zu erobern , war die Bitternis
gekommen , daß mit all ihrem Geld sich doch kein
Schritt ins Königsland erkaufen ließ .

Und sie war zornig auf ihn , weil er , wie
Gerdes glaubte , mit ihr gespielt .

Er konnte nichts sagen , diesen Irrtum aufzu -
klären .

Noch gestern hätte er sich kein Gewissen dar¬
aus gemacht, um dieses entzückende , junge Ge -
schöpf zu werben , aber feit heute , wo er wußte ,
daß er Gerdes lieb hatte — o Gott , wie lieb —
da sanken alle seine leichtfertigen Pläne wie ein
Kartenhaus zusammen , und übermächtig quoll
die Gewißheit in ihm auf : du mußt sie vergessen ,
du bist nicht wert , an ihrer Hand durch das
Land der Könige zu wandeln . Du selbst hast dir
den Weg verbaut .

Und eine grenzenlose Wut gegen sich , gegen die
ganze Welt , gegen Gerdes und ihr Geld packte
ihn . Was ihm gestern noch so natürlich erschie-
nen , die Jagd nach einer reichen Frau , ekelte
ihn heute an , und der eine Gedanke jagte ihm
unablässig zu :

„Das beste ist eine Kugel durchs Hirn — dann
hat die ganze verdammte Kiste mal ein Ende .

"
Aber dann dachte er an eine liebe , alte Frau ,

seine Mutter , die sich um ihn sorgte , die nur für
ihn gelebt und der er immer wieder durch seinen

Leichtsinn Kummer bereitet hatte . Sollte er ihr
auch noch den letzten und schwersten zufügen ?

Er ballte die Hände zur Faust , als er in maß -
loser Aufregung durch die leeren Wege des Par -
kes stürmte .

Das war nun das Ende . Er sah sich im Geiste
schon jenseits des großen Wassers — vielleicht
als Kellner , vielleicht als Straßenkehrer . Und
das alles hätte er verhindern können , wenn ihm
nicht die verdammte Liebe dazwischen gekommen
wäre . Lächerlich, sich so in ein Mädel zu ver -
schießen, daß er nun dastand wie ein dummer
Junge und Gerdes ihn entweder für blödsinnig
oder für schlecht halten mußte .

Ohne diese Liebe , die so plötzlich groß , heiß und
mächtig sein Herz ergriffen , wäre es ihm ein
leichtes gewesen , dieses reizende Mädel und ihr
Geld zu freien , doch wie mit eisernen Ketten
fühlte er seine Hänbe gebunden .

Jetzt erst begriff er Rochus von WolfSburg ,
den er noch gestern abend einen Narren geschoi -
ten .

Das Abkommen des „Triumvirats " war ein
fach ehrenrührig , und er selbst hatte vielleicht
sein ganzes Leben daran zu tragen .

Er dachte an Hanno , und eine heiße Angst
quoll in ihm auf . War die Sorge von GerdeS
Guntram um die Schwester nicht berechtigt ?
Würde die holde , junge Menschenblume Hanno ?
Opfer sein ?

„Eine Kugel wäre doch das einzige "
, murmelte

er im Weiterschretten , beide Hände gegen die
Stirn gepreßt .

Er wußte nicht , wie lange er so durch den ein -
samen Park geeilt . Erst das Lachen, das au ?
den heimkehrenden Booten zu ihm herüberklang ,
schreckte ihn auf . Im Begriff , dem Hause zuzu -
schreiten , stand er plötzlich wie festgewurzelt .

(Fortsetzung folgt.)
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Gesucht
tüchtige , möglichst fachkundige

Verkäuferin
Leopold VMclilAI.

Kaiserstraße 173
Luxuswaren Lederwaren

Haushaltartikel .

Modistin
auf sofort gesucht .

Vorzustellen Douglasstr . 18
bei Dann .

Die Mafchtnenba « ge ?ell ?S, « st Karls -
e « h « sucht zum sofortigen Antritt

I tüchtigen

Skenotypisten.
ES haben nur Bewerbungen von Arbeits -

kräiteu Zweck , die in der Bedienung der
Schreibmaschine arohe Wertigkeit besitzen
und die Kurzschrist vollständig beherrschen ,
worüber erstklassige Zeugnisse zur Versügung
stehen mufserr .

Meldungen beim

städtischen Arbeitsamt ,
Abteil » » « frmfcniitmKifcietfinifdje <ier -

niittlANÄ , 3 « te !

Aeitungsverkäufer
ttnd Aeitungswiigerinnen

sofort gesucht .
Zu melden vorm . 8—12 Uhr und nachm . 2—S Uhr .

Raldstratz « 38 , 1 . Stock links .

Pünktlicher , zuverlässiger Mann oder
Frau als

Zeikungskrüger
für KS >»i « Ab « >h (Amt Durlachs ges .

GesWsjielle des K«lSnhtt Tsgßllltt
Karlsruhe i . V.

Tticht . Mädcke » . KS -
chin , auf Mai aeiucht !
Hau duvlak 8 , 2 . Sto ck.

«besucht ». I . Mai bei! .
MSdchen . durchaus zu -
vcrl . . i . Küche u . Haus -
arbeit . Nur solche mit
Zeuan . ans HerrschaftS -
hiius . vorft . g— lt » d . 3

T ficht . Dienstmädchen
f . kl . Oailsh . v . sos. od .
I . Mai gel . : Durlacher

nee 18. 3 . Stock .
''" "

Köchin
für arön . HauSbalt auf
1. Mai oder früher ae -
sucht . Karlsruhe . Bis -'

>. S tock .
Gesucht fleißiges . Itin -

Maschen ,
möal . vom Laird « . für
Sausarbeit . Anaed . an

Freifrau v . Ro « d«r .

aur Beihilfe im Hmzs -
Iialt aus 1 . od . IS . Mai
gesucht .

' lemvermaun .
>>!crwias tras >>

Ein ordentliches ^

Wdchen
I das schon in Stel -

lung war , ' ür foi .
j ges . Hirsöstr . 0.1 N .

Weiitcfit aus 1 . Mai bei
gutem Lohn gut emvfoh -

ÄlkiWNAn
in

^
kü SauShalt

^
Gebildetes

Aräuletn
für Sie NachmittagSstun »
den zu 2 Kindern ge -

?2^ 2Dr .

Ein erstklaffizes
Orchester ,

bestehend aus Klavier .
Violine u . Cello , wird
für sofort gesucht . Nur
erste Kräfte werden be-
vorzugt und bitte , sich
schriftlich in Verbindung
zu setze« unter Nr . 674
in ? ^ aablatlbürv .

Zwei tüchtige
Schuhmacher

bei hob . Lohn sofort ge-
fucht bei Fr « « k. Bork -
strafe IL .

Lehrling
für kaukmänn . Büro z.
sofortig . Eintritt «elncht .
Angebote unt . Nr . »3»8
ins Taobla ttbüro erdet .

lÜNll
kür braven , evrl . Iun -
gen zur Erlernung der
Photographie , Berkauf
?e. Eintritt sofort oder
l . Mai .
Photohaudlu « « Hagel .

irtilifieni u . J.2 .
(Mut empsohleuer . ig .
Hausbursche

für sofort gesucht .
A . Gärtner & E «..

Kur ?- , Woll - u . WeiK -
waren - Grofthandluiig ,'
^ ersk . 227 . Tel . 805.

Emv ?. mich in sämtl .
Revarature « von Näh -
il . Schreibmasch . . Gram -
movb . u . Kino - Avvarat .
zu Friedeusurcisen .
Deugler . Luisenstr . 34

all . Art werden wie neu
bergest . Postkarte genügt .
Volk . Schüöenstr . 61 .

Verloren
auf d . Bahnsteig Karls -
ruhe Hauvtbahnh . (Züge
nach dem Oberlands ein
kleines , schwarzes Geld -
täschche« mit ca . .100 ,U
Inhalt . Abzugeben geg .
gute Belohtmng i . Tag -
Bf

"l' lattbüro .
Gesunde » Kinderzivfel -

müöe . Abzuholen
v,Vi >? I»sts . 42 , I ,

wiiö für einige Stunden
»m Nachmittag in ein
Mr5ti »a « S gesucht . An -
gevote unter Nr . 765 ins" aiiblattbüro erbeten

ßinlegemnett ,
durchaus tüchtige , für
Stein - oder Buchdruck -
ichnellvrefsen . können
eintreten .

Ziunltdruckerei
Artbur Akbrecht ^ Ci «..
» - rlssul, - . Steinktr . 2« .

Stundeufra «
gesucht :'." ll^ hstr Iki. 3 . Stock ,

. Zuverläfs . Pubsrau od .
^ iädcheu i . einige Std .
iamst . ges . : Bernhard «
trafie 6 , Htü „ 2 . St ., r .

Fräulein , das bis vor
kurzem auf ein . Büro
tätig ivar . sucht Stell « ,
in gut . Hause , evtl . zu
Kindern . Gekl . Ana . u .
Nr . jao ins Taablattb .

Äiuderviicqeri » .
aevrüfte , wünscht fürd .
Nachm . Betätigung bei
klein . Kindern in Karls -
ruhe . Angebote unter
Nr . 739 info Taablattb .

Mi ein . Laboratorium
wird Lehrstelle f . Mädch .
mit Töchterschulbild . lt .
s. gut . Zeugn . aes . Aug .
II , .Ar , m T ,

Wo kann e . jung . Frl .
geg . Beraüt . das Kochen
erlernen ? Angeb . unt .
Nr . 726 i , Taablattbiiro .

Müden
jeder Art aus d . »u » «-
aebenen Stoff u . Futter
iverden rasch u . . billig
angefertigt : Meinzer .

PVi -inenstr 7 . Stb . . H .

Auspolstern
von Betten u . Sofas w .
billigst ausgeführt .
Maier , Tavezier . Werk -
M <?̂ Hpl » kz .rnstr , ?? ,

iasier - KlingenÄaKerÄliugeu
werden haarschars ge -
schliffen . Stück 10 J .

Kailerftr . 34 , Laden .

Haus ,
Kaiferstr . . mit 2 Läden ,
Kontor , Werkstätten - u .
Magazinräumlichkeiten .

Waschküche und kleiner
Werkstatt « . 3 Fünfzim -
mer - mit Bad u . 1 Drei -
zimmerwohnung . solid
gebaut u . gut ausgettat -
tet . zu verkaufen . Au -
geböte unter Nr . 686 ins
*"

(SxHtMtj
UT

f# t
*

Kriegs?
luvalideu . Haus , gegen -
über 2 gröfi . Schulen ,
bes . geeiau . zur Erricht .
e . Schulartikelaeschäfts .
billig zu verk . Äug . unt .
Nr . 746 i . Taablattbüro .
BJIttflfjßff S'ih lüMtft
Vlähe Bahnhof , zu verk .
Pr . 115 000, Miet «7000 M .
Angeb . unt . Nr . 481 ins
? aablat ! büro erbeten .

Äcker an der verlang .
Südend - u . Vorholzstr ..
Nähe Patrouenfabrik , zu
verkaufen . Anaeb . uu -
ter Nr . 742 ins Tag -
HojjMnLnMui
Zu verkaufen

Schlafzimmer und Kü -
cheueinrichtung . Tisch .
Stühle . Schränk « . Ver -
tiko . Svieg «! u . Bücher -
schrank , Eiökaiten . ein -
zelne u . komi ^ . Betten .
Kovfkissen . Deckbetten ,
Vorhänge , Tevviche ,
Nacht - und Waschtisch ,
Kommode , sonst versch .
Nrukam . Lammstr . 6 t .
Sof . An - und Berkauf .
Tclevbcni 45?.«?.

Beinahe neue Schlaf -
Zimmer - Einrichtung im
Ansiraa llbzug . . 1 vollst ,
s. gut . Bett . ! Kleider -
schrank . I Nachttisch . 1
Tisch u . I Stuhl . Sams¬
tag nckm . Ggrtenstr . 18,

Tska ml 4 Sess . siir
S7Q au verk . Schiller .
Amali - nstr . 22 . Laden

Diwan zu verkaufen :
Och» «r . Tavezier ,

Nüvvurrerstra ke 2?
Zu verk . 2 gkilb « Ret -

teu . Schrank . Waschkom -
mode . SviegeNckrank .
Busset . Tilck . Sviegel .
Sckircm »» » . Markgra -

Ni
Ol

HarTöl »- B « ttstatt mit
oft . Keilkiss . . Unter - n .

. berb . , zu vkf . Geifeu -
dörfer . Gartenstrake I>7 ,
-1-. ZWck̂ echts -

Betiftelle au verkaufen
bei Hovo . Rudolfftr . 18.
I Stock . JMi -

. iseruea Kinderbett
zu verlausen : Hirsch -
itrane ü >4 . IL. Wittmer .

4 neue Bettücher ,
neue ?. Federnoett
verkf . : Jchirrinaun .

Zu verk . drei leinene ,
neue Bettücher , 4 da -
mastlein ., weine , neue
Tischdeik .. !vensterstores
15 .U . Pelzschulterkrageu
15 .<i . Smokkina mit
Weste 75 .M \ Bogel ,
SMalUtr . 38 . 1 Tr „ r .
Feine -? Damasttaseltnm .

1.60x3,26 m . mit Ser¬
vietten zu verkaufen :

Sonenktrane 128.
Schlechter . —

Wrftfcere , bölz . Kmd « »
betiftelle mit Seearas -
matr .. « leg , sckw. Kla -
» ierstiihl zu vk . Aninfeh .
Samst . mittag u . Sonn -
tag vorm . Stadel . Ma -
^ ienstraftc 26 . 1 . Stock ..

Berkauf « neue Kiicheu -
cinricktinlg für 350 M .
Biiiiuae r . Esseuwein -
strab « 42 . Stb .. 2 . Stock .

Neuer Stehpult , neues
Tischchen in . eis . ftuft so¬
wie 1 Hase m . 5 Fun « ,
zu verk .. v . 4 Uhr ab .
Häfuer . Biktoriaftr . 9,
Seitenbau . 1 . Stock .

4 neue « tühle . die
nicht abgeholt wurden ,
zu vk . : Augartenstr . 81 ,
Schreinerei MauÄ .
Preisw . zu verk . 1 Bio -

line u . 1 Bratsche , beid .
alte Meisterinstrumente .

ÄiMpiJi - Iil
Ladeutbeke . 2 m lg . m .

iebt ., 45 M zu verk ." aldktr ..
'

iiäckkSrdlben .
sowie

silberner Brotkorb
zu verkaufen !
Kaiserin . 213 . 3 . Stock .

Feldstecher
sPrismenalass f. 140 ^
zu verkausen : Scheffel -
slrak ,

(vklepejiheil -jfoitf .
Photo - Avo . sGranates ,

neu . nebst Material .
Friedensw .. in 5 Min .
zu erlern . , vreisw . zu
vk . Zu ersr . Essenwein -
ür . 45 , Ii l . Griesmaner

Herd ,
kleiner , zu verk . Wad «l .
IMflläLJLJLJL

Zwei grüne
Gaskocher ,

Durchschnitt der Bren -
» er 11 cm . nur f . Groß¬
betriebe geeian . , fiud zu
verk . : Herrcnstr . 3S.

Zu verkaufen :
1200 qm Garten , zu 140 000 Mk .

Avs GrkiMiMl.
zu 48000 Mk . Gute Rente . Eine » -Zimmer -
Wohn « ng ver 1. J « li beziehbar .

Bille llike Z -smUW . . ^

- teü , zu 85000 Mk. Miete 5600 Mk.
( tflltS tnif fflhim und Dovvelwohnnngen von je
l/Uu ? Ulli 3x4 Zimmer , Bad : e . im Stock ,

zu 110 000 Mk . Miete 6400 Äk .

Ass Ksttekstt. . » .^ r
' Jt '

a
" Wntn

stabil gebaut , zu 68 000 Mk .
Etagen - Wohnungen ,

MWslM ob. MalpenW . SmevM .
fehr schöne . >/s -HS5en ! age , 20 Zimmer ausmöbl .,
4500 qm Park , zu .190IT " ' '

MMlkvMl ' Mlil .
zu 27000 Mk .

Gg. örtftle,

4500 qm Park , zu 190 000 Mk . samt Mobiliar .
nahe Karlsruhe , mit noch
neuemHaus .samtJnvent .

Liegen schafts - Büro ,
Sorkstr . 37 , Tel . 2399 .

Haus-Verkauf.
In EttlingenisteiuschöugelegenesZiveifamilien -

haus zn verkaufen . Dasselbe besteht aus 2 >- 3
Zimmer und ttüche , Mansardenwohnung 3 Zimmer
und Küche , massiv gebautes Hintergebäude , das in
2x8 Zrmmerwobnung eingerichtet , oder als Stall
oder Werkstatt benutzt werden kann , dabei 300 gm
Garten . Fester Preis 36000 Mk . Rentierend zu7 ^ .
Dazu können mit erworben werden : 41 Ar gutes
Wiefenland und 27 Ar Ackerland , teils mit Frucht
besät , teils gut gedüngt . Eine Wohnung kann so-
tort bezogen werden . Schnellentschlossene Käufer
wollen Angebote unter Nr . 67S ins Tggbl . senden .

MW ? S«lM .

Ein neuer
Militär -Friedeusmautel .
sowie Kasseurock . blau .
Friedensware . sind bill .
abzugeben . Geeignet sür
Offiziere oder Beamte .
Otto Storch . Durlach .

Weinaartenftr . 16 . l . St .

In der Villenkolonie „ Gritzner -Schlößchen "
zu Durlach, in der Nähe von Karlsruhe,
3 Diinntcn von nächster Straßenliahnhalte-
stelle entfernt , sind ans parkähnlichem Grnnd^
stiick noch einige schöne Bauplätze im Ausmaß
von 600— 1000 qm preislvert und zu gün-
stigen Bedingungen zu verlaufen Anfragen
an die Direktion der Maschinenfabrik
Gritzner , A .-W . » Dnrlach erbeten .

SWzimelMWl«
bestes Fabrikat , eichen , ist zu verkaufen ,ebenso die Einrichtung eines Dienstboten -
zimmers . Anzusehen von ' /all - 1'» ! Uhr .— Sonntag ? nicht . — Siidendstr . 241 !

Auto-Karofferie
offen , viersibig , mit 2 eiuklavvbaren Notsitzen iu
Fahrtrichtung , roter Lederüberzug und Segeltuch -
verdeck , für 8/20 und M30 « r Wagen , z« veriause « .
Nah . Ztesanxnstr . 74 . s . Stock . Zimmer Nr . 308.

MHIiMI
ea . 60 cbm Bohlen , 5 cm stark , auch zu Gerüstsielen
geeignet , ea . 70 Fenster 120/80 cm gros , mit Glas ,ea . 50 Fenster 130/90 cm grosz ohne Glas , ea . 60 lfd . m
Werkbänke 90 cm breit . SO cm hoch, mit Schubladen ,alles wie neu , billig zu verkaufen . Näheres bei

Gebr . Griesinger , Eggensteln ,
Televhon 5635 (Amt Karlsruhe ) .

Kleiner Herd .
gut im Brand , vreis -
wert zu verkaufen :
Andlauer . S -hil !erstr . 4 .

I Raft . Herd . 3löch ., zu
verkaufen : Gerwigstr . 5,

Herdicklosscrei
L - rl _Jttc .

Einige
Kasglüdlamve »

sind sofort billia zu ver -
kaufen : Dnrlach , Wein -
aarteuttr . 16 . Stock

.Sinei Gaslamven sind
abzuaeb . Anzuf . Freitag
u . Samstag 1— 3 Uhr :
Schumannst r . 6. 2 . St .

Z -vei Fenver
»i . Rahmen , ant erb .,
1,70X0 .90 l . W . . 1 gut
erh . Zimmerofen zu vk .
Lessingstr . 26 . II , bei

Kunstmaler.
Händler tauscht 'Lerl -
ohrringe , Brillant -
ringe , goldene Arm -
banonhren geg . Oel -
gemälde . Charakter -
köpse bevorzugt . Zu -
schritten Psoribeim .
CalwerstraKe 23, par¬
terre links .

u verkaufen
rompietwr Ools « rl »en -

und etwas
Leinwand .

K. Hedwiashof ,
bei i^ tilinqeir .

8 gebr .
u . ueue . . J
abzug . Schützeuftr . 55 Ii . ,

«fiter .

Maschine ,
Gehroaanzng
2 Regenumhänae , was¬
serdicht (für Fuhrleute ) ,

Durlach ? rstr
"

Schön . , beinahe neues
Adlek ' JMegWM
mit Gummi zu verkau -
fen : Lina Metzger ,
Kronenstrafie 1V.

Mädchen - u . Damenrad
mit . Gummi zu verkf . :
SÄMenilr . 53 . Stb . . vi .

Knabenkahrrad . ohne
Gummi , f . 50 Jf . zu ver¬
kaufen . Schneider . Dur -
lacherst rake 28.
JijNlZij iVnumni

nur 150 M zu
vet f . : Schützenstr . Hof .

gut ert ., billia , u verk .
Anzuf . von 6 Ubr ab .
^

Ein
^

Kmderlieäwage »
^

zu verk . : Winterftr . 44b ,>.' l !it h .. I . tf . Viirfitirr
El «« . Kiuderlie «-. so¬

wie Sitz - n . Liegwagr «
billia zu verk . : Marien -
st rafte 79 . Kä stner .

Kla »pwa »eu Lieg u .
Sitz m . G .. Klavvstiihl -
chen u . Liegestuhl , alles
gut erb . , zu verk . An -
zus . nach 8 Uhr . Oester -
reicher . Moraenktr . 28,WÄiir
ans Seid «. Aeilig , auch
als svan . Wand aeeign . .
sehr gut zu Damenialon
Stil Ludwig XVI . vass . .
zu verkaufen . Adr . im

, u verkaufen . Nähere «
bei E . Fichter . Kaiser -' ' 218 , 4 . Stock .

Dunkelblauer

Kostümstoff
feinste Friedensware . u .
verschiedene « zu verkf . :
Karlftraüe 25 . 1 Trevvc .

D «nukler Stoff für 1
Koftilm m . Futter vreis -
wert zu verk . Walter .
Durlacher Allee 15. V . __

Hochzeitöanzng für kl .
Fig . zu verk . : Uhland -
ftr . 34. 2 . St . , B artb —

Anzn g. br .. f . stärk .
Herrn , ist zu vk . Wald -
hornstr . 33 , III . Müller .

Hrrre » - Dommer - A « z..
mittl . Gr . . gut erh . . zu
verk . Rüvvurrerstr . 23»,
4 . Htyck . q - hlxr .

Brauner Anzug billig
zu verkaufen : ^ tiber ,
^

Zi
"

verk ?: ^ ehrock
*
u .

Weite , tadellos erh . . für
mittl . Figur . 1 P . fast
noch neue Rohrstiefel .
Militärman 29 . Egel .
Sirschstr . 111 . 3 . Sto ck.' g fc -üif. .. zu verk .

Wacker .
Waldliornstr . 41 . 2 . St .

Starker Sportanzug ,
neu . zu verkf .. 1 .75 m
arofte , schlanke Figur .
Anzuseh . bei S . Herold .
Ln isenstr . 71a . 5 . Stock .

Zu verk . : 1 schwarzes
Kostüm , schwarzseid . u .
and . Blusen . 1 schwarz .
Jackett , all . Gröfie 42 u .
s. gut erh . . fern . 1 Paar
braune Damenschube .

Gr . 39 . wenig getragen .
Schesselstr . 58 , IV . Leb -
mL

1 bl . Cheoiot -Kostüm .
ber . neu . u . 1 weih . Re -
sormrock sLeine ) zu ver -
kamen . Fränkl «. Wil -
fielttistrafte 12 . 3 . Stock .

1 Sckosiblns «. Gr . 40,42 .
u . 1 Kclluer - Frackanz . u .
2 w . West , zu vks. Grei -
sfr . Nbeinstr . 13. 2 . St .

Pelzmantel lWaschbär )
a . Autom . geeig .. vreis -
wert abzug . Näh . bei
Stocker . Wilvelmstr . 33.
2 . Stock .

Z « verkauf «» : ein Sie-
aenmantel f . Gr . 1 .60,
Fnf .- Mütze . 4 gr . Bil -
der in Gold - u . fchw».
Rahmen , einig « Jahr -
gange Zeitschr . Die Gar¬
tenlaube u . Bom Fels z.
Äieer . Körnerstr . 18 . III
recht » . Schiinle .

Zu verk . e . neue , stahl¬
blaue . seid . Stivvdecke
in . Daunenküll . Eberl «,
Moraenstr . 37 . 2 . St .

2 aarn . , d . Dameubute
f^ i . Mädch . zu verk . bei

Travcrhiite f . alt . Da -
men . sowie ein Kavott -
Hut . Crev « . bill . zu vk . :
Durlacherstr . 105, 4 . St .
Herrenftiefel . Triumvh ,

Nr . 43 . Handarb . , n . n .
aetr .. zu verk . Pr . 80 J .
Dabm . Herd erstr . 9 , II .

MWkiieWWM
Nr . 38, roter Strohhut
und brauner Filzhut weg .
Trauer preiswert abzu -
geben . Anzusehen zwisch .
« und 11 Uhr vormittags .

» sehen zw
it vormittt . . .

Maier , Helmholtzstr . 2 .
j P . Herren -SÄniir -

stiesel . 42. neu . 2 aebr .
Gasbüaeleisen , 1 Ma¬
trosenmütze . 5— 6i . Jg ..
1 araner Anzug , neu ,
Gröne 1 .65 . 2 Bilder -
landschasten . 1 Damen -
brillantrina zu vk . : Mo -
delhart . Körnerstr . 30,

.. .obrstiefel .
bessere , neue . Kr . 42 b .
43. zu verks . : Schützen -
strafte 4 . l . « n goer .

Beinahe neue , weihe
Glac ^handschnhe .

Gr . 6 . aeeian . f . Kom -
munik . , fow . Taiche . ae -
eign . i . EinlaMer . . bill .
»u verk . : Karlttr . 64 , IV .

2 Zchulrml ^en a . guter
Fam . zu verk . Kuenzer .
ilstieastr . «7 . 3 . Siock . _
Schultasche lWachstuch ) .

Handarb ., zu vk . Würz .

;&er tauscht Offiz .- Äkî
fev gegen ftv . Holsfofier
et « '? Angebote unt . Nr .

reriemttt . v . 1 .—6 . Kurs
billia zu verlausen bei

l>vv . LL

Kisten
abz « « eben

W. Erd Aachsslger
am Li dellvlak .

Msten.
Etiva 65 schwere Kisten

abzugeben . Zu ersraaen

Zu verk . sieben gut er -
halten « , mittler « Kikte« .

SAi
'i i '.gnftr

"
78 . 3 . aL

MMm ' %m \m
zu verkaufen Herren -
;iraf,e IS , 3 . Stock .

ßgMeS ' Tee
wird auch abgegeben .

ZN ' SWei
waggonweise abzugeben .

Nährmittelfabrik
Peter , Rastatt .

zMlch ,ziege «
zu verkausen :
Gärtnerei Zornberger ,

^ in ^ >ageu Düna
zu verkauf . : Durlacher -

Iuna . Fräul .. konserv .
gebildet , erteilt Klavier -
Unterricht . Angeb . unt .
Nr . 749 ins TaaAaltb .

französischen
Unterricht

fiir Ansiinaer « « d
Fortgeschrittene

Konoerkationu .Litera -
tur erteiitTame , die vor
KriegsauSbr . lang .Jabre
als Privatlehreriu in
Frankreich i . erst . Kreisen
tätig war u . die Sprache
vollkommen beherrscht .

Fräulein Moyer .
Schillerstraße 48. S. St .

W D ^ DG

( Zott 6em ^ IlmZctiti^ en Kai es gefallen , gestern
sdentl 10 UKr unsere inniZstZelieble Butter un6
LcKwester

Caroline Mas von Beust
geb . Freiin von Reitzenstein

nach langem mit Geduld eriragenem Leiden , woh !-
vorbereitet dutch die hl . Sakramente , durch einen
sanften Tod zu erlösen .

Emma Freiin v . Beust .
Maria Freiin v . Beust .
Emma Freifrau v . Oieichenstein

geb . ,Freiin v . Reitzenstein .

Die Beisetzung findet Samstag , vormittags 11 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Das Seelenamt in der St Stephanskirche Montag ,
yl .» Uhr .

.'MtzWKchGM

Abendkurse i . ^ rkihand - u

Jach - Zeichnen
in klein . Kreise . Sprecvst.
9— I u . 3—6 , Lammstr .12, j
2 Treppen .

Stenographie
u . Maschinenschreiben

lehrt gründlich in klei -
nen Gruvven

Emma Mtihlich .
Kirk el ,^ ^ ,„̂ >ut r .^ taql .

te

k

® Lehrinstitut
i . Emgel

Nowacksan !&ze 13 .
Oef ! Anmeldungen

erbeten täglich von
12—6 Uhr , Sonntags

von 11—2 Uhr .

WUMMWW

Prtwt-

A. Trautmann
Operetten-Tenor und

Lehrer der Tanzkunst.
Auf allgem . Verlangen

eröffne ich einen Spezial -
kursus (auch für Vor¬
geschrittene ) in den mo¬
dernsten Tänzen wie

Fox -Trott
Fisch Walk

Kaxixe-Bresillenne
Boston usw.

Gef!. Anmeldungen
Dienstag u . Freitag von
7 bis 11 Uhr Gasthaus !
„ Zur Rose " am Kaiserpt .

Sch . Kegelbahn f . ein .
Abende zu vergeben .

V. Wiuterhalder.
? öw «ubrsukeller .
Sokienstraüe 9ö.

Srliieii
Patant - Bureau

Gebrauchsmaster H 1}n 11fl
Warenzeichen II « llullc
Telepli . 205 . Pforzhuim

Die Beisetzung des Herrn

Oberingenieur

iiier im
findet am Samstag , den 26 . April ,
nachmittags 3 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt .

Karlsruhe , den 25 . April 1919 .

Statt besonderer Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ist

heute unsere Hebe Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

HeUns Köhler
geb . Hannack

im Alter von 64 Jahren sanft entschlafeu .
Leopoldshafen , den 24 . April 1919 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Köhler , Alt-Löwenwirt,
Berta Häuf , geb. Köhler ,Stefanie Köhler ,
Karl Häuf

5 Enkelkinder .
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag

>'
zZ Uhr in Leopoldshafen statt .

Nachruf .
Am Ostermontag starb unsere

Arbeiterin

mmAnno Schneider.
Wir verlieren an derselben eine

gewissenhafte , fleißige und treue
Mitarbeiterin , deren Andenken wir
stets in Ehren bewahren werden .

Mees & Löwe .

mit feingebild . lud . jung .
Danie ersehnt lahrig .
Kaufmann in guter « tel -
lung . ltMH .o ./< irinkom .
Event . Einheirat sehr er¬
wünscht . — Vertrauens -
volle Zuschriften miigl .
mit Bild unter r . K. 442»
au Mofse ,
Karlsruhe i . V .

Heirat !
Drei freunde ioi Al -

ter von 24 biß 80 Jah¬
ren suchen , da es ihnen
an Damenbekauntichait
fehlt , aus diesem Ä>cae
mit 3 gutaeNuuten . cha-
raktervolleu Damen in
Briefwechsel zu treten .
Witwen ohne Kind ., ev .
1 Ad . , nicht ausgeschlos¬
sen . Svätere StaatSstel -
lung ist gewährleistet .
Etwa » Vermögen ist er -
wünscht . Schriftl . An -
nebote mit Bild unter
Nr . 758 Ins Tagblattb .
erbet . Verschwiegenheit
zugesicher t

J )rae (. Gemeinde .
« Kroncn -

straße .
Freitag , den IL . April :

Abenogottesd . 7 .M llhr .
Soinstag . den 26 . April :

Morgengottcsd . 8.30 U.
Nachmittagsgotre ^d .
».»>> Uhr . SabbatauS -
gang 8.15 Ilhr .

An Werktagen : Morgen -
aotteSdienst 7.00 Uhr .
?Ibendao ! tesk >. 7.:l0Ubr .
Zsrael. Religions -

gesellschast.
Freitag , den 25 . April :

Sadbatansang 7.30 Uhr .
Samstag , den 2K. Avril :

Morgengottesd . 7 .30 U .
Nachuiittagsgottesdienst

5.00 Uhr . « abbataus -
gang 8 .25 Uhr .

An Werktagen : Morgen -
gottesdienit 0.30 Uhr .

Nachmitta ,
7.00 Uhr .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Anteilnahme beim Heimgange unseres
lieben Entschlafenen , besonders für die
prächtigen Kranzspenden , sagtn wir
allen , insbesondre den Heiren Vor¬
gesetzten und Beamten der Intendantur
und des Versorgungsamtes XIV . A - K . ,
dem Herrn Geistlichen für die trost¬
reichen Worte sowie den Schwestern
des Stadl . Krankenhauses für die liebe¬
volle , unermüdliche Pflege unsern
innigsten Dank .

Karlsruhe , den 24 . April 1919.

Frau Hedwig Sack
nebst Töchtern .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem für mich so schmerzlichen Verluste
meines lieben , unvergeßlichen Mannes

Albert Heim
sage ich Allen , auch für die reichen Kranz¬
spenden , innigsten Dank.

Insbesondere danke ich für die liebevolle
Pflege der Gemeindehaus -Schwestern in Mühl¬
burg und die trostreichen Worte des Herrn
Vikars Treiber , sowie dem Verein für Be¬
wegungsspiele und der Dreherabteilung der
Maschinen -baugesellschaft Karlsruhe für die
erhebenden Nachrufe .

Im Namen der tleftrauemiicn HintertSiobenen :
Thekla Heim Wwe . ,

geb. Batschauer .
Karlsruhe , den 24 . April 1919 .
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